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Prüſident als Ehrengaſt. 
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Rieſige Menſcheumengen begrüßen ihn 
bei der Einfahrt in Paris. 
Wilſons Friedensprogramm. 


Alloctierten Preffe“ und den „United Vreß Alſociations“.) 

Paris, 14. Dez. Rieſige Menſchenmengen füllten die Straßen 
und das Boulogner Wäldchen, als Präſident Wilſon heute morgen um! 
10.15: bier eintrat. Pöllerfhüfle Fündeten feine Anfunit an. Xäangs | 
der Straßen, durd die er fuhr, waren Trubpen aufgeitellt. Präfident | 
Roincare und Gattin, Vremier Klemenceau, Andre TZardieu, der fran- | 
zöfifhe Kommillär für die Ver. Staaten, und andere hohe Beamte be 
grüßten ihn am Yahnhof. Die Vevölferung war außerordentlich be⸗ 
geiſtert. Präſident Wilſon fuhr zuſammen mit Präſident Poincare, 
im nächſten Wagen ſaßen Frau Wilſon, Frl. Wilſon und Frau Poincare. 
Die Fahrt ging nach dem Hau Prinzen Murat, wo Präſident 
Wilſon wohnen wird. 

Als der Zug in den mit Valn geſchmückten deſſen 
Perron mit Teppichen belegt war, einfuhr, ſpielte die Kabelle der repu— 
blikaniſchen Garde das Star Spangled Banner. Auf allen Bahnhöfen, 
an welchen der Zug vorbeifuhr, waren dichte Menſchenmengen zur Be⸗ 
arüßung verſammelt und wenn ſie auch nichts vom Gaſt der Nation | 
‘aben, fo hörte diefer dody ihre Hodrufe. 

Präſident Boincare begrühte Bröäfident Wilfon, als diejer vom 
Zuge jtieg, mit warmem Sändedrud. Nr Palait Elnfee gab er dem) 
Balt md Zran Wilfon dann ein Krühftüd. 
zuitwortete Präfident Willen, wie folgt: „de 
Ihnen für Abren lichenswürdigen Gruß jehr danfbar! 
zuherordentlich erfreulich, Franfreich zu fein und den tieren Kontalt 
der Sympathie und ehrlichen Freundſchaft zwiſchen den Voertretern der 
Ver. Staaten und den Vertretern Frankreichs zu empfinden. Sie waren 
in dem, was Sie über mich in ſo liebenswürdiger Weiſe ſagten, ſehr 
generös geweſen, aber ich fühle, daß das, was ich geſagt habe und was 
ich zu tun verſucht habe, geſangt und getan wurde, nur in dem Vorſuch, 
dem Gedanken des Volkes der Ver. Staaten wahren Ausdruck zu vers | 
leihen und jenen Gedanken zur Tat werden zu laſſen. 

„Von Anfang an waren die Gedanken? V 
auf etwas mehr gerichtet, als das einfache Gewinnen dieſes Krieges. 
Sie wandien ſich der Feſtſtellung ewiger Grundſätze des Rechts und der 
Gerechtigkeit zu. Sie erkannten, daß das einfache Gewinnen des Krie— 
ges nicht genug ſei, daß er in ſolcher Weiſe gewonnen und die durch ihn 
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Auf die Begrüßungsrede 
rr Präſident! Ich bin— 
Es iſt für mich 
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anfgeworfenen Fragen in folder Meife aelöft werden mühten, um Fin: | 
tig den Frieden der Melt ficher zur stellen md den Grumd zu legen zur 
Freiheit und Glüdiefigkeit ihrer vielen Völter md Nationen. 

‚Nie zuvor hat der Srieg ein fo Ichredliches Geficht auhabt. oder 
gröber die erniedrigenden Einflüſſe ungeſetzlicher ehrgeiziger Beſtrebun— 
gen gezeiat. ch bin jidı"*. dat; ich auf die von den Sdceren der Mittel» 
mächte verurſachte Vernie g mit bemielben Mbiheu und. der tieren! 
Entrüftung bitden werde. u fie in den Herzen der Menfchen in srant- 
reih und Belgien erregt und id erfeune, wie Sie, mein Herr, 
die Rotiwenbigkeit folder Dapnahmen in ber endgiltigen Beilegung der 
Kriegsiragen, weldhe nicht nur foldre Schredenstaten und Vernichtung 
‚ zurüdiweiien, fondern jedermann überall fundtun, daf jie nicht ohne die | 
Gewifheit aerchter Strafe unternommen werden fünnen. 

„Sch wei, mit welhenm Eifer ımd welder Pegeiiterung die Zo 
daten und Seeleute der Ver, Staaten ihr beites in diejem Kriege der C 
[öfurig gegeben haben. Sie haben dem wahren Geiit Anerilas Ausdruck 
verliehen. Sie glauben, daß ihre Ideale der freien Völker überall an⸗ 
nehmbar ſind, und ſind freudig erregt, ob ihres Anteils, jenen Idealen 
n Gemeinſchaft mit den Heeren der Alliierten Wirklichkeit geben zu 
können. Wir ſind ſtolz auf ihren Anteil und ſind glücklich, daß ſie mit 
ſolchen Kameraden in gemeiniamer Sache vereint waren. 

„Es iſt mit beſonderem Gefühl, Herr Präſident, daß ich mich in] 
Frankreich wiederfinde, mich Ihnen anſchließend in der Freude über den 
gewonnenen Sieg. Die Bande, die Frankreich und die Ver. Staaten 
verknüpfen, ſind beſonders enge. Ich weiß nicht, in welch anderer Ka— 
meradſchaft wir mit mehr Eifer oder Begeiſterung hätten kämpfen kön⸗ 
nen. Es wird mir ſiets ein Vergnügen ſein, mit den Staatsmännern 
Frankreichs und ſeiner Verbündeten in Beratung getreten zu ſein hin— 
ſichtlich der Maßnahmen, durch welche wir ſichere Dauer dieſer glücklichen 
Beziehungen der Freundſchaft und des Zuſammenwirkens erwirken 
können und für die ganze Welt ſolche Sicherheit und Freiheit ihres 
hens wie ſie nur durch beſtändige Geſellſchaft und Zuſammenwirfen von 
Freunden geſichert werden kann. ch begrüße Sie, nicht nur mit hoher 
perſönlicher Achtung, ſondern als Vertreter des großen franzöſiſchen 
Volkes, und bitte Sie, Ihnen den Gruß eines anderen großen Volkes 
bringen zu dürfen, dem das Schickſal Frankreichs von tiefem und bleiben- 
dem Intereſſe iſt. Ich erhebe mein Glas auf die Geſundheit des Prä— 
ſidenten der franzöſiſchen Republik. 
deihen Frankreichs!“ 
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„Herr Präſident! Bari® und Frantreih habe auf Abre Ankunit mit 
Ungeduld gewartet, denn fie hatten in Ihnen den unvergleihliden Demo» 
fraten erfannt, dejien Worte und Taten aedanfenreiher Weisheit ent 
iprangen, den Phrlofophben, der e3 fid zur Mufgabe machte, die all 
gemeinen Rechtsfragen über beſondere Ereigniſſe zu löſen, den großen 
Staatsmann, der es verſtanden hat, den wichtigſten politiſchen und mora 
liſchen Wahrheiten in einer Weiſe Ausdruck zu verleihen, die den Stempel 
der Unſterblichkeit tragen. 

„Sie hatten auch den aufrichtigſten Wunſch, durch Sie der großen 
Republik, an deren Spitze Sie ſtehen, für die nicht hoch genug zu ſchätzende 
Unterſtützung zu danken, die ſo kräftig 
Freiheit während des Krieges zuieil geworden iſt. Selbſit ehe Amerifa 
ſich entſchloſſen hatte, in den Weltbrand einzugreifen, hatte es den Ver— 
wundeten und Waiſen Frankreichs eine Großmütigkeit erwieſen, die in 
unſeren Herzen einen ſo fejten Fuß gefaßt hat, daß wir ſie niemals 
vergeſſen werden. Die Freigebigkeit Ihrer Geſellſchaft vom Roten Kreuz, 
die zahlreichen Geſchenke Ihrer Mitbürger und die anſpornende Tätig 
leit amerifaniſcher Frauen gingen Ihren militäriſchen Handlungen zu 
Lande und zu Waſſer voraus, und Sie bewieſen der Welt, mit welcher 
Seite Sie ſympathiſierten. Und nachdem Sie ſich entſchloſſen hatten, 
an dem großen Kampfe teilzunehmen, da ſpannten Ihr Volk und Sie 
ſelbſt alle Kräfte an, um den Erfolg zu ſichern. 

Vor einigen Monoten kabelten Sie mir, daß die Ver, Staaten im: | 
wer mehr Truppen jenden würden, bis der Iaa fonmmen würde, an dent 
de Nlliterten imjtande fern würden, mit au Zahl weit überlegenen Di- | 
vifinnen den ;yeind niederzurinaen, und tatiächlich fit auch während mehr ! 
al& eines Nabres ununterbroden die jugendliche Plüte der amerifaniichen | 
Nation an den Kiiiten Franfreihs aclandet worden. Saum waren te! 
eingetroffen, als Abre tapferen Bataillone, angefeuert von ihrem ober- | 
iien Befehlshaber, General Rerjibing, mit fol männlicher Todesverac- 
tung und lachelnd dem Tode entgegenfchend, in den Sant tratcı, das; | 
wir unferer längeren Wriegserfahrungen wceaen uns beimogen fühlten, zu | 
mehr Borliht anzuraten. Ste batten den Enthuitasmus der ins beilige 
Sand zichenden Areuzfahrer mit fih gedradt. Sie briigen deshalb die! 
volle Berechtigung, mit Stolz auf das Werf, das fie vollbracht, zurüd: | 
zubliden. So cifria fie aber audy waren, fich mit dem Feinde zu meifen, | 
vußten fie jedoch mur wentg über feine großen Verbrechen. Ilm dariiber | 
ufgeflärt zu werden, ivie die deutichen Scere Krieg fiihren, war es not-| 
vendig, dab die amerifaniihen Soldaten die fyitematisch niedergebrann- 
en Städte, die überfluteten Minen, die in Niche vermandelten Fabriken, | 
erwüſteten Objtaärten, zerichofienen Katbedralen ielbit zu Geſicht be- | 
'amen. Alles das war graufam darauf beredimet geweien, um den Na- | 
tonalwohlitand, Naturfhönheiten und Kunst zu zeritören. 

Zie diplomatischen Borbeipredumgen zwischen den Alliierten werden 
miangs näditer Woche wieder aufgenommen werden. Premier —8 
Seorge und der Sekretär des Auswärtigen, Balfour, werden dazu aus 
dondon, Premier Orlando und Miniſter des Auswärtigen, Sonnino, aus 
Rom, zuſemmen mit König Viktor Emanuel, erwartet 
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auch Bilder von Beiden. 
Weiſe auf die Taten der amerikaniſchen Truppen in den Schlachten und 
Gefechten von Chateau Thierry, St. Mih 


freien Nation, und er wünſcht auf beiden Seiten des Atlantiſchen Ozeans 
nur die Mehrheit zu 
erinnern, und— 
iſt es, einen auf gerechter Grundlage ruhenden, dauernden Frieden her— 
dner kamen uns zu Hilfe, geſtützt auf beſtimmte Grundſätze, die auch be 


Grundſätze 


Jſoweit ſie fi) auf „die? 


werden. 


anderes 


ſo würde dies wohl erwogen werden, ebenſo wie Großbritannien einen 


der Frau VPoincare und das Ge— 

| des 
Rräfident Roincare richtete die folgenden Worte an den boben Sait: | 
iin St. Baul, um den Senator entweder don den Airichuldiqungen frei: | 


erg: 


ICitn Some Telephone Go, 
den Verteidiger bon Recht und | 
ſprechlinien 
ſtellen. 
dem Plan ſoll, unter einem 1866 erlaſſenen Geſetz, die Bundesregierung! 


abſchätzen laſſen. 
Co. 


reich, Italien, 
ſuhrbehörde von morgen an freigeg 
europäiſchen Ländern ge 
Betracht kommen, ausgenommen gewiſſe Nahrungsmittel, dod cin Nad;- | Frage der Hochbahnfahrpreiſe einge- 
laſſen der Blockade gegen Deutſchland 


alliierten Gefangenen, Flüchtlinge oder Internierten.“ | 
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Chicago, Samstag, den 14. Dezember 1918.— % 5 Ihr Angabe 


Das Detter, 


Chicago und Umgegend: Unbeitändig 
heute nadmittan, heute abend und mor; 
nen im Allgemeinen Far; heute abend 
fälter, Mindeitiuftwärme unter dem 
Sefrierpunft. Mähig ftarfer Nordmeit- | 
wind. 

Sllinois und Wisconfin: Im 
flar beite abend md morgen, 
ı fülter. 
| , Indiana: Bewölft und fälter heute abend, im 
| äußerften füpöftlihen Zeit wahrfheintih Res | 
| gen: morgen ar. Im Öltlichen umd füdlichen | 
| Zeil fälter, 

NiederMichigan: 


— — —— 


allgemeinen 
Heute abend 


Regen oder Schnee 

gemeinen klar. 
Sonnenuntergang, 
Sonnenaufgang, 
Monduntergang: 


Temperaturitand: 


Nachitebend der Xemperaturitand nad 

den amtlichen Angaben des Werterantes | 
von geitern nachmittag 3 1br an: 

| »3 Uhr gacmt.. Ab! Une morgeins....40 
Uhr nacdm.. ü Udr morgens.. ..$0 

3 Uhr nachm.. Uhr morgens....30 | 

> Uhr nadnt....... Uhr morgens... ..30 | 
Ubr abend3..... Uhr morgens....40 

Uhr abends..... Uhr morgens....40 | 

9 Uhr abends..... Ubr vraents....40 
10 Ubr abends.....: Uhr morgens. . . 42 
11 Ubr abends.... Uhr morgens....43 
1133 mitternacht. ubr mittans....43 
| Uhr nadın......- 


beute: 4:20, 
morgen: 7:11. 
Morgen früb 4:12. 
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Underwocd & Underwoon; 
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hr moraense.... 
morgens... 


42 
Uhr nachm.. ... ..41 


Bin Mn an ihn an A an an a in ah 


Weihnachtspoft für die Soldaten aın New Norfer Pier. 


Die Zeitungen bringen auf ihrer erften Seite umfangreiche Berichte | einige der Beiftlichen, welche ins Heer eintraten nnd fortführen, dentich- 
ither den Empfang des Präfidenten Wilfon und feiner Gemahlin, forte | freundlich zu predigen, find jest im Zuchthanfe in Atlanta, andere Iuthe: | 
Außerdem wird auch in jeher anerfennender | rifcde Paftoren hingegen waren durhaus loyal und gaben der Regierung 
Auskunft Vertreter der größeren deutſchen lutheriſchen Synoden ſetzten 
iel und in den Argonnen auf- das Nachrichtenamt in Keuntnis, daß unglückſeligerweiſe einige Geiſt— 
merkſam gemacht. Unter anderen ſchreibt die „Temps“: „Unſer Gaſt liche illoyal und Schritte getan ſeien, um ſie aus der Kirche zu entfernen, 
erwartet von uns keine Schmeicheleien; er iſt der oberſte Beamte einer ſagte Hauptmann Leſter heute aus. | 
Kurz vor der Vertagung reihte Senator Ya Trollete einen Er 


1: 


hören. In Zukunft werden fih das franzöltiche 
und das amerifantihe Volk beſſer verſtehen, als je zuvor. Selbſt in 
den kleinſten Dörfern wird man ſich der amerikaniſchen Soldaten gern 
etztere ſelbſt werden auch Frankreichs gedenken.“ — Das 
Debats“ „Präſident Wilſons größter Wunſch 


bericht ein, welcher eine höhere Veſteuerung der Einkommen und der 
Ueberſchußkriegsprofite anſtelle anderer Steuern enpfiehlt. „Die Vor— 
lage, wie ſie jetzt ausgearbeitet iſt, begünſtigt die Reichen und zermalmt 
die Armen“, ſagte der Senator. „Laut Feſtſtellung des Schatzamts— 
ſekretärs MeAdoo betragen die Regierungsausgaben nächſtes Jahr 
818,000,000,000, demnach müſſen mehr als ſechs Milliarden Dollars an 
Steuern aufgebracht werden. Das Argument, daß der Krieg ee! 
'ife and die Steuern folglich verringert werden follten, hat wenig oder gar 
‚fein Gewicht, wenn die Steuern anf Einfommen nnd Meberihiuiagewinne 
in Betracht fommen. Die jesine Borlage nimmt von den fünf Milliarden 
Dollars Ariegsgewinnen der Hlorporationen nur $2,400,000,000, oder | 
48 Prozent, obgleich im nanzen Yande verkündet kwurde, daft Ddiel 
Kriegnsaewinne mit SO Prozent verjtenert werden würden. ls Grund⸗ 
zlage für ditſe Vorlage ſollte uns dienen, daß niemand geſtattet ſein ſollte, 
einen Dollar zurückzuhalten, den er durch dieſen Krieg gewann, während 
die Tauſende unſeres Volkes ihr Alles, einſchließlich ihres Lebens her⸗ 
gaben und die größten Beſchwerden und Unbilden erduldeten, um den 
Krieg führen zu können und noch Generationen dafür arbeiten müſſen, 
um die Koſten zu bezahlen.“ 

Das Haus bewilligte 825,000 für die Unterſuchung der „National 
Security League“; ſie ſoll in New York beginnen. 

V ſagte 


* { 2  Sayerrlıd oe 
„sourital des ſchreibt: 


zuſtellen, und dazu möſſen alle Franzoſen behilflich ſein. Die Amerika— 


ſtimmte Bedingungen einſchloöoſſen. Die Gefiahr iſt vorüber, aber die 
übe und Bedingungen ſind noch da.“ 

London, 13. Dez. Dem Präſidenten Wilſon wird in den Zeitungen 
das wärmſte Wiltommen geboten und Erfolg gewünſcht. Sie beſprechen 
aber ſeine Politik und Abſichten in recht bedenklicher Weiſe, beſonders 
reiheit der Meere“ und den Völkerbund beziehen. 
zeitung „Spectator“, die gewiſſermaßen als das Mundſtück der Regie 
rung angeſehen wird, erklärt, daß die glückliche Zukunft der Welt auf 
dauernder Freundſchaft zwiſchen Großbritannien und den Ver. Staaten 
beruhen muß, und wenn das im Auge behalten wird, dann werden Miß— 
verſtändniſſe unmöglich ſein. Die Freiheit der Meere müſſe im britiſchen 

ausgelegt werden, und dieſe Angelegenheit zu beſprechen, ehe in 
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Sinne aı 
Voölferbund geihbatten worden it, wiirde ein ſehr großer Irrtum fein. 
Der „Spectator“ empfiehlt dann noch, daß die Monroe-Doktrin als ein 


— — N Bor dent zuitändigen Senatsausihuß Sauptmann ©. B. 
Gejeg für die ganze Welt anerfannt werden follte, | 


Leſter vom Militärnahrichtendienit aus, dab in der deutichen Propas» 
yanda hierzulande. 300,000 - Spionen tätig gewejen feien, dab dieje fidh 
Sbotll I während | fogar bis in die Nähe des Präfidenten geivagt, iiber jeden Zeitungsredaf: 
loyd George mehr eine fomtiche Figur jet. Falls Europa ic) auf|tenr, Verichteritatter. (N, felbit über Zelephoniften Bericht erjtattet umd 
Rüſtungen, Gebtetsaneianunagen, Swangsmilttärdienit und gebeime Ver- |piefe wertvolle Nachrichten nach Berlin aefandt hätten. Die Berliner! 
träge verlafien will, dam wird jia) Amerika, vertreten durd; feinen großen | und andere Tertreter der Hearitichen Wätter wurden von den Zeugen! 
Frälidenten, von ihn: anwenden und den Staub Europas auf immer von namentlich als Mittelsperfonen angeführt, aud) Vieredt wurde aenamnt! 
ſeinen üben ſchütteln. Eines mt fiher: bleiben Wilfons Natihläne und dejien Arbeitsvernuttlimgsbiro fr feindliche Nusländer als em 
unbernefjtchtigt, dann fann eine allgemeine Revolution nicht vermieden | Teil des Spionageinitemg bezeichnet. 

Seneraldircttor MeAdoo bat ar die Zt. Koutjer Dandelshor' 
Ibeute telegrapbiert, daß der Wlan der Ginrichtumg eines VBarfenverfet 
lauf dom Miittifipot von der Neaierumg durchgeführt werden würde. 


Die Auflöfung d 


Waſhington, 14. Dez. Insgeſamt hat das Ariegsant 824,000 
Dann in den Ver. Staaten zur Entlaffung aus dem Seerdtenit beitimmt, 
doch wird ſie erit allmählich vor fid; achen, wenngleich fchliehlich 30,000 
Mann täglich ansgenmmitert werden dürften, jagte heute Generalfiabt- | 

| 


__ Tie „Nation“, eine der Regierung unfreundlidıe Zeitung, bezeichnet 
Wilſon als die bedeutungspollite” Verlönlichkeit des Strieges, 


— 
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Die „Times“ falls den Vräſidenten Wilſon in freund 
lichſter Weiſe, feine dauernde Freundſchaft zwiſchen den 
Ver. Staaten und Großbritannien. „In Amerika glauben manche Leute“, 
heißt es in einem Artikel der Zeitung des Weiteren, „Großbritannien 
ſompathiſiere nicht mit fortſchrittlichen Ideen, es ſei ſelbſtſüchtig in inter- | 
nationalen Angelegenheiten, und mit ſolchen Gedanken würden ſeine Ver: | 
treter in die Friedenskonferenz gehen. Das ſei jedoch ein Irtrtum. Groß 
britanniens ſeien z. B. nicht mehr ſelbſtſüchtige als die 
der Britiſche Oberhoheit zur See ſei etwas ganz 
deutſcher Militarismus, und falls Amerika zeigen Fann,  hef Mard. 
wie die Flotte ihre Pflichten für die menſchliche Freiheit ausführen fünne, | General 
Heimkehr bis 
11378 


und ſie hofft au 


es Dseres. 


Ziele im Oſten 
Monroo⸗Doktrin. 
als 
Perſhing habe 5653 Offiziere und 135,202 Mann zur 
2 Dareloe rar It und Dal ſeic bereits | 
zum 12. Dezember ausgewählt, md davon jeien bereits | 
Ofriziere und 30,705 Mann abgefahren. 


| Lloyd George obenauf? | 
| Kondon, 14. Dez. Allem Anichein nad dürfte, Sant der „Mail“, 
i 


Völkerbhund durchaus befürwortet.“ 
Woadhington, 14. Dez. Dentſchland hat heute durch das Staatsamt 
Ne Ver. Staaten und Alliierten um ſchleunige Auſnahme der Friedens— 
verhandlungen erſucht, wegen der Hungersnot in deutſchen Landen. 


Aus der Bundeshauptſtadt. 


hir ! 
Lloyd Georges Noalitionsfabinet im Parlament, auf Grund der heutigen | 
Wahlen, eine Mehrheit von 130 bis 180 Ziben haben und die Arbeiter: | 
Nalhington, 14. Dez. Gin Minderheitsbericht des Mahlausichniies |parteı über 200 Sie verfügen. Das einzige zweifeihnite Flement find | 
Zenats, don den Senatoren Bomerene und Walſh unterzeichnet, die Frauenſtimmen. Es gibt acht Millionen weibliche Wähler. 


empfiehlt weitere Verhandlungen hinſichtlich Senator La Follettes Rede! 
ws“ e ® e 12 
Waffenſtillſtand ver'ängert. 


B — | Nodenbaaen, 14. Dez. Der deutihe Warfenftillitand it bis zum! 
wrohlen, p Fiuchn Alle 211 3 7 5066* J 8 540 D | 
empfohlen, die Unterſuchung fallen zu laflen, |17. Nammar fünf Ahr morgens verlängert worden, laut Deveiche aus | 


Mannralynt ati Murelafıe Yin Mıteralröfrtterr,n 44 33 a. . n * 0 * 
* eneralpoſtme ter Burleſon die 2X etriebsleitung des | Trier. Eine weitere Verlängerung bis zum Friedensſchluß wurde ver— 
graphen- und Fernſprechdienſtes des Landes unter R »gierungstontrolle einbart 


»ſetzt. Vorſitzer iſt Vizepräſident Union N. Bethel von der American — — 
Bolſchewikis ziehen nach Mitteleuropa. 


(bi, 

elevbone and Ielegraph Ko., ferner gehören der Bebörde Zupt. 3. M.| 

Stevenſon dom der gleichen Gefellidatt, Bizeprälident Yorke von der | Paris, 14, Dez. Elf Infanteriediviiionen, Stavalferice und Artillerie, 
der ſas > 0 : : * a — N 
der Kanſas marſchieren auf 400 Meilen breiter front, vom finniichen Meerbuien ı 


\ 
rn 


zufprechen, oder ib zu überführen, Die Ausichußnehrheit hatte 


J — 
hat Tele 


— 
⁊ 


Weſtern Union Telegraph Co. und Präſident Adams von 


Gleichzeitig hat im Abgeordnete lc ; A een a 
der Vorfiter des Roftanäfchuffes b — den een | bis nad) dem Tnjepr auf Mittelenropn zu. Dentihe Soldaten ichliehen | 
Sa" Tuba Haar "bie — * te un * ſich dieſen Bolſchewiki an, die auf ihrem Wege alles zerſtören und das von 
— — oſtmeiſters zu den Deutſchen bei der Räumung zurückgelaſſene Material erbenten 
= * an =. ö 0; mel- 
Der Antrag it von Präfident Wilfon empfohlen worden. Nad)) . 85 ß ‚mel 


|det eine Depeidhe aus Bern. | 


11 
4 


\ 
* 


den Wert der Anlagen aller Telegrapheng — 
teiiſche Sachverſtändigenkommiſſion behuis Ankaufs ſeitens der Regierung Erhöhung der Hochbahnpreiſe. 
Präſident Carlton von der Weſtern Union Telegraph |, £ en — * 
erwalter aller Kabellinien ernannt worden. er — ER — Be Ucher'm Rhein 
zalt unbegrenzte Mustuhr aller Bedartsartifel nad England, Frauf — — * Bor © * 
Japan und deren Kolonien wurde von der Kriegsaus- Die Berufung, welche die GStabt | — 14. ie Britiſche Zrups 
eine liberalere Rolitif joll den | gegen die Entfcheidung der faatlicen | yrijdentopfes re — 
ara fine int mern J 7 IN 3 un Mr t i 8 niſſi i ein, * * ie be : * 
genüber befout werden, ſoweit Materialien in Lutzeinrichtungstommiſſion in de — Odenthal und Opladen 
erreicht. 

Wafhinaton, 14. Dez. Bei trü⸗ 
bem regneriſchen Wetter ſetzten die 


‚Kleine Krieasdepeichen. | 


eſellſchaften durch eine unpar-— 


{ * 


vor 1 
iſt zum V 


IR 
eben; 


während des Waffenſtillſtandes legt hat, wird am 13. Januar vor 
werde nicht erfolgen. Die Verſchiffung nach Norwegen, Schweden, Sole | en Pe — — 
land und Spanien, ſowie nach Mitte fa, Meitindie d dent fernen  Eounty zur SBerhandlung kommen. |... ; 
ne: in En rg fa ertindien und dem —— berichtete heute Chefter 6. Eleve. en * heute — 
„Das amerikaniſche Rote Kreuz wird keinen Teil des Kriegshilfs- land, ſtädtiſchet Sonderanwalt in | ann über = en 2 ** 
fonds für die notleidenden Völker Mittelenropas verwenden.“ JIndem der Angelegenheit, dem täbtifchen | 2; 37 Meilen * = hr u; 
er dieie Ankündigung in Beantwortung vieler Anfragen madıt, jagte der | Rorporationsamivalt. C (eveland war | ftein ih befekt an art 
Seneraldireftor des Verbandes, Geo. E, Scott: „Das amerifanijdhe | geltern in der Staatshauptftadt, u en | 
Note Nreuz beabiichtiat, Feine Hilfsarbeit irgend weldher Art in Mittel; | Die Beſchleunigung des Berufungs⸗ Deutſchlaud bezahlt's. | 
europa zu verrichten, ausaenommen zum Beiten der amerifaniihen oder derfahrens zu beiwirfen. Die Stadt; Wafhington, 14. Dez. Die Roften- | 
ber Hod veranichläge für den Wiederaufbau 

AFranfreihs und Belaiens find um 


|befämpft die Erhöhung 

bahnfahrpreiſe auf ſechs Cents. 

| 75 bis 90 Prozent erhöht worden, | 
da fie fih auf die vor dem Kriege | 

üblichen Preife von Material stüß: | 

ten. Deutichland muß die Koften 

tragen. 


Ohne Debatte und Einwand wurde im Senat der ganze Tabaf- 
und Vergnügungsiteuerabiänitt anaenommen. Bon der Tabatiteuer 
werden $240,600,000 erivartct; jest bringt fie 212 Millionen Dollar: 
ein. Die Stener auf Zigarren, Figaretten und Tabak ift un 50 Prozent!\der Anlage der International Har- | 
höher als die gegenwärtige, aber am 50 Prozent niedriger als vom |veiter Co. in Milmwautee erbeuteten | 
Dause feitgefegt. Der Vergnügimgsitenerabjag, welder 50 Millionen |bort geftern abend augenfcheinlich | 
Dollars ergeben joll, behält die gegenwärtige Steuer don einem Cent|mit den Verhältniffen in der Fabrit ee i | 
auf je 10 Cents Gintrittsgebühr bei, während fie vom Haufe verdoppelt | befannte Räuber, nahtem fie den ‚Member of the Assoclated Press. | 
worden war. Der Zurusitenerabichnitt wurde auf Antrag von Senator |Kaffierer Louis Riehl und feinen 
Kenyon zurückgelegt. Der Ausſchuß hatte die gänzlihe Streihung der |berwaffneien Wächter Nofef Grune: | 
2Oprozentigen Lurusiteuer beantragt. Mle Steuern auf Halblurus: | wald niedergejchoifen hatten. Beide | 
gegenitände wurden, wie vom Ausſchuß beantragt. angenommen. find nur leicht verwundet. 

Dentiche Intheriiche Beiitliche wurden angewiejen, dentichfreundliche Spaniſche Influenza 
Predigten zu halten, ehe die Ver. Staaten in den Krieg eintraten, und New York wieder aus. 


— — 19 — — 


— Das ganze Lohngeld, $25,000, 


entitled to the use for repuhlivation | 


ſich in 


breitet paper. and also the loeal news vub- 
lishedl heroin. 


posat 


! 


— 


J 
und 3 
fälter heute abend, morgen Tälter und im aliı $ 


Iplaß fir Me fchwere deutiche Artillerie, 


| liche Unteritüßgung it ein Sehr großer Faktor. 


Idab; er fein 
habe, md erinnerte den Kaifer an Berichte des seldmarichall3 Konrad 
von Dögendorf, als diefer in Wien auf Befuch war. 


krieg in Each gehalten und 
Brief ſchließt mit der erniten 
mitteln zu Ende. 
hinaus nicht auf unſere Unterſtützung rechnen. 
Vollk iſt es Ihre heilige Pflicht, Ihr Volk, Ihre monarchiſchen Ideale 


von 


t —uı u 
erreicht. 


zu unterdrücken 
Schwarzen Meer, welches ausſchließlich von Griechen bewohnt wird, ſoll 
The Associated Press is exelusivelv von den Bulgaren in Brand geſetzt worden ſein. 


permit No. 175, ‘authorized .by ; 
the Act of October 6, 1917, on file 
at the Post Office of Chicago, Ill. 


By order of the President, 3 
2 


A.S. Burleson, 
Postmaster-General. Et 
oe 


rer 


2 Kent? 


Stimmungsbild vom Rhein. 


30. Jahrgang. — Nr. 296. 


Franzöſiſcher Geheimbund in Köln, Zuſam 
menarbeiten der Sozialiſten und Behörden. 


Czernins Warnungen. 


(Selisfert don der „Aifoctierten Breffe” und den „United Breb Aifociatisns“.) 


söln, 14. Dez. Ein neues und auffallendes Element iii in die be— 


[reits verwidelte politifdhe Zage im Rheinland eingetreten, durch Bildung 
einer geheimen Partei, die Anfchluf diefes deutihen Gebiets an Yranf- 
reich anſtrebt. 


Der Geheimbund will Frankreich diesbezügliche Vor— 
ſchläge machen. Das iſt nur eine Entwicklung in dem außerordentlich 
intereſſanten Problem, welches in dem Lande weſtlich vom Rhein mit 
Köln als der politiſchen Hauptſtadt gelöſt wird. Erſtens iſt überall im 


Rheinland eine zweiköpfige Regierung von Revolutionären und Beamten 


des alten Kaiſerreichs; beide arbeiten zum Beften des Gemeinwohls 
Hand in Hand. In Köln ſind beiſpielsweiſe der alte Oberbürgermeifter 
und ſein Beamtenſtab noch im Amt im Rathauſe, während in der Nähe 
der revolutionäre Ausſchuß tagt. Beide verhandeln gemeinſam über 
ſtädtiſche Angelegenheiten, und in dieſen iſt kein Stillſtand eingetreten. 
Ebenſo iſt es in anderen Städten. Außer dem erwähnten Geheimbund 
beſtehen hier zwei große Parteien mit durchaus verſchiedenen Ideqlen 
Die eine, aus liberalen Demokraten und Sozialiſten beſtehend, tritt fir 
eine große Republik unter Einſchluß von Deutſch-Oeſterreich und mit 
Berlin als Haupiſtadt ein, die andere, die Zentrumspartei, befürwortet 
die Gründung einer Republik aus Rheinland und Weſtphalen. 

Kopenhagen, 1. Dez. Die preußiſche Regierung hat, laut Depeſche 
aus Berlin, die Wahlen zur preußiſchen Verfaſſungsverſammlung auf 
eine Woche nach den Wahlen zum deutſchen Verfaſſungskongreß angeſetzt. 
Dieſe finden am 6. Januar ſtatt, und der Kongreff wird acht Tage ſpäter 
zuſammentreten. 

Vielfach ſtehen die deutſchen Soldaten nach ihrer Entlaſſung aus 
dem Heer in der Heimat vor bitterer Not infolge mangels an Arbeit. 

Koblenz, 14. Dez. Tauſende von Beſtandteilen großer deutſcher 
Geſchütze werden hier bis zur formellen Uebergabe an das Beſatzungs- 
heer von amerikaniſchen Truppen bewacht. Koblenz war der Sammel⸗ 
Außerdem ſind hier hunderte 
von Autolaſtwagen der Heeresverwaltung, gewaltige Mengen Munition 
u. ſ. w. angeſammelt, 1400 Wagen des Heeres ſind bereits übergeben 
worden. 

Mes, 14. Dez. Dertreter der Kolumbusritter haben hier amerika— 
niihes Spielzeng im Werte von über $50,000 an die Kinder in Xothrtn- 
gen verteilt, ar Weihnahtsbärmen, welde an den Yanditragen aufge- 
jtellt wurden. An jeden: Bafet war ein Zettel mit der Aufichrift: „Bone 
Lande Wafhingtons an die Kinder des Landes La Tyanettes und ode. 
sröhlide Weihnacht” — 

Das franzöſiſche Beſatzungsheer hat am 9. Dez. Kreuznach beſetzt 
und iſt über die Linie Breßenheim, Eichloch, Biebelheim und Odernheim 
hinaus. Vortruppen ſind in Mainz eingetroffen. 

Amſterdam, 14. Dez. Präſident Fehrenbach hat den Reichsſtag ein⸗ 


berufen, Zeit und Ort der Zuſammenkunft aber noch nicht bekannt 
geben. 


Ezernins freimülise Warnung. Br 


Wien, 14. Tez. Graf Gzernin, der frühere öfterreid;-ungnriice 
Diniiter des Mustwärtigen, hat in einem Schreiben an Naifer Karl fort 
im Mpril 1917 vor einer Niederlage der Mittelmächte gewarnt., „Ich 
durchaus überzeugt“, heit es darin, „dak der Nunft-der Vernichtung 

sınmen 1. Deutichland fowohl wie wir ftehen am Ende unferer 
Smittel. Verantwortliche politiſche Machtgeber beſtreiten es nicht, 
der die Militärkreiſe in Berlin ergehen ſich in Selbſttäuſchung. Ich 
bin überzeugt, daß, ſollte Deutſchland einen weiteren Winterfeldzug ver— 
ſuchen, in den Reichen eine Volkserhebung eintreten würde. Das wäre 
weit ſchlimmer, als ein unvorteilhafter Friede. Wenn die Herrſcher der 
Mittelmächte nicht im Stande ſind, innerhalb einiger Monate Frieden 
zu ſchließen, dann werden es die Völker des Reiches ſelbſt tun, und eine 
Woge der Revolution wird alles fortſchwemmen, für das unſere Brüder 
gekämpft haben. Vielleicht werden Monate vorgehen, ehe die Amerikaner 
die Stärke ihrer Bataillone in den Kampf werfen können, aber ihre ſitt— 
Die Mittelmächte können 

auf Feine neuen Verſtärkungen hoffen, Aufſchub iſt uns von Nachteil, 


v4 
s di 


denn injere Feinde haben mehr Zeit und fönnen länger warten ald wir.“ 


Ter Brick flizziert dann die Pläne für die bevorjtchende- Offenfine 
gegen die Ataliener, Franzofen und Briten md fährt fort: „Wenn dieie 
Ditenjiven zum Stillftand fommen, empfehle id dringend, ein Ab— 
fonmmen mit Amerifa zu treffen, che ed im Stande it, die militärtiche 
Yage zu ımieren: Nadjteil zu ändern.“ Graf Gzernin äußerte ferner, 
Vertrauen zum Erfolg des deutichen Tauchbootfrieges gehabt: 


Ter Feldmarichaltl 
dat England dur den geplanten Taudhboot- 
Amerifa geläbmt werden kwiürde. Der 
Warnung: „Wir find mit unjeren Hilfs- 
Deutfchland fann über den fonmenden Sommer 
Vor Gott und vor Ährent 


ſagte, laut des Briefes, 


und Ihren Thron zu verteidigen.“ 

München, 14, Dez. Die Schweiz hat, wie es hier heißt, dem frü— 
heren Kaiſer Karl von Oeſterreich-Ungarn die Erlaubnis verweigert, ſich 
in der Schweiz niederzulaſſen, unter Hinweis auf die Holland durch das 
dem früheren Kaiſer Wilhelm gewährte Gaſtrecht erwachſenen Unan- 


nehmlichkeiten. 


Es gährt in Dalmatien. 

Waſhington, 14. Dez. Sofort ſollen von den Alliierten, namentlich 

den Ver. Staaten, Schritte geſchehen, um zwiſchen dem italieniſchen 

Beſatzungsheer und der jugo-ſlaviſchen Bevölkerung in Dalmatien, in 

Fiume und Zadar Blutergießen zu verhüten, empfiehlt der Nationalrat 
in Zagreb, welcher die proviſoriſche Regierung in jenem früher öſterreich 


ungariſchen, jeßt jugo-ſlaviſchen Gebiet vertritt, und das jugo ;ſaviſche 
Preſſeburean ſchreibt: „Die Erbitterung der Jugoſlaven 


in allen von 
italieniſchen Truppen beſetzten Teilen hat eine Höhe ernſteſter Gefahr 
Es wird behauptet, daß die italieniſchen Truppen Fiume be— 
ſetzt haben, obwohl die Stadt im Waffenſtillſtand nicht in das Beſetzungs— 
gebiet eingeſchloſſen worden war, daß die Italiener die Kriegs- und 


y 


Handelsſchiffe im Hafen beſchlagnahmt haben, entgegen der Verein: 


barımg, und dab in Dalmaticı wie in Fiume die italienifhen Behörden 
die Schulen geſchloſſen und die Telegraphen- und Eiſenbahnſyſteme über— 
nommen haben. In Zadar haben die Italiener, laut des Berichts, die 
jugo-ſlaviſchen Flaggen niedergeriſſen und die Truppen die Bevölkerung 
angegriffen.“ 

Hmerifa und die Miliierten haben fi verftändigt, eine Sonder 
kommiſſion von Ziviliſten nach Polen zu ſenden, m die Sudenverfol: 
gungen zu unterſuchen. 

Saloniki, 14. Reiſende aus Bulgarien und namentlich aus 
Thrazien erklären, daß troß der Tatſache, daß der Krieg nominell vor⸗ 
über iſt, Bulgaren fortiahren, die in jenem Lande wohnenden Gtiechen 
und zu mißhandeln. Das Dorf Agathopulos am 


* 
0). 


MNertreter von 22 Nationen find hier zim 


New Horf, 141. Des. 


of all news lispatches erellited to it | jweiten Nabrestag der Kiga der Fleinen umd unterdrüdten Völker. ver 
or not otherwise eredited in this |jammelt behufs Erörterung der Friedenstagung. | 

Idaho ift einer der Redner in der Maffenverfamntlung, welde morgen 
abend jtattfinden ſol! A 


Senator Yorah von 
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Deichſel, 
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Oal Finiſb. 


Stück zu 


*2 
das 


und ſchwarzem Kidſtin gemacht; 
und Ebereit-V 
6 bis 113 2.00 Wer 


Nomeo- 


Sweater 


Wollene Sweater Coats 
für Knaben, fein gerippt, 
in dunkelrot, Oxford und 
braun; Shawl kragen 
und Taſchen; Größe 28 
I) — 8 * F > 
ME Wollene Sweater Goats 
» für Männer. Shawl 
fragen, V-Hal3 
BHron » fragen; graue, 
dunfelrste und Sihak; 
Größen 36 bis 46, 
6.95, 3.95, 4.39, 3.48 


ar; 
J 
an; 


Wr 


bis 46, zu 


8.95 


u 2 
Spiclmagen, aus f 
macht, hübſch angeitrichen 


Wert 
Wert, al 


Sfido-Mobile 
für Anaben und Mädchen 
gus gemacht, Hartholz, in 
h. regulärer 25c 
Wert, (2 an einen Sunden ), 
von 9 bis 11 Bornt 


in 
.l, 


Gonts f 
Männer und Knaben 


zu 4 


7565 


— — — nn en nn 


TRLaanTE 


Aytın anemer 
Merem 


‚lic 


Damen= und 


Nännerſchuhe 


oO 


Suliet Hans Slippers für | 


Damen aus grauem, 
Wine und ſchwarzem 
Melton; pelzbeſetzt; Grö— 
ßen 4 bis 83 Montag 


u. 
das Baar 


us lobfarbigem | 
Lederjohlen; | 


doden; Größen 1 4 
zu . } 
A 


Mg bis 34; au 4.75, 2 79 
3.95, 2.98 und de 

4 
oder WR 
Schwere Rope neiteppte oder Shaker neitridte Sweater | 


Goats für Männer und junge Männer, in joli 
Karben umd geiireitten Sombinationen; 


—* 
Gröken 36 


+ Huterzeug und Strümpfe 


8 Baumwolle, 
we flichgefüitert 
I ger Hals — 
% nel — $1.00 

Werte 

ER 


geripht, — 
— niedri⸗ 
kurze Aer⸗ 


— 


9 


Rn 

fließgefütterte 
für Sinder, doppelte Fer: 
fen und Beben, Größen 5 
bis 10 

50: Werte — C 
das Paar .... 


Wr 


ur 
ur 
4 


Eaſy li Ö 


Union Suits für Dnmen, ı 


Schwere flichnefütterte Hemden für Män- 
ner, in grau oder Iohtarbig, beite 81.00 

N Werte, am Montag ZU... saurer enun.n. 
Schwarze bnummosllene ' 
Strümpfe 


Union Suits für Knaben 


— ſind in lohfarbig oder 


in grau zu haben, gerippt, 


fliesgefüttert, Größen 24 1 


1.50 98c —3 


Feine wollene En ih- 


690 


bis 34; 
Werte — 
zu 


Gaihmere Strümpfe für 
Babies — u 


und Schen — 


1336 -1350 MIIWAUKEE AVE. 


DUB” Laden offen Abends bis 


DCit | 


Muslin. 
tiertes 
tiertes 


AN. 
oz 


md & 
ichtwarz, |! 
weiß, blau, rot und loh⸗ 
farbig — ſeidene Ferſen 


250 


kleine 
* 
um, 8 
ſpielen, 


macht, mit ſtar⸗ 
kem Stiel, am 
NMontag für 


e — * 
* nme 
r * — —— au 
4 r ax: Sr 


Montag 


Vormittag 
‚Spezialitäten! 


25 Arbeitspemden, 6214c 


Blue Bell 
den zeug 
macht, mit um— 
gelegtem Kra⸗ 

Igen; Größen 
14% bi3 17; 
1.25 Werte; 9 
bis J 

2 an jeden 


Kun⸗ 623c 


\ 
en), 


a A 


Kings Zwirn 


King Zwirn, fchiwarzer oder weißer, || 
oder || 
9 bis 11 Nhr vors |) 
ı mittags (6 Spulen an jeden Kunden), || 


ale Nummern, für Maichinen: 
Dandnäbarbeiten; 


Spufen 5 
3 fir E 


Nard breites 


gebleichtes, 


weid 


appre⸗ 


Montag- O bis 11 
miitags (20 Yards an jeden 
Kunden); Yard 


hr vor: 


mere » Soden für 
Männer, doppelte Soh— 
Ion, in IhWwarz, 
tveiß, q lobfarbig 

Crford; Größen 
9 Bi5 11; reguläre 
75e Werte; 9 bi 11 
vorm. (4 Baar an 
den Kunden): 


Saar Für 


art 
tdi, 


n, 69e | 
! 


fpezielle Gruppe 
bon: 
u3 reicher glän 


in 


um⸗ 


grogen 
| 


—2 9 
Four⸗in 


Juliet 


Kinder, aus 


nton 
roiem 


mil 


Jand - ede 


einer Geſchenkſchachtel — an 


Fine Lüge? 


Roman von Ida Boy⸗Ed. 


(19. Fortſetzung.) 


Nun konnte Ottilie wieder hinab— 


m hi 
in 


aus einem Schornſtein. 


Melton; mit 
Vand 
Größen für 


ode r 
Kinder 


850 


”3bi3 Miſſes 2; 1.25 


Werte 2 Paar an jeden Kun— 
‚das Baar... 


J — . > 4 
Und jeßt ftieg auch irgenbiwo fer= |aber velllommen ruhig. Ihr Gatte| 
zengerade das dunkle Rauchgeilod !riet ihr, fie möge ihn begleiten, da .an der tyelbherrnballe vorbei und ge= | 
‚die reine Morgenluft ihren Nerven wanı die Marimilianitrage. | 


Der Himmel farbte fi lichter, die gut tun würde. 


sarben binter den Türmen, die da⸗ es vielleicht vorziehe. allein etwas zu einen Hausdiener nach Herrn Oth- 
urch zu ſchwarzen Silhouetten wur- gehen, Dietrich wiſſe ja, daß ſie oft mer. 
n, leuchteten rot auf. 


des Morgens 


iv 


Spielbeſen, für 


bis Weihnachten! 


m 


Hemden jind don beiter Corte | 
und || 
Amoskeag Hem⸗ 
ge⸗ 


borm. | 


appre= | 


wert 


2Ic, 


| für Damen, 4.95 


Sans Slip: | 
per8 für Milfes und |! 


Pelz | 


beiekt; | 


aller Gelegenheit 


* 


Abendpoſt, Chicago, Sametag, den 14. Dezember 19018. 


Ihr werdet dadurch viel 
+ Geld eriparen, 


Caſtor Set, echtes Aluminium. 
Salz⸗-, Pfeffer⸗Büchie. Zahn⸗ 
ſt o ch e r⸗ 

'6 e bälter 

Iund Ira 

in einer 

| Schachtel, 

das Ect 


Kinder, 
aus 2 
gut ge 


De 


’ 


Blas Waller Set. 6 Glä— 
fer und Krug; dünnes ges 
blafenes Glas; 8.00 Wert; 
Montag 
für 1.98 
Wei hnachtsbaumſchmuck — 
ein ſehr grobe Cortiment 
| zur Auswahl — c8 find ſpe⸗ 
stelle Werte — zu 


10c & 5c 


— = — 


— — — 


"812 Kinder Nänt 
‚12 Hinder Mäntel, 6.08 | 
|| Mäntel für Sinder, aus Mottfed 
;, Sammet und Bibeline, Giürtel- 
| Moden, Chirred Rüdjeite; mit 
Taſchen und beſetzten Kragen; 


Größen 8 bis 14; $12 6 98 
... . 


| Werte, für....... . 
Kleider für Kinder, aus gutem 
waſchbarem Gingham; Mole: 
ı Effeft; weiße Kragen und Man: 
ſchetten; lange ANermel; Größen 
ı2 bis 6; 1.00 Merte, 


fiir Damen und 
Mijies, aus ſchwarzem 
Gonen, Barrel = Kallon; 
Band Watit Band; 6.00 
Werte, 


Mufis 


— 


Com'orters in großer Auswah 


Comforters, große Corte, 
|| mit janitärer Watte gefüllt, 
| überzogen mit fanch Eills 
| line; einige jind mit Satin 
oder Vorder vers 


| Genter3 oder 

ſehen; 8.00 Werte, 3 69 
* 
GottageRods, 4 jun lang, | ZSanitäre Bänfefedern, mit 
vollitändig mit Bradet3 | Tarınen vermijcht, beite 


und Kugeln; 15° 1De | 1.00 Corte, 


Merte, Stüd.... Pfund 


dürkiſche Badehandtücher 


Türkiſche Badehandtücher, aus 
Z⸗Ply Sea Island Baum— 
wollenzeug gemacht; fancy 
roſa, blaue und gelbe Karrie⸗ 
rungen; 5de Wert, 


85e ſchottiſche Plaids. Hard 44c. Pardb breit, hüdfche 
Tartan-Entwürfe; waſchechte rote, blaue und 44 
grüne Kombinationen; 85c Wert, Marb.... c 


7.00 Sweater 


—— nn 
ö— —Z —— 


8 


' Moffene und Fibre Seide Sweater 
| Eoat3 für Damen, mit Datrojen: 

ragen, Gürtel oder Schärpe, in Rote, 
| Copen, gelb, dunfelrot und grün; 
| wirkliche 7.00 Werte. Speziell mar: 
N fiert für Montag zu 


48 


Flannelette-Unterröcke 
für Kinder 


* 68 
Sr 
Ehe, af 


* 


> 3 > D D B B D * 
. * F x 2 > 9 ii, 
——— — —— — — — En gu 


Nachtgewänder für 
Damen 


ip⸗COver 


- Mode, 


Aus Zlannelette von 
Nainſool von guter guter Qualität gemacht, 
Qualität gemacht; mit mit Muslin- oder Flan— | 
Spiben ımd Stirerei bes | melette-Yeibehen; beitidter 

I fent; Montag Nuffle; Größen 2 


1.48 


En 
. 
mi 


aus 


bi® 6 Jahre, ont 39C 


I 
I 


Dttilte aing über den Dbeondplas, | 


Im Portal des Hotels fragte ſie 


Sie fagte, daf fie! 


zu) Man führte fie in einen Kleinen! 


außerorbentliche und beivunbernd= 
wert gute Menfchen; leider ni. daß 
feine Schwäche und Deine Schwäche 
auf demfelben PBuntt zufammentref: 
fen. Ihr feid, derzeih, daß ich e& 
fage, Beide im gemilfen Simit feige: 
er bor dem, ma die Welt fagt und 
denkt, Du ebenfalls, nur daß fich 
Dir die Melt in feinem Urteil fonts 
zentriert. Habt den Mut Eurer Per: 
fönlichkeiten und fcheerrt Euch beit 
Zeufel darum, eb die Menfchen cd 
der Miübe wert finden, Eabinen? 
oder Deiner Herkunft nacdhzufpüren.” 


„Wenn Du mir keinen befferen 
Rat zu aeben haft, bin ich noch fo 
fo bilflo8, twie vorher,” Hagte Ditilie, 

Sie finmwiegen Beide. Mon der 
Straße fam der Lärm herauf, Das 
Rollen der Droidhlen, das Klingeln 
der Pferbebahn. Die Hotelglode Täu: 
tete durh& Haus, bie Ankunft bon 
Gäſten verkündend. 

„Was ſagſt Du zu dieſer Idee,“ 
begann Othmer ſie ſcharf anblickend, 
„wenn wir Sakinen die Wahrheit 
mitteilen und ſie bewegen, auf Fran— 
cis zu verzichten.“ 

Oitilie erblaßte. 

„Nein,“ ſagte ſie mit zitternden 
Lippen. „Lieber will ich ſterben, ehe 
eins meiner Kinder meinetwillen auf 
ein Glück verzichtet.“ 

„Sterben,“ murmelte ſie dann wie 
geiſtesabweſend, „das iſt der beſte, 
der ſicherſte, der einzige Ausweg. An 
meinem Sarge wird Dietrich ſich er— 
weichen laſſen.“ 

„Dein Gatte, wenn ich ihn recht 
beurteile, iſt kein impulſiver Menſch. 
Gefühle und Entſchlüſſe reifen lang— 
ſam bei ihm. Wer weiß, ob ſeit der 
geſtrigen Unierredung der gute und 
gerechte Sinn in ſeiner Bruſt nicht 
einen bittern Kampf mit den Be— 
amtenvorurieilen lämpft. Und wer 
SB, ob die Humanität nicht Sie— 
gerin bleibt. Mir ſcheint, ich habe 
Deinem Mann gefallen, er hält mich 
für einen leidlich erfahrenen, ruhigen 
und vorurteilsloſen Menſchen. Nicht 
von jener Vorurteilsloſigkeit, die 
Sitte und anſtändigen Schein für 
alten Plunder hält, den man bei 
Seite werfen kann, und die ihn ab— 
ftogen iwürbe, mein, bon jener ans 


deri, Die zuerii nach dem Recht und | 


dann erit nah der Schidlichkeit 
frägt. Vielleicht daß mein Wort, die 
Ueberredung eines fcheinbar ganz 
Unbeteiligten, ihm zu dem heimlich 
erwünfchten Mut verhilft, in das 
Bündnis zu willigen. Er hat mid 
für heute eingeladen — mohl, ich 
werde kommen.“ 

„Wenn es möglich wäre!“ rief Ot— 
tilie voll Inbrunſt. „Und Sabine, 
Sabine, was wird ſie ſagen?“ 

„Rufen wir ſie her. Ich habe beim 
Kellner mich ſchon erkundigt, ob eine 
Kanzleirätin Böttcher mit einer jun— 
gen Dame im Entreſol wohnt, Zim— 
mernummer 32 und 33.“ 

„Ja,“ ſagteOttilie, erſt jetzt wieder 
zum Bewußtfein der Nähe ihrer ge— 
liebten Tochter gebracht. „Gieb Pa— 
pier — eine Febder.“ 

Othmer ſah ihr über die Schul— 
tern, als ſie mit haſſiger Hand 
ſchrieb: 

„Mein Kind, ich bin Dir nahe. 
Komm, daß ich Dich umarmen kann. 
Deine Mutter.” 

Othmer klingelie. 

„Tragen Sie das auf Zimmer 32 
und geben es ſelbſt der jüngeren der 
beiden dort wohnenden Damen,“ be— 
fahl er dem eintretenden Kellner. 

„Sehr wohl,“ ſagte dieſer und 

ing. 

Schweigend, mit Herzen, die von 
Erregung klopften, warteten beide. 

Der Kellner ging geräuſchlos in 
dem, mit Kauätſchuckläufern belegten 
Korridor entlang und lief die Treppe 
hinunter. Auf ſeinem Weg im En— 
treſol begegnete ihm ein Stubenmäd— 


ſchen, dem er ſchnell einen Kuß gab. zp 


Dann klopfte er bei NRummero 32 an, 
ſein Geſicht in Gleichgiltigkeit tau— 
chend. 

Seinem Klopfen antwortete ein 
Heiner Schrei, 

„er tft da, wer tft da?!“ rief eine 
unmelodiiche Stimme. 
„Der Kelliier mit einem Brief.“ 
„Ah Du mein Gott — fofort — 


ein Augenblick.“ 


h 


Dentih-Defterreidh. 
Bon Walter Blocm, 
(„2 8. am Mittag“, 5, Nobember,) 


Der Gläubige des Lebens hat gar 
oft, wenn er im. blutigsfcheufäligen 
Mirrmwarr der Zeit nach einer Spur 
von Sinn forfchte, an feiner Reliaton 
berzmeifeln müffen. Dennod: gerade 
im allacmeinen Zujammenbrud ber; 
legten Wochen meint er bier und bort 
ein Zeichen de3 Kommenden zu er: 
fpäben, das ihm aufzuatmen geftat: 
tet, das beftimmt fcheint, feine bis in 
den Grund erfhütterten legten le: tungen. Künftlije Arme und Beine. 
berzeugungen iwieber ein wenig auf- N Expert Sitters — Männer und Dar 
zurichten. Wenn eine Welt in Zrüm- | \ zn. u . > ho ae 
mer geht, dann mag fih mohl aud) ee ze on 9 bi3 15 Uhr uit⸗ 
— nn das | | ta98. Etablirt feit 68 Jahren. 

Ecke Chicago Ave. Fu 


durch den Widerfinn des Schidials HOTTINGE 
Dientse 2697 


auf emige Zeiten getrennt fchien, uns 
verhoffter MWeife mieber zueinander: 

Anpafier und Berfaufen criolge nur im unicrem Berfanfsraum, 6. Flosr. 
(Benutzt den Fahrſtubl.) Nicht in der Apotheke. 


Bruch: und 
Stützbänder 


jeder Art 
Gummiſftrümpfe 


und Verbände 


für Unterleib nnd gegen Mißgeital- 


Fabrikpreiſe 


801-803 Milwaukee Avo, 


finden. So fteht über dem Zerfall 
der hababurgifchen Doppelmonarchie 
eine tröftliche Verheißung: 

Sin derfelben Stunde fait, in ber 
„da3 alte Preußen“, in ber dba3 
Deutfche Reich Bismards zu Ende 
fih neigt, in derjelben Stunde zeich- 
net fich in die Nebel ber Zukunft der 
Aufriß eines kommenden Deutich- 
lands, auf dad trog allem Arnbts 
Prophetenwort anwendbar tft: Mein 
Baterland muß größer fein! Und 
diesmal handelt es fich nicht, mie 
1870, um Gaue, die, dem Deutjchtum 
vor faft zwei Jahrhunderten entril= 
fen, in ein fremdraffiges, frembipra= 
chiges, aber eine ftarke innere Angie: 
hungslraft ausſtrahlendes Staatsge— 
bilde, nicht nur politiſch, ſondern auch 
fulturell fih einzumurzeln gelernt 
hatten. E& handelt jich vollends nicht, 
wie bei geiwiffen pangermaniftifchen 
Phantafien, um Raffenfplitter, die 
ſich ſprachlich, geiſtig, wiriſchaftlich, 
ſtaatlich längſt zu Sonderweſen ent— 
wickelt hatien. Diesmal handelt es 
ſich um eine gewaltige Gruppe Ver— 
ſprengter des Deutſchtums, die als 
eine im weſentlichen geſchloſſene 
Maſſe Deuiſchredender und Deuitſch— 
fühlender, dem vielleicht künſtlichſten 
Staoisgebilde einverleibt waren, das 
jemals beſtanden hat. Sie waren in 
dieſem unorganiſchen Organismus 
vom anerkanntien oder mindeſtens er— 
tragenen Führervolk allmählich zum 
allgemeinen Prügelknaben herabge- 
ſunken. 

Eine große, ſchmerzliche und wirr nn ER 
| Tragödie ift das Scidfal Deutji.) SHlieBlih fteitt er bie wrage: 
| Dejterreiche — war es bis heute, | „agen te, haben Sie in Ihrem 


: L Bi & fo viel Wangen?“ 
Deutſche Gaue, die durch Jahrhun- Bimmer au d — 
di ae — * Worauf der andere gelangweilt 


 derte dem Deutichen Meiche feine Hai-| Do ewz a 
| fer geftellt Katten, mußten beim Nie: | meint: „Da — ich doch et wiſ⸗ 
| deraufbau des Reiches draußen aelaf- | TEN, Ben Sie in Ihrem A 
fen werden. Waren fie doh auf haben! Cult.) 
Grund t&rer gefchichtlichen Entmwid- 
Ing mit dem underbaulicen Anhang 
leines Bünbels nichtbeutfcher Völter: 
ſchaftsgebilde bepackt, deſſen Mit— 
übernahme dem Deutſchen Reiche die 
Weſenheit eines Nationalſtaates ge— 
nommen hatte. 

Von dieſer Laſt ſieht ſich Deutich- 
Oeſterreich durch einen der ſchärfſten 
operativen Eingriffe der Weltgefchich- 
te ruıdartig erlöft. Yyrei wie ber Vo- 
gel in der Luft, ganz auf fich feldit 
geftellt und zualeih entbürbet von 
jeder Verpflichtung segen eine Dy= 
naitie, Die in enticheibender Stunde | 
zu einen legten und häßlichen Verrat 
Ian ber Weienheit ihres getreueiten 
Erblandes bereit fchien — fo fteht 
bag neue Deutfch:Deiterreih heute 
vor den Toren dei Reiches. Ob Ein: | 
tritt Heifchend? Wir mifjen es in bie: ! | 
fer Stunde noch richt mit Beftimmt- | Küönſtleranetdoten. — Als Lieber: ! 
heit — jebenfalls zu einem folchen | mann, fo Iefen wir in „Kunft und 
Verlangen, ivenn e& vorhanden jein | Rünftter”, ben Richarb Dehmel malte, 
follte, tiefft berechtigt umd vielleicht | Hatte diefer zum Schluf noch) aller: 
nicht alien Dynaftien des Meiches, Hand Münfche. Liebermann meinte 
ganz gewiß all feinen Stämmen, fei- |vergnügt: „Hören Sie mal, Sie dür- 
- ganzen Bolte taufendmal mill- | fen niet von einem Bilde verlangen, 

ommen. daß e3 au „a 

Sene Germania, die Schilling BEN he Se 
m Niederwald aufgebaut hat als Trübner hatte ein Bilbnis fertig. 
üfieftarrende Siegerin im zomantis | Der Wefteller inar mit ben Mugen 
‚Then Eigentranz und im goldblin | nicht zufrieden. Trühner nahm es in 
!enden Schuppenpanzer, uns it fie fein Atelier umd fchidte e8 nach einer ! 
Iftaubiges Gleichnis einer verfunfenen | Zeit zurüc, ohne einen Strih arän- | 
| Vergangenheit. Unfere Mutter | dert zu haben. Der Vefteller mar jeht 
| Deutfchland, für die de3 Blut fo vier | ganz zufrieden. | 
ler Hunderttauſende verſtrömte — | — Mie fchön, vor Frauen befehlen | 
| bie ift ein büftersentfchloffenes Weib | zu dürfen! Der Pfau fchlägt zum fel- 
in zerfetztem Trauergewande. Mit|Hen Mehufe ein Rad. RS 
Graufen wird fie inne, daß ein Tag | 2 ee EEE 
fommen fönnte, da es dem Anfturm 


— 


wurde bei mir muſiziert und unter '® 
anderm auch Goethe's Ballade „Der 
Fiſcher“ geſungen. 

Ueber die Schlußzeile „und ward 
nicht mehr geſehen“ entſpann ſich ein 
literariſcher Streit. Jemand nannte 
ſie ein Plagiat, denn Wieland habe 
ſie im „Muſarion“ bereits ange- N 
wandt; ein Schiller-Kenner wies ſie N 
in der „Braut von Meſſina“ nach, J 
bis ſchließlich eine ftomme Dame dem J 
Streit ein Ende zu machen glaubte, 
indem fie behauptete, die genannten | B 
Drei hätten alle „plagiiert“ "Das Zi- 
tat ftände in der Bibel. Wo, wußte f 
fie allerdings nicht. J 

Da allerlei Zweifel geäuhert wur: 
| den, bat man mic) ala Hauäheren und 1 
| Freund des Pfarrers, diefen telepho: | 
nifch zu befragen. Ich ging an bem 
Terniprecher. „Ich glaube,” war die) 
Antwort, „die Dame hat recjt. Einen | 
Yugenblid!“ 

Dann hörte ich, mie der Pfarrer | 
rief: „Marie, gib mir doch, Fitte, mal! 


| 
den Biichmann her!“ 


Volllvnmene⸗ 
Außgenlicht 


ift ed, med wir Ex sehen. Zeid et hr 
an Auytsch aber Tanfım die Dntiaken 
beim Leſen durche uander? Seld Yür 
idläfrig Ber becanen Emre Wugen neh 
bem Deien oder Nähen? Wiled Died find 
Symptome von Mugenbeieften. Wir 
befeltigen alle Angendeidivernen gänz- 
!ih and auf wiliemigarilihe Weiße, 
teber 40,000 Befriebigte Muuden fims 
genügender Briveid unferer Fühigfeis, 
für Eure Augen umfsiiend zu istger; 
nniere Breife find mähin nnb wir ga— 
rantiren welläindige Snfriebewnelt, 


ritter Floer, benust ben Fahrſtubl. | 


J 
—R— —— 


‚E,Strassburger, Optiker, 


2630 Lincoln Avenue, 
unterfußt Eure Iugen 


Unterhaltung. — Im Gajtzimmer 
bes Hotels einer Heinen Stabt fihen 
zwei Reifende. Der eine tut fein mög- 
lichftes, um den ihm unbelannten und 
überaus ſchweigſamen Tiſchnachbarn 
in ein Geſpräch zu verwickeln, findet 
eaber wenig Entgegenkommen. 


und brandſchatzt. Es wurde die Ent— 
ſendung von Polizeimannſchaften 
nach den gefährdeten Ortſchaften ver— 
fügt. 


— —— — — 


Mode⸗Neuheiten. 


Eigendienſt der Abendpoſt“.) 


NRockmuſter. 


Die langen Schöße können bei 
dieſem Rock entweder an den Seiten, 
mit Seitenfalten ausgeſtattet, oder 
vorn und an der Rückſeite, an der 
Taille dann gefältelt, frei herab— 
fallen. Der Rock iſt am unteren 
INand 134 Nard meit. 

Sröhe 26 erfordert 515 Nards 36 


| Der befcheivene Pole. — Selbit: 
verftändlih verlange ic, nachdem 
Deutihland den Wilfon: „Puntten“ 
zugeftimmt hat, alles, ma& mit dem 
Mort Polen zufammenhängt, alio 
auch Nord: und Gübpol, das Polars 
meer, da3 Polarlicht, die Polarnadıt, 
den Bolarftern, ven Polarftrom, die 
Polarzonen un» die Polarifation des 
Lichts, die Poliklinik, die ganze Poli- 
tif, da3 politifche Gleichgewicht und 
die ganze Polizei! (UfE.) 

Ein Borfihtiger. — „Das ift eine 
Zigarre, die Sie jedem Ihrer Freunde 
anbieten können. 

„Mein Gott, ſo verſtehen Sie doch! 
Ich möchte gern eiwas, was ich ſelbſt 
rauchen kann.“ (Jugend.) 


de 


Il 


Zell oder 415 Yard& AO oder 4 
Zoll breites Material. 


Samnittmufter Nr. 9096. 6 Grö- 


ſchleichen. 
Bodenraum erquickte ſie,en 
warmdunſtenden Atmoſphäre der 
Mädchentammer. Sie trat an das 
Fenſter. Hier flachte ſich das Dach 
ſo ab, daß Ottiliens Haupt an die 
Ballkenträger des Dachſtuhls ſtreifte, 
während das Fenfter unter ihrer Ge: 
ſichtshöhe war. 

Sie fauerte nieder und ftüte ihren 
Ellbogen auf. das Feniterbreit und 
legte dad Kinn in die erhobene, Flache | 
Hand. | 

Das Hare Grau des Morgens lich: | 
tete fi zum ſchimmernden Silber: | 
ton. Ulle Geaenjtände fchienen tıt 
bemfelben größer und näher, Aus 


Die berbe Frühluft im 
ab der 


„bem Gebäufe der roten und blau: 


grauen Dächer erhoben fih die ge: 
tuppeltien Doppeltürme der Ihea= 
tinerfirhe. Ein feuchter Glanz lag 
auf ihrer Dachgewandung. Die Ul-| 
mentipfel, die von ber Baumreihe 
ber Straße falt bi3 zu dem Dad 
fenfter aufragten und am Yage im 
lichten Grün pranaten, fahen dicht, | 
Dustkel und blanfgrün aus, mie bei 
fommerliben Bäumen. Keine Rauch: | 
faule ftieg aus dem Dächermeer zum | 
blaffen, mwoltenlofen Himmel auf, | 


"der fih nun, hinter den Türmen! 
"zollila zu färben begann. Die kalte | 


Kuhe der weichenden Frühlingsnacht 
machte das einſam wachende Weib 
bis in die Knochen hinein froſtig. 
Da — ein Ehrei, ein ferner, pfet- | 
fender Schrei. Der Pfiff einer Lotos | 


"motive, dem no ferner ein anderer | 


anlworiele Das erite Zeichen er: | 

wahenden Lebens fr bie Stadt, wie | 

auf A Haube e3 das Krähen | 
—1 — 


Inal 
| FRE, : 
Das Lafter gebt Ich! 


o der 
Der 


E3 war der Augenblid, 
Tag fih der Naht entrang. 


Tag höchſter Frühlingsfreude 
Pfingſten. 


ih 


ſprechen, ausimeiche. 

| Sie rüitete ſich denn bald mach tet 
nem Fritgang und trat fehon mit! 
JIaufende barrten ihm Hut und Mantel angetan in das! 


Salon des erſten Stockwerkes; Oth— 
mer ſaß bei ſeinem Frühſtüd. 


mit feligen Hoffnungen entgegen Wohnzimmer, wo Mary beſchäftigt 
und verledten ihn in trunkener Luſt. war, die Blumen zu begießen. 


it 


Stunde, mo 
Sie ijt das Sig: 
Herrſchaftswechſel. 
afen, die Arbeit 
ſteht auf. Die Ruhe entflieht, die 
Sorge öffnet die Augen. Der Traum 
faliet ſeinen Königsmantel zuſam— 
men, die Wirklichkeit breitet ihr 
grauez Beitlerfleid aud. Der Schlaf 
fagt dem Armen Lebewohl und der 
Hunger grüßt ihm zum Morgen. Die 
Dunkelheit verbirgt nicht mehr bie 
Srambeulen der Reihen und bie 
Tageöbelle zwingt fie, ein gleikendes 
Gewand darüber zu bdeden. 

Uber Eine, die in der Nacht ge: 
macht, wanbelt auch ſegenſpendend, 
in ewig unvergänalicher Geitalt 
burh die fonnenbeglänzten Lande 
bez Tages. Sie trägt in ihren Hän- 
den das Licht, das auch die duntel- 
fter Stunden bes Uermiten tröftend 
durdhalüht. 

Dad ift die barmberzige Liebe bes 
Allwaltenden. 
verlaſſen, das mit bangem Herzen 
in den erwachenden Morgen hinein 
Gebete ſtammelt — verlaſſen, in der 


Was iſt ſie ſonſt die 
der Tag erwacht? 
für einen 


Stunde, wo ſich ihr Geſchick entſchei⸗ ie bunt und luſtig es 


den fol? 
Kapitel, 

Um feh2 Uhr, wie alle Tage, er: 
bob Gemmingen fi, feinen Früh: 
fpaziergang anzutreten. Ottilie 
wachte ſhon, ſie erſchien ſehr bleich, 


Q 


Ur 


Mird fie das Meib| 


I diefem Haufe der Arbeit fingen 


I 
! 


eben Wert: fomwie Felttage früh an; | .„r"v" : 
| “ ae Trab en; 608, „ich fehe alle um mich Schwan: 


e⸗ galt immer der Zeit etwas abzu— 


ringen: Stunden für außergewöhn— 
liche Arbeit oder für Vergrrügen. 

| Mary ah Sauber, niedlich aus, wie 
Iimmer. Über ihr Gelichtcgen mar 


16 rn 
blaß. Do 


a 


& ging ein liebevolles La: ! 


| 


zu finden, do er fchob ihr ruhta 
einen Seffel bin und bat fie, etmas 
| Xee zu nehmen. | 


Sie erwartete ihr außer Yyalfung | 





„sch bitte Dich,” fagte Ditilie ner: 


fen, meine Eriftenz und bie meiner | 


| Kinder, und Du halt die Miene eines | 


| 
| 


Mannes, der einen alltäglichen Mor: 
genbefuch empfängt.” 


„Du erwarteft einen Rat, mehr als] 


din über die jungen, von erfter En*= | dag, Hilfe von mir, liebe Ditilie, und 


Itäufchung verichärften Züge, 


|die Siimme, mit welcher fie der oe=| blütigteit Di nur beruhigen. 
ITiebten Mama guten Morgen bot, aähle mir 
ein 
ſchlagend. 


klang faſt heiter. Sie lobte das ſchöne 
Pfingſtwetter und meinte, Francis 


koönne mit ihnen eine Vormittags⸗ 


Ipartie nad Brunnthal 
| afeichen machen. 

| Wie Pttilie das beglüdte! 
ſah. 


— 
—M 


Sie 


| Selbribeherrihung mar, fordern in! Pitfatton, 


Undlich denke, da könnte meine Kalt: 


Gr: 
ben Hergang,” Tprad er, 
tobes Et in feine Kaffeetaife 


Während Dttilie, fih mehr und 


oder ders | mehr erregend, die Vorgänge bei 


Igeitrigen Abends erzählte, frühftüdte 


| 


Dthmer zu Ende. 


*E Died feineswegs erfünftelte) Wirteili, eine umermartete Kom: 


4 


ſagte er bedächtig. „Jetzt 


der Tat der nalürliche Lebensmutbleibt nur noch, Gemmingen 9 


eines 


ſen Vunden nicht allzu tief gehen. 


tommt, ſage nur, daß ich ausgegan⸗ 
gen fei. Und wenn Ihr um act Uhr 


.r 
“ 


Kirche 


Straßen war. Ein blauer Himmel, 


| 


| 
| 


jehszehnjährigen Herzens, bei: | Wahrheit zu fagen.“ 


Lieber gleich fterben!” rier Ditilie) 


ni“ 


| „Wenn Papa vor mir nachhaufe | Shmerzlih, „Du Hafl ed ja gehört: er| 


mill die Tochter de? Hochverräters | 


nicht einmal feinem Bruder vermäh: | 
izur Meffe wollt, fo wartet nicht aufl len; was wird er tun, 
Sch treffe Euch dann ti der/daß das Weib diejes 

eigene: Meib gemorben 
auf denimid von fich ftoßen!” 


mein er hört, 
Mannes fir 
1? Er wird 
| 

un ubfichen | 


„Siebenzehn Sabre 


'hellgrüne Bäume, im Sonnenſchein Glüds, fo fprahft Du geftern zu 


grelleuchtende grauweiße 
wände. 


Häuſer⸗ mir, haben Deine Tat als recht bez 
auf den feuchtbeſprengten ſtätigt. 


Sollten dieſe ſiebenzehn 


Straßen zwiſchen dunklen Männer- Jahte nicht bei Deinem Galtten für 


geſtalten die bellbunten 
licher Frauenkleider. 


Farben feſt⸗Dich ſprechen 
— Du und 


?, Meine liebe Ottilie 
Dein Gatte, Ihr ſeid 


4 

Dann öffnete ſich eine Türſpalte der ganzen Welt gelänge, ihr zwei Ansjdreitungen in Kecsfemet. 
und ein Arm, befleidet mit einem | ober gar noch mehr ihrer Töchter zu) 
weißen Wermel, daran vorn eine De: |entreißen. Auch dann bürfte fie, roürz | Qfondp“ meldet aus Kecätemet: Hier 
fcheidene Stiderei fah, laigte her: |de fie nicht an ihrer Zukunft verza— tarı e3 geftern nad) friebfichen Rund: 
aus, Der Keliner legte ” Brief in gen, müßte die Zähne zufanmendeis | gepungen zu größeren Auafchreituns | 
die verarbeitete, breite Hand und!ben, die biutbefledien Hände malen | 2 5 Dypmer | 
fagte: und zu frifhem Schaffen reden. og | gen gran — — u 
* ed — — 3" zu plündern begann. Abends erfchien 
„Für das Fräulein. es ihr zu mißgönnen, wenn ein ine größere Menge vor dem Ge: 
(Fortfekung folgt.) Strahl  ungläubigsboffnungsvoller, | fänanis und forderte den Stantsan- 

* ängſtlich geſpannter Freude über ihre malt auf, bie Sträflinge freizulaſſen. 
tränenzerfurchten Wangen rinnt — Da fich im Gefängnid nur gemöhn- 
wenn im gleichen Augenblid ... liche Verbrecher befanden, Iehnte der! 
Wenn im gleihen Nugenblid eines | Staatsanwalt ab. Darauf murben | 
ihrer älteften und liebiten Kinder — | — 


A. Schlesinger 
B c esing Ge male. 16 cinfEns Don | ne Revolverfhüffe abaefeıert. | 


— (= 
644 NORTH AVE. 2 I ann | Der Staatsanwalt brad) tot zujam- 
Ciien adends Did 9, Conntagb Bis 6 Aifr. || Dersen laffen, mußte ed ausftoßen— | men. Km Laufe der Nacht gelang es, | 


$ ıd das hat ihr den Teuchtenditen | 
Vittrolas und —W— ur 3 hat ih ı leuchtenditen 


m einigermaßen Ruhe zu fchaffen. Hier= | 
Augenbiid ihres ganzen Dafeins ge= Tauf tmurbe feftgefteilt, va bie Menge | 
auf ae für emig ——— 6 geplündert und angezündet | 
J ‚m t gel atte. Much in zwei benachb: ⸗ 
Abzahluug || Tocier während der Mutter duntel: ıbat ° atvei benachbarten Ge: | 
Alte bis fegt here Ze nn "0,0, |meinden fTamen Plünberungen und | 
j ansncpedenen Yint. ſter Schmerzensftunde — lid > DIE | Raubanfälle vor. Der Obergeſpan 
zeee mütterlichen Arme zurüdfände?? des Peſter Romitats erhielt die Mel- 
fowte Sch we iger — — * d in Mlertii 
ieiten ftetd anf Dentiäer Humer | dung, a8 in Mlertiirfa, Nagelata 
Gaper, — Zerlanat Deutſcher Humo und Veresgyhaza der Pöbel raubt 
Aus den neueſten deutſchen Witzblättern. 


u. neue monatliche | | 
m Liite. Auf Blunfa 
ats unferen | Das Lömengitter. — Der Eim:| 
pliziffimus erzählt folgendes Mündh- | 
& Erfebnis: In der Refidenz habe | 


Budapeit, 4. Nov. Der „Peiter, 


— Tel, Lincoln 359 — 


— ßñ 


Lebende Iprehende 
Papageien 
Brächtige ledenbe ipre: | 
chende megifanifche 


Lolbetlellungen 

merben ſchnell und 

vunttrch ans. 
gefuhrt. 

Kauft Eure Weihnachtävdlatten. ſo lange 
noch welſche zu haben ſind. S Tannen. 
baum, mit Gloden; Ihr ginderlein kom. 
me; Gin Wiederfehen am Weihnactd- 
abend; Kiein-Eldhens Weihnahtäwunin; 
Stille Nat, heilige Nacht: Großer Sort, 
wir foben di; Gin’ tefte Burg tie unter 
Bott; Deind meine Auverlicht; Was Wort 
tut, das iſt wohlgetan; Vom Simmel had. 
da komm' ich her; Anccht Ruprecht bei den 
Kindern: Tas Ghrifefindmen Feitcht bie 
arme Witive und ihr Mind; Adrite Hidelis, 


Liberty »- Sonds werden 


in Zahlung genommen. 


Alte die obengenannten PBiotten ind Dop- 
‚pelfeitin; Wreiß Bäe, - 


ertreter. 

ich eine Stunde übrige Zeit und ſehe tanı! 
mir den „Zooloatfchen” an. Vor bem | en > 
Löwentäfig ftehen zwei junge Pfla= | 1.50 
ftertreter in Betrachtung und Rad ö 


er tebeire Garantie i 

benten verſunten. | jedem aiogel. Derfelbe sun 
Da ſagt der eine: „Wozu braudt |, kant wird, mnnihel, Ber reoutär zu 9— 

Won n ar. = rianfı wird, Madı H iche 

mer eigentlich des Mordsgitter, die beftelit heute bei der Nummer S-100, da der 

Os fin » sah % Norrar nicht groß ift, Senbim lönn wi⸗ 
xowe ſind doc ganz zahm. ſchen jept mb dem 21. Dar. —— —— 
Drauf der andere: „Mern feine | fihere Adtieferung für dieiyeiertage garantiert, 

Gitter dran wär'. hätt's Publikum Atlantic & Pacifie Bird Co 

die 8ü a . * 

te Töne ſchon lang aufg freſſe Der arbte Ver Shop der Welt, 
Die Autorität. — Man erzählt | zn, yadıson Ste — Chicago: 
dem „Simpliziffimus": Kürzlich mifafonme 


ben. 36 bie 32 Zoll Taillenmas 


und fiir junge Mädchen im Mlter 


von 16 und 18 Jahren. 


Schnittmuster find unter Angabe der 
scewünfchten Größe und der betreffen- 
ben Nummer gegen Ginienbung won 10 
Gent? zu beziehen durd Die „Wlobe- 
abteilung” der „Abendpoit”, 223 Weit 
Wafhington Str.. Chicago, ZI. Cheds 
und „Money Orders” follten auf „The 
Abendpoſt Co. audgeitellt werden. 

— —— —— 


Todesfälle, 


Naditebend beröffentlihen mir die Nanrcır 
er Deutſchen, über deren Tod dem Geftnd« 
deitsamt Meldung zuging: 
Allenhoſen, Frank, 1527 North Vark Abe. 
Arnbold, Margaret. 3452 SG. Wood Str. 
Ballenger, Kolepbine, 6818 S. Mah Str. 
Breeßler, Eugeit, 31 3.: 5238 Inglefide Ape. 
Eifer, Araufta (geb. Sdoth), 60 5 1167 
Eddy Sitraße. 
Sie, Asilliam Gottfried, 73 J.: 6018 Addiſen 
Abenue. 
Funk, Mamie (geb. Schroeder), 24 J.; 3848 
N. Xripp be. 
Gebauer, Dorothea, 61 N.: 3308 N. Mobeh Str. 
Hartitod, Ada (ned. Doering), 32 I.; 6524 
Ndodes Mvenue, 
Herrmann, Erinit, 1510 Cullom Ave. 
Koeft, Wiflian, 47 Dabre. 
Solten, Henrb, 2921 
Suber, Nofepb, 59 J.; 
nur. Nie, Nurera 
Kraufe, Nobn Martin, 79 Nabre, 
Krueger, Hermann. 
Kuehn, Eliſabeih. 61 J.: 1850 Sbeffield Abe. 
Luſe, Tarles, 5928 Michigan Ave. 


x 


N. Seaarmento Une. 
4119 Henderfon € 


S 


eirt, 


Noris, Marguerite, 84 
Etrape. 
hiteller, Ulot3, 64 %.: 1100 Rarrabee Strakr. 
Obermweotter, Lorenz, 27 3.5 720 R. Epaulding 
Avenue. 
Pllger, Chriftian. 947 Arahle Ave. 
Schreiner, Marie, 6344 E. Carpenter Ser. 
Thien. Nellte, 7257 Michigan Abe, 
Zroemel, Marb (geb, Ehimmeyer), 5657 
Hohne Ave. 
Tillrid, Anna, 85 
Wagıter, 
Wapgırer, 
Mond, 
Waaner, Suſanna, 1218 I, Avers Abe. 
Diemer, Mariorie, 6355 Garpenter Etr, 
Sceller, Karl, 03 I.: 830 Center Eır. 


4105 N, Paulina 


€. 
8, 70. Place. 

Margaret, 23 N: Nies, 

Mard, 74 Rs 1615 W. Maraiteite 
* 


ö . 


+ Wer fein Grundeigentum ver- 
faufen will, erreicht ſchnell ſelnen 
Zweck durch eine Zleine Anzeige in 
der „Abendpoſt“. ER 





"Für die „“bendpyw“.) 


Auf dem Geflügelhof. 


Bufh Temple Theater. 
Direltor Conrad Erhbemann, 
„Magdalena“, ein Vollsoſtück in drei 
Aufzügen von Ludwig Thoma. 

Ludwig Thoma iſt einer jener 


modernen Dichter, deren Stoffwahl 
altjüngferlich und prüde veranlagte 


Praktiſche Winke für den Geflügel 
halter in Stadt und Land. 


Erhaltungs⸗ oder Produttions⸗ laßt. Dieſe Menſchenklaſſe ſetzt ſich 
futter? |teilmeife aus mafcehten Heuchlern 
und Phazifäeri zufammen, die ihre 
Ä li:ben Nächften gern glauben machen 
Allgemeines. — Grhaltungsfuiter und möchten, dat fie über fittliche Gebre- 
Produftionsjutter. — Seine iorglofe fteir erhiben und darum berechtigt 
Fütterung. — Richtige Fütterung. \find, über Sefallene 
— brechen, ferner aus ſolchen, die es wie 
Was ſelten und rar, was hoch der Vogel Strauß machen und den 
im Preiſe iſt, das iſt uns Men. Kampf um die Verſittlichung und 
ſchen erfahrungsgemäß beſonders Veredlung bes Menſchengeſchlechts 
lieb und wert. 
uns ja auch in dieſem Jahre z. 
die Aepfel ſo ganz beſonders gut, 
weil ſie eben auch ſo ganz befon. lich noch aus jenen, — — 
ders hoch im Preiſe ſtehen. 
= demielben Grunde haben wir 
ıckt aud) ein ganz bejonders gro- r * 
—— nad — — ——** ſondern auch rt 
zreis bekanntlich unerſchwinglich liche des Menſchenlebens auf bie 
hoch geworden iſt, ſodaß obendrein Bühne bringen. —————— — 
keine Gefahr mehr befteht durch Dichter gehört zu den Erziehern ſei— 
— Eiergenuß ſich —— Ve clt hab rn er Hält feinen 
ven Magen zu berderben. a er ————— J 
Erhaltungsfutter m. VProduktionsfutter. Zeitgenoſſen — — 
Auch die Hühner ſelbſt, deren 
Ration bei den gegenwärtigen 
hohen Futterpreiſen natürlich nicht 
mehr überreichlich bemeſſen wird, 
need heutzutage daS gereidhte 
Hutter nit jozufagen biel größerem | ;: ie Brodl ie fih uu3 
Appetit. Auch werden die Hühner heute: — —— 
ganz allgemein ziemlich knapp an unser Dah unfer hief: e3 deutiches 
Sutter gehalten. Leider aber aehen! -i, — eh ‚ierigfeite 
mandje Geflügelzüchter dabei au be - ne — — 
weit imdent 2und Hinderniſſe, die ihm dabei im 
ger lie ihrem Federvieh Wege ſtehen oder auch von Unver— 
nur nehyr ein tnappes Erhaltungs: | Handigen in den Weg gelegt werden, 
utter zukommen laſſen. Dabei föne | unermüdlich und mit anerfeı 
nen die Tiere gerade anı Leben bfei- | yertem Erfoige jener Prlicht 
ven, von cmer Produktion jedoch, | fommt aereiht ihm zur Ehre 
alfo von einem gefüllten Eierforb,| foilie von unferem Veutſchium 
lann hierbei unter feinen Umſtän- hührend aewürdiat werben. 
den mehr die Node fein. | Ihomas „Magdalena“ geißelt die 


a IBertufhung als fittlih Faulen füh- 


\lernen fönnen. Das Theater, das ih: 
nen Gehör verichafft, erfüllt eine hohe 
Sulturaufgabe. Es ift gleichwertig 
mit einer Yortbildunggfchule und 





nad: 
un 


Keine forglofe Fütterung. 
Nur mit demjenigen Futter, dab 
ce Ziere erhalten, zur Inſtandhal. 
a des einenen Körpers jedadı 
ht mehr benötigen, vermögen fie 


ı volles cegenüber dem jtädtiichen La 
'Nter. Die Bauern, deren eigenes Sitt: 
lichkeitägefühl durhaus mit über 
n 

eine Leiltung zu vollbringen, ver- | 
mögen Hühner alfo fleihig Eier zır) 
erzeugen. Daritber mmıh der Geflü 
gelhbalter fich jederzeit wohl flar'! 
ſein. Freier Auslauf, ſelbſt auf der 
Farm, vermag meiſtens nicht genü— 
gend Futtermengen den Hühnern! 
zur Verfügung zu ſtellen. Jeden— 
falls muß nach den bekannten 
Grundgeſetzen die rationelle Fütte- jahrelang ausgeübt hat, von der Po— 


der zablreicht.. paterlojen Kinder ge- 


treiben. Thomas Maodalena tft eine 
von 


rung des Geflügels auch heute, trotz lizei in ihre Heimat abgeſchoben, wo Bank, Milwaukee und North 


der hohen Futterpreiſe, genau ſo die lieben Nachbarn ihr und ihren 
vollſkomen durchgeführt werden wie Eltern, die ſie wieder bei ſich aufneh— 
früher, als die Futtermittel noch men, um ſie nicht ganz im Schlamm 
billig und reichlich vorhanden ma-|verfinten zu laffen, dag Leben zur 
ten. Hölle machen. Der bäuerlihe Oftra- 
NRichtige Ftterung zismus, der die Dirne mitſamt ihrer 

Die Hühner müffen alie richtig | Familie zu Verfehmten ftempelt, ver: 
gefüttert werden. Sie dürfen nicht | hindert die fittlihe Gejundung des 
zu biel Matisforn erhalten, weil fie) Mädchens und treibt fie wie aud 
daher zu fett werden würden. Sie ihren Vater — die Mutter iſt inzwi— 
müſſen aber Abwechslung im Fut. ſchen geſtorben — zur Verzweifung. 
ter erhalten, damit ſie bei gutem Magdalena, Schritt für Schritt zu 
Appetit bleiben. Sie müſſen ani- der Ueberzeugung gedrängt, daß in 
maliſches Futter und Grüunfutter der Heimat kein Platz mehr für ſie 
bei freiem Auslauf bezw. im —A faßt den Entſchluß, ſich vor ihren 
ter zweckmäßigen Erſatz desſelben einſtigen Freunden und Bekannten 
erhalten. Die Hühner ſollten auch wieder in die Stadt zurückzuflüchten. 


regt ſeine Beſucher zum Nachdenken 


den Stab zu 5 


| 


I 
| och, den 18. Dezember, auf viel- | 
en : 2 
Deshalb ichmegen am erfolgreichiten durch geflifjentliche | 


Iren zu können vermeinen, und fchließ= | 


|Tebigli ine Stätte des Amüfe- || 
Ind [lediglich als eine Stätte des AUmüfes | Zerk anzufchen. Donnerstaz, dei 
ments anfehen u. daher nicht begrei= | 49 . 


fen können, daß bieDichter nicht bloß | <;1,u 


| 
| 
1 
| 


| 


fie fih betradgten und beifer tennen | 


| 
| 


| 


| 
| 
I 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
| 


1 


mens? | teilzunehmen. 


3 | mungen überaus 


| pha ifäerhafte Haltung des Bauern=|, 


| 
I 


| 
I 


diefen „Damen, der Straße”. | 
Sie wird, naddem fie ihr Hanbiwert | 


| 


| 


| 


Menſchen zum Naſerümpfen veran. ı tüd 


rin und bei dem Aushilfstnecht. Im 
letzten Alt wurde der Kaſlengeiſt leb⸗ 
hafter, als es dem Publikum er— 
wünſcht war. P. K. 


Heute, den 14. und morgen, den 
15. Dezember, Abends, gelangt das 
vortreffliche und erfolgreiche Volls—⸗ 
„Mutterſegen“ oder „Die Perle 
von Savoyen“ zur Aufführung. Den 
Freunden eines echten Volksſtückes 
kann der Beſuch dieſer Vorſtellung 
nicht warm genug empfohlen wer— 
den. Sonntag nachmittag wieder⸗ 
holt ſich Ludwig Thonias „Magda— 
lena“ (Freie Bühne) mit Hannah 
Waizenegger in der Titelrolle. 
Schon jetzt ſei darauf hingewieſen, 
aß Dienstag, den 17. und Mitt— 


ſeitiges Verlangen Ibſens gewalti— 
ger Epilog „Wenn wir Toten er— 
wachen“ nochmals in Szene geht. 
Niemand ſollte die Gelegenheit ver— 
ſäumen, ſich dieſes hochintereſſante 


Dezember, erfährt „Maria 
rt“ von Schiller ſeine erſte 
Aufführung in dieſer Saiſon. 
Billets für alle dieſe Vorſtellungen 
ſind ſchon jetzt an der Theaterkaſſe 
zu haben, oder können telephoniſch 
(Superior 4819) beſtellt werden. 
— — —— 


Weihnachts⸗Vorboten. 


Brote Kartengeſellſchaft zum Beſten 
der Beſcheerung im Altenheim. 

In dem eleganten und geräumigen 
Haufe von Frau Kohn Hebel, 442 
Briar Place trafen fich geftern zmeis 
bundert Damen der Gefellichaft, mei- 
ftens Mitglieder des Frauenvereins 
des deutichen Altenheims, des Co: 
lumbia Damentlubs und der Gefell- 
Ihaft Erholung, um zum Beiten ber 
Weihnachtsdefheerung im deutfchen 
Altenheim an einer „Kartenpartie“ 
Die liebenswürdige 
bei allen Mohltätigteitsunterneh: 
tätig geweſen iſt, 
hatte auch für eine famoſe und um— 
fangreiche Bewirtung Sorge getragen, 
ind ſo verlebten alle Anweſenden 


einen höchſt angenehmen und genuß— 
wurde 


reichen nachmittag. Geſpielt 
in zwei Sälen und mehreren anderen 


allen Zweifel erhaben iſt, wenn man Zimmern Guchre,500" und Bridge, 


und dabei kamen 60 geſchmackvolle 


dentt, die da in den Dörfern auf- und ſehr begehrenswerte Preife zur 
wachſen, haben nur Spott und Ver⸗ Verkeilung. Der aus 
achtung für jene Unglücklichſten aller erzielte recht anjehnli 
Unglüdlihen, die in den Stabteit| umverkürzt der Altenheimtaffe über- 
mit ihrem eigenen Körper Handel! miefen werben. 


dem Kartenfpiel 
he Ertrag wird 


— — — 


Noel State Bant. 


Das Direktorium der Noel State 
Abe., 
hat außer der regelmäßigen Viertel— 
jahresdividende von 2 Prozent eint 
Ertradividende von 2 Prozent er- 
Härt, zahlbar am 24. Dezember. Die 
Bant wird damit in diefem Xahre 
eine Dividende non 10 Prozent er: 
klärt haben, 


Kleine Krieasdepeichen. 


— — 


Der Satyriker, die Polizei und die rote 
Halsbinde. 

New York, 14. Dez. Ellis O. 
Jones, ein Satyrifer und Mitarber- 
ter an Zeitjchriften, ijt im Sentrals 
part, mo er im Regen vor einem 
Häuflein Bolfchemwiti eine Rede hal- 


am. Abend, bevor fie fchlafen gehen,| Das zu diefem Schritte nötige Reife: | ten wollte, wegen aufrührerifcher Re- 


aut gefüttert werden, weil ein bol-| geld verfchafft fie fi von eimem|den verhaftet worden. 

Ier Mropf am Abend die Beite) Bauerndurfchen, dem fie fich zu dies |einem Flugblatt das 
gegen Erkältun- ſem Zwecke preisgibt. Bevor ſie noch Bolſchewitiherrſchaft aufgerufen, 
gen immer iſt. Auf keinen Fall aber forttaun, wird die Geſchichte aber folge deſſen 500 berittene Poliziſten 
zürfen uns die hohen Futterpreiſe ruchbar. Die Dorfbewohner rücken und eine 
dazu verleiten, die Ration der Hüh- dem Alten auf die Bude und verlan⸗ ziſten aufgeboten und in der nächſt- 


Schutzmaßnahme 


Er hatte in 
Volk zur 
in: 


Abteilung Motorradpoli- 


ner zu Stark herabzufegen. Die Hüh-) gen im Intereffe der Gemeinde die! gelegenen Polizeiwache mehrere Ma- 


1, 


ner müjlen, um leijtungstahig zu | 


Entfernung des Mädchens. Da ſtöht fchinengeſchühe bereit gehalten wur— 


bleiben, jederzeit ein gutes Pro», der Vater voll Verzweiflung über die den. Er berlangte die Äuflöſung von 


duktionsfutter bekommen. Schande, 


5. 5. Matenaer®, 
— 1: 9 — — 


Nordfeite Turnhallefonzert. 


gegen die Urheverin alles Ddieles 


gegebenen Verſprechens, die Zochter 


re | 
Beſucher des nächſten Ballmann- ni ieder ih au laſſen, der >= 
‚nicht wieder von fich zu lafleı, | Enaland die Unterhausmahlen ftatt. | Weitfeite. 


Appel-onzerts in ber Norbfeite, Dirne das Meffer in die Bruft, ſodaß 
Yurnhalle am morgigen Sonntag fie tot zufammenbricht. 
follten nicht vergeifen, daß bas Kon| Die Hauptrolle des Stüdes ift 
zert ausnahmaweije fhon um 2:30| nicht die Madalena, wie man dem 
Uhr nachmittags beginnt. Das Pro: | Fitel zufolae annehmen follte, fon: 
aramm beiteht in der Hauptfade aus) dern der alte Bauer. Xofe Danner 
amerifanticher voltstümlicder Mufik, | verkörperte ihn in pollendeter Dar: 
und das aus den ſchwediſchen Sän— ſtellung mit wuchtiger Plaftit. Eine 
aern Kohn Chellman, Henry Cornell, | ebenbürtige Parinerin war ihm Fr. 
N. MW. Anthony und 9. 3. Ebbeſon Johanna Eifemann als 
beftehente „Chicagoer Quartett” wird | Bäuerin. Sie aab die qualvolle Her: 
amerikaniſche und ſchwediſche Lieder, zensangſt um das verlorene und ind 
ſowie dasSextett aus „Lucia“ ſingen. Elternhaus zurückkehrende Kind mit 
Kapellmeiſter Ballmann hat bei der warmem Gefühl und 
Zuſammenſtellung des Programms ſchaulichkeit wieder. Frl. Hannah 
imieber einer Reihe von Wünfcen) Maizeneager fpielte die Magdalena 
Rechnung getragen, jo wird 5. B. das und rechtfertiate mit ihrem Spiel den 
DOrcheiter die Duverture zu „Wilhelm! 
Zell“, den „Wactparademarih”,! 
Potpourri aus „Der Milabo“, den 
„Schwediſchen Hochzeitsmarſch“ u. ſ. 
w., Brof. Gerny das Wie— 
genlied aus Jocelyn“ von 
Godard ſpielen. Als Gäſte für die—⸗ 
ſes Konzert haben ſich der Turnverein 
Lincoln und der Schwediſche Klub ſur die vielen Kleinen 
angemeldei. Hier das reichhaltige offenbar fieißig 


Progammız 7 N und jtellte mit ihrer Dirne 
a emart | eine Figur auf die Vühne, die ihrer 

' Rotpourti auß „Der Mitador...., eutiwon ſchauſpieleriſchen Fähigkeit und ih— 
, Kor. 9.8. Cermy. rem künſtleriſchen Können ein treff— 

liches Zeugnis ausſtellte. Paul Geh— 

ring ſtellte den farbloſen Dorfbür— 

germeiſter, Max Haniſch den engher— 
zigen, geiſtlichen Phariſäer, Richard 


Rollen zu ſehen. Sie faßte 


nicht ganz gelücklich gelungen iſt, in 
jeder Hinſicht richtig auf, hate ihre 
Rolle mit feinem 


für ben Gejamtcharalter wie auch 


Details 


nt wieyerlommen 
Schlönel 
. a) „Am Fr “ Quberture...... Banner | 
b) „Die Wadtvarade fommt“ Eilenderg 
;. a) Duberture zu ‚Wilhelm Tell*....Roffini | 
b) Marfh bed Rronenberg-Negiment?, 
— Pallmann | g_.yr = 
Chicagoer Duortett: fallenen 
Moraenlied 


unzugänglichen Aushilfs— 


Nachbar Plank dar. Ferner wirkten 
noch Fr. Emilie Schönfeld, ſowie 
und Guſtav Hauſſig 


edifber Hodaeitämarfd... 


Söderman 
innifher Neitermarfd, - einge 


richtet 2 
\ollımannt | Frig Sternau 
dleton 


b) Rinderbarade .... 
10. Ebicagoer Luartett: p 
‚SU Zole You Home Argain 


leen,” 


Die Vorltellung darf al3 mohl ge- 


‚ Rath» | 
* 


* 
N 2 


Sextett aus Lucia 


Malta ’& in'tbe Gold, Goib Ground“, | die Koftüme ift der Einwand zu er= 
eingerichtet don een Ballmantt | Heben, daß ſie zum Teil zu fein 

—— und zu ſtädtiſch waren. Man hatte 

* Wer fein Grimdeigentum ver-|den Eindrud, als ob alle drei Akte 
faufen will, erreicht jchnell feinen Jan Sonntagen fpielten, au bemen 
mer durdı eine Kleine Anzeige in | feine Arbeit getan wird. Bejonders 
der „Abendpoit“ lauffälig war bieg bei der Taglöhne- 


durchgearbeitet 


Leids und eingebent bes jeiner rau) 


e, doll Empörung über die| Heer und Flotte als überflüffig und 
Herzlofiakeit des Dorfes, voller Wut | wurde dann eingeftedt. Er war mit 


einer roten Halsbinde „bewaffnet“, 
Wichtige Wahl in England. 
London, 14. Dez. Heute finden in 


Noh aeitern abend hat Premier 


Lloyd George der Forderung der 
|Urbeitermafien auf Aufhebung der 


ı gegeben und verfprochen, dafür 
ıi% 
I der 


Wehrpflicht in allen Ländern nach— 
auf 


Friedenskonferenz einzutreten. 


Abendpöſt, Chicago, Samstag, den 14. Dezember. 1918. 


‚Ein Retonftrnftionsprogramm. 


Chicago Plan Kommijfion wird es 
Montag dem Stadtrat unterbreiten. 


Berlangt Mittel für Ogden Ave, 


75 Brozent aller groien Theater im 
Geſchäftsviertel teen angeblich mit 
Theaterfartenipefulanten unter einer 
Dede, 


| Ein Refonitruftionsprogramm bon 
\tiefigem Umfang, beffen Durchfüh- 
rung mehrere hundert Millionen er- 
fordern wirde, wird die Chicago 
Plan Kommiſſion am nächſten Mon— 
tag dem Mayor und dem Stadtrat 
unterbreiten. Hand in Hand damit 
wird eine Empfehlung der Kommif- 
fion an den Stabtrat gehen, den Fi: 
nanzausfhuß anzumeilen, in dem 
Budget für nächſtes Jahr Bewilli— 
gungen auszuwerfen, die die Durch— 
führung des Ogden Ave.-PBroiektes 
und den Beginn der Vorarbeiten an 
den für die Weſtern Ave. RobeyStr., 
en Um. und South Water 
Str. porgefchlagenen Verbeiferungen 
ermöglichen. In ihrer Eingabe an den 
Stadtrat meift die Kommiffion, de- 
ren Haupt Charles H. Wader iſt, 
daraufhin, daß, obmohl alle vorge- 
chlagenen Verbefjerungen unbedingt 
nötig find für die Entwidlung Chi- 
caaos, der jebige Zeitpunkt doch ganz 
befonders geeiqnet ilt, daS vorge— 
ichlagene Programm durchzuführen, 
da die Rüdtehr der Soldaten und 
Seeleute, die zu den Fahnen einberu= 
fen waren, den Arbeitämarft ſtark 
beeinfluffen wird. Die Refonftrut- 
tionsperiode imerbe menigjtens fünf 
Sahre andauern, in deren Verlauf bie 


„Saftgeberin, die jeit vielen Jahren | Stadt jehierige Probleme zu löfen 


haben würde. 

Das Programm verlangt die ener- 
aifhe Durchführung der Arbeiten an 
den folgenden bereit3 begonnenen 
Projekten: Werbreiterung ber 12. 
Sir.; Bau der Bahnhöfe auf der 
MWeftfeite; Michigan Boulevard Ber: 
bindung; Kunftftraße, die fich halb: 
freisförmig um die Stabt zieht vom 
| See an der Thorndale Ave. begin 
Inend und an der 22. Str. nahe dem 
Desplaines Fluß endend. 

Meiterhin verlangt das Programm 
bie fofortige Beilegung der Mei: 
Inungäperfchiedenheiten zivifchen ber 

Stadt und der Yllinois Zentralbahn, 
die Löfung des Bahnhofsproblems 
'am Geeufer und aller damit in Ber: 
bindung ftehender, auf die Ertivid- 
|Tung bes Seeufers bezüglichen Fra— 
gen, des Problems der Geradelegung 
und Regulierung des Fluſſes und der 
Verlegung der Bahnhöfe im ſüdlichen 
Teil des Geſchäftsviertels nach dem 
Seeufer, ſo daß mit der Flußregulie— 
rung und der Durchführung der 
Wells, Market, Franklin, La Salle 
und Dearborn Str. begonnen werden 
tann. 

Die Kommiſſion verlangt in ih— 
rem Programm ferner die ſofortige 
Durchführung der Pläne für die 
Entwicklung des Seeufers vom Grant 
zum Jackſon Park, Schaffung von 
Uferländereien durch Auffüllen bes 
Sees, wodurch gleichzeitig neue Ab— 
ladeplätze für Schutt und Kehricht 
geſchaffen würden; Durchlegung der 
Ogden Ave nach dem Lincoln Park, 
Verbreiterung der Weſtern Une. auf 
100 Fuß, beſonders ſüdlich von der 
75. Str., wo ſie nur 55 Fuß breit 
iſt, Durchführung der Aſhland Ave. 
und Robey Str. nach dem Norden, 
Durchführung des South Water 
Str. Projekts, das Niederlegung der 
Häuſer auf der Nordſeite der Straße 
und Schaffung einer neuen Schau— 
ſtraße vorſieht; Schaffung der neuen 
Fahrſtraße am See, welche den Grant 
mit dem Lincoln Park verbinden ſoll, 
und Bau des neuen Poſtamis auf der 


Schließlich verlangt die Kommiſ—⸗ 
ſion in ihrem Programm Durchfüh— 
rung des ſtädtiſchen Brückenbaupro— 
gramms, Löſung der Straßenbahn— 
frage, Ausbau des Forſtſchutzbezirks, 
Durchführung des Landſtraßenbau— 


Die britiſche Flotte werde jedoch da- programms, Schaffung von Boule— 


| 


fterbende 


ı 


| 


Yebbafter Anz | 


| 
| 


neulich ausgeiprohenen Wunic, fie! 
aelegentlih in größeren nichtnaiven | yon » 
die | Sdayan 
Magdalena, deren Zeichnung Thoma | 


Peritändnis | 


| 
| 
| 


bon nicht berührt. 

Schatzamisſekretär Law verſprach 
im Falle der Wiederwahl des Coali 
tionskabinets eine Reform des Her— 
renhauſes. 

Stand der Reichsbank. 

Berlin, 14. Dez. Am letzten Sams— 
tag war der Wochenausweis der 
Reichsbank wie folgt: 


0 


— 475.000 

* 189, 385, 000 

‚ Zunabnte.. 1,1092,000 
26,508,000 

8,000 
8,000 
74,008 

( nitte 1,000 

e der Einlagen .......... 47 8,000 
e anderer 'balfiva „....... 7,574,000 
ntaoldbbeitand nenne 2,507,883,000 
Katalonier mihgeitimmt, 
Madrid, 14. Dez. Katalonien: 25 
DVertreier find aus der Horte aus: 
aeihieden und wollen, wie ihr Wort— 
führer, Senator Cambo, jagt, verfu= 


Ken, unter neuer Regierung die Er- 


Sihnahmn 
»_MDNADME oocsosusennnce.. 


|mwägung ihrer forderungen zu erlan: 


'Reufh den für dag Werben der Ge: | 


fnecht, Kurt Benifh den gutmütigen | 


\ 
I 
i 


I 


| 
| 


J 


gen. Premier Romanones erwiderte, 
er ſei überzeugt, ſie bald wieder be— 
grüßen zu können. 


Jetzt iſt noch eine Gelegenheit, 
einen ausgezeichneten 


KJahre alten Bourbon Vhigley 
565 


per Gallone 
zu Laufen, 


enbezt | Tungen bezeichnet werben. Nur gegen | Kartet nicht, denn Erhöhung der Preife 


fann unerwartet eintreten. 


Chas. W. Deubler, Prop. 
150 W. Randolph Str. 


gegenüber City Hall, 
2—23d5E 


Quincy No. 9 Co. 


Ivards entlang dem Abiwajlerfaual, 
Ausarbeitung eines neuen ?yreibriefs 
für die Stadt, Löfung des Wohn: 
hausproblems und de Problems, 
Mohn: und Gefchäftsbezirke von ein: 
ander zu trennen, und bie Annahme 
eines Gejehed, das der Gtabt das 
Reht der „Erceß Condemnation“ 
atbt, d. b. das Recht, mehr Land im 
| Enteignungsperfahren zu erwerben, 
al3 die Stadt braudt,. und biefes 
| Land fpäter wieder zu veräußern. 
| Mui Gehaltslifte vorlegen. 
| Bie jtaatlihe Nugeinrihtungs- 
\fommisiion beendete geitern ihre 
Illnterfuhung der vielen Beichwer- 
|den gegen die Gasgejellihaft. Nor- 
iigender Dempey verlangte, daß‘ die 
ıSejellihaft eine Xiite aller Ge- 
|bälter, die fie bezahlt, vorlege, ein- 
\ichließlich der Gehälter der hohen 
I|Peamten. Die Vegtreter der Ge- 
\fellihaft haben auf Wle Beichwer- 
den Antwort gegeben, 
oder ungenügende 


die 


Arbeitskräfte für die Mißflände ver. 


antwortlich zu machen ſeien, worauf 
| der Vertreter der Stadt D.R. Rid)- 
|berg die Antivort gegeben hat, dab 
|dem vielleicht hätte abgeholten mer- 
den Fönnen, iwenn die Gejellichaft 
Ianständige Löhne bezahlt hätte, 
| Warum die Kommillion VBorlegung 
der Zohnliite verlangt, war wicht 
recht Mar. Bon gewiffer Seite 
wurde vermutet, dab; die !yrage der 
|Gaspreife vielleiht Wieder an« 
gejchnitten werden würde. 

Der Städtische Vertreter machte die 
folgenden Empfehlungen, deren 
Durdführung eine Wiederholung 
der Mihitände unmöglih machen 
würde: MAnitellung eines öffent» 


daf | 


lihen Unterfuhungsbeamten, ' der 
die VBeichtwerden "gegen die Geſell. 
ſchaft unterſuchen und ihre Erledi- 
gung überwachen ſoll; gründliche 
Prüfung der Bücher der Gefell- 
ichaft, ehe die jegigen Befichinerden 
erledigt werden, damit Irrtümer, 
die auf ungejchulte oder unchrlidhe 
Angeitellte zurüdzuführen find, 
aufgededt werden; Nusitellung 
eines Infpeftionsiheins, wenn In— 
ipeftoren die Gasuhren infpizieren, 
jo dab die Konjumenten fich felbit 
überzeugen können, ob die Angaben 
des Inſpektors richtig ſind; Bezah—⸗ 
lung beſſerer Löhne, ſo daß die Ge— 
ſellſchaft fähigere Angeſtellte er— 
halten kann. 
Theater angeblich ſchuldig. 
James W. Breen erſtattete geſtern 


Korporationsanwalt S. A. Ettelſon 


Bericht über ſeine Unterſuchung, ob 
Theater im Geſchäftsviertel mit Spe— 
kulanten in Eintrittskarten unter 
einer Decke ſtecken. Der Bericht war 
wenig erfreulich für die Theaterbeſu— 
cher. Breen berichtete, daß 75 Pro— 
zent aller großen Theater im Ge— 
ſchäftsviertel die Ordinanz übertre— 
ten, welche das Spekulieren in Thea— 
terkarten verbietet. Er wird ſeinem 
Vorgeſetzten den Widerruf ihrer Li— 
zenſen empfehlen, die am 1. Januar 
ablaufen, und gleichzeitig empfehlen, 
daß ſie nicht erneuert werden. 
=—-+1 +0 
| Die Jnfinenza. 
| Nerztenusfchun berichtet über die Mittel 
zu ihrer Bekämpfung. 

Der türzli) von der American 
Public Health Affociation ernannte, 
aus einer Neihe der herporragenbiten 
Aerzte beitehende Ausschuß, welcher 
feititellen Tollte, auf welche Weife bie 
Snfluenza auf das Wirkjamfte be- 
fämpft werben kann, hat feine Unter: 
fuhung beendet und beren Ergebnis 
veröffentliht. Er fagt unter an: 
derm, daß von den verjchiedenen 
Lymphen, auf die man fo große Er: 
mwartungen fegte, nicht viel zu hoffen 
ilt, daß der beite Schuß vielmehr in 
der Vermeidung arößerer Menichen: 
anfammlungen und der Erziehung 
bes Bublitums, allen, welche huften 
oder niefen, auf das Vorfichtiafte aus 
dem Wege zu gehen, befteht. Jede 
Ueberfüllung der XIheater, Schulen 
und Kirchen muß verhindert werden, 
auh Halt man die Schließung bei 
MWirtfchaften und Theater für ange: 
bradt. Die in den Hofpitälern täti- 
gen Uerzte und Wärterinnen foiie 
die Zahnärzte, die Barbiere u. f. m. 
follten Masten tragen. Der Ausſchuß 
fprach fich überbies einftimnig dahin 
aus, daß altoholifche Getränte feine 
günftige Wirkung ausüben. 

Mas die Anitedung anbetrifft, To 
befagt der Bericht, vah die in Be: 
tracht kommenden Microorganismen 
aus der Naſe und dem Mund der in— 
fizierten Perſonen, in die Naſe und 
den Mund, möglicherweiſe vielleicht 
auch in den Tränenkanal der Augen 
Anderer hineingelangen. 

— —— — 

* Holländer, Extra Pale und 
„Bairiſch“ von der Conrad Seipp 
Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäſſern. Telephon: Calumet 730. 


mtlaranz 


War längit nötig. 


Koroner Hoffman erläßt die Anfündi- 
gung einer „KHeform“, 

Koroner Hoffmann erließ geitern 

| abend bie Ankündigung, daß es den 
| feinem Stabe zugeteilten Aerzten hin— 
fort ftreng verboten fei, ald Sadjper: 
ftändige in Zipilflagen Zeugnis ab- 
zulegen, e3 fei denn, daß eine gericht- 
| fie Borladung fie dazu zieinge, 
Und au dann fei ihnen die Annah- 
me irgend einer Vergütung für ber- 
artige Dienfte unterfaat; Zumibder: 
handlung ziehe fofortige Entlafjung 
nad fi. Belanntlib mar e8 Die 
ıNichtbefolgung diefer bereit? von 
| früber ber beitehenden Verordnung, 
die zur Entlaffung von Dr. ©. W. 
Reinhardt führte. 

Sleichzeitig wurde die Abfchaffung 
„profeffioneller” Koronersjuries be— 
fannt gegeben. 

— —— 


Dorläufig fuipendiert, 


Die Sübdpart-Poliziiten Charles 
St. Julian und Cornelius Buttimer 
| wurden geitern zeitweilig ihres Am- 
tes enthoben, nahdem vor Richter 
Stelt im Automobilgeriht ausge— 
|faat worden iwar, Elifton E. Chide- 
ring, Nr. 1344 DO. 48. Straße, habe 
(feinem Kraftwagenführer Hart 
Schofield 35 geaeben, um mit dieler 
Summe die Poliziften zu beftechen. 
Schofield mill auh das Geld St. 
Julian gegeben haben, beide Polt- 
äiften beitritten dies aber, Nichter 
Stelt vertagte den Fall 


— — — — 


Dereitelt. 


Ein Berfud, in der Anlage ber 
Ehicago Metal Eovering Co, Pr. 
3841 Welt Lale Str, den Geld: 
fhrant zu fprengen, murbe geitern 
abend im Steime erftidt, ala zwei Des 
teftives in einem Torweg gegenüber 
| Steve La Boone, aliad Joe Leonard, 
einen befannten Spindentnader, ab> 
| faßten, der mit allem nötigen Hanb- 
werkzeug, einſchließlich Nitroglycerin, 
verſehen war. Ein Spießgeſelle ent— 
| tam, obgleich die Häfcher ihm eine 
Anzahl Kugeln nahfandten. 


— —û— — — 
Droßner freigelaſſen. 


Leutnant Charles Jean Droßner, 
der wiederholt mit den Behörden in 
Konflilt gekommen und beſchuldigt 
war, die Uniform eines franzöſiſchen 
Offiziers ohne Berechtigung getragen 
au haben, iſt von der Bundesgrand— 
jury entlaſtet worden. 

— — — 


* Wer ſein Grundeigentum ver⸗ 
kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
Zweck durch eine kleine Anzeige in 
der „Abendpoſt“. 


an * % 

Für ein freies Itland! 

Morgen abend 8 Uhr findet im 
Koliſeum eine Maſſenverſammlung 
der hieſigen Iren im Intereſſe der 
Berleihung des Rechtes der Selbſt— 
regierung an Irland ſtatt. Der 
Ausſchuß lädt auch die Deutſchame ⸗ 
rikaner, ſowie alle freiheitliebenden 
Bereine, namentlich aber die Turner 
und deutſchen Sänger, zur Teilnahme 
ein. Den Vorſitz wird Anwalt Jo- 
ſeph A. O'Donnell führen, Anſpra— 
den halten n. a. Mayor Thompion, 
der frühere Gonverneur Ehwarb 7%. 
Dunne und Grsbiihof Mundelein. 
Zum Ausihun vehören m. a. bie 
Richter Kidham Scanlan, Robert E. 
Growe und George F. Barrett, 


: Perfonal-Hadridten. ti, 


Nachdem ex nahezu at Monate | = 


\ 


lang frank darnteder gelegen baite, ijt 
der frühere Alderman Ernit %. Sert- | 
mann in jener Wohnung, Nr. 
Eullont pe, aus dent Leben gejcies 
den. Er war aus Deutichland gebür- 
tig, fam Schon al3 Sind nad) den Ver 
einigten Staaten, genoß hier eine gute 
Erziehung und wandte fich Dann dem 
Studium der NRechtöwillenfchaft zur. 
Ceit einer Reihe von Sahren var er 
der Untvalt der National Biscuit Co. 
Regen Anteil nahm er an der demofra= 
tiihen PBarteipoliti. Am Kahre 1900 
wurde er in den Etadirat eriwählt, tvels 
chem er dann vier Jahre Yang ange 
hörte. Die Trauerfeier wird am Monz | 
tag Nachmittag im Steimaurertempel | 
der Norbjeite jtattfinden. 

— Charles E. Chrijtenfen, 2944 L2o- 
gan Blvd., ein befannter Vergbauin— 
genieur, tt geitern geitorben. Gr mar 
am 30. Septemker 1851 in Siopenbagen | 
geboren und fam im Nahre 1580 nach | 
Amerifa. Mehr al3 dreisig Jahre lang | 
var er beratender Angenieue der Firma 
Allis-⸗Chalmers. Die Leichenfeier Fine] 
der am nädhiten Montag in der dänischen 
Dreifaltigkeitskirche ſtatt. 

— Anwalt Charles Sumner Holti iſt 
in ſeiner Wohnung, 60 Cedar Str., aus 
dem Leben geſchieden. Er war Mit— 
glied der Anwaltsfirma Holt, Cutting 
C Sidley, 5 N. La Salle Str. Herr 
Holt war am 21. Oktober 1855 in Chi— 
cago geboren, die Hinterbliebenen ſind 
die Witwe. Frau Camilla MeBherfon 
Holt, die Töchter Slabella und Marian 
und der Cohn Charles, 


— — — — — 
Briefe von drüben. 


Beim Roten Kreuz, Zimmer 511, 
im Gebäude 58 €, Waihington Str., 
liegen Briefe aus den europäiichen 
Spielplan; Rojfa Raifa wird die Leo: 
Empfänger zur Abholung bereit: 

Stafar Schubz, 1953 N, La Salle Str: m 
feed Beffer, c.o. Gauthier, 404 W, Nortb Abe, ; 
GEmanuet Baber, 616 Wellington Ave; Nus 
dolph Fuh?, 6352 ©, State Etr.; Cara Gold: 
reich, 1433 28, Part AUve,; Wilhelm Grundlac, 
2224 Roscoe Str,; Stonrad toller, c.o. Pull: 
man, 116 3. 44, Eir.; John Kopp, 4774 Lin: 
coln Mlde,; Anna Masnh, c.o. Andreas Direr, 
834 Blue Island NMAde.; John Naurer, 62 MW, 
Ontario Str,; Heinrich Noper, 1464 GraceStr,: 
Paul Cchneller, c.o. Eears Rochud & Co.; 
Karl Spied 714 Nortb Welt Ave.; George 
Zinborf, 117. Str, Nr, 337, Welt Bullman: 
Reiter Diayer, 810 Diberfen Partway; Kari 
Dauer, Noung Men's Chriftian Aff., 29 €. 
La Ealle Eir.; Auguft Liffinger, 1633 Glab- 
born Ave.;: Yrik Eppredt, c.o, Mrd, Hargud, 
3038 Indiana Ade,; Wilhelm Hennings, c.o. 
Kleiner & Hein, 707 3, North Aven; Natbe 
sranenbofer, 1614 W, 14. Place; Milliam 
Sommerwig, 1583 Yairfield Anpe,; Karı Sels 
pien, 5204 ©. Afbland Ade,; Bernard ron, 
c.o. General Delivery, Chicago; Mina Kozat, 
1502 ®W, 12, Str.; Zofef Miller, 206 Wabaſh 
Ade.; Zalob Bod, 51. Eir.,, W, Rullman 118: 
Ntaetbe Etaug, 2113 R, Halfted Etr.; Fri 9. 
Dartfh, c.o. Herman Merler, 4541 Beacon 
Eir.; Aultian Arothmer, 5020 Michigan Ave; 
gran cher, 2315 Weit Ude,, 50 Bldg.; Erich 
zbiele, 1633 _Clabborn Ade,; %. Wiedrih, 633 
Dort Rlace; Fran Wcher, 3227 Indiana Ave, ; 
Anton Wuerk, 3 Rofeland, 128 %, Place, 

=—)>- . ——— 


Die KHriegsiparmarfen. 


An die reihen Leute gerichteter Appell 
hat die erhoffte Wirkung. 

Die Leiter der Anmpaane zum 
Berfauf von Kriegsfparmarfen wur— 
ben geftern durch die Nachricht er- 
freut, daß auf Grund eines anfangs 
ber Woche vom „Marimum War 
Sapings Club“ an die reichen Leute 


der Stadt auögefandten Schreibens | 


bereit3 die Summe von $155,000 
einging. Sie ftammt von Leuten, 
melde ein Sahreseinlommen von 
minbeftens $10,000 haben. Natürlich 
werben aus bdiefer Quelle och meit 
größere Beiträge erimartet. 

sm Allgemeinen laßt das Reful- 
tat immer noch. viel zu miünfchen 
übrig. Die verfchiedenen FFrauenver- 
einigungen berfaufen geitern 
Marten im Merte von $137,: 
496, das MVoftamt brachte es 
auf $125,000. ımb die frembd- 
ſprachige Abteilung auf $30,: 
000. nn den Buben in den Hotels 
und Speifewirtichaften wurden Dem 
Bericht der Vorfigenden, Frau Leo 
Auftrian, zufolge Marten im Werte 
bon $59,200 abgefeßt. 

Willfsinmene Kunde, 

Dir Firma Carfon, BPirie, Scott 
& Co. bat allen denjenigen ihrer 
Angeftellten, welche nicht mehr$1500 
dad Nahr verdienen, als beſondere 
Entſchädigung einen Ched auf zehn 
Prozent ihres Sahreseintommens 
zugeftellt, 


— — 


Chicagoer Große Oper. 


Donizettis „Linda“ mit Frau 
Galli-Curci in der Titelpartie wurde 
geſtern im Auditorium vor voll be— 
ſetem Hauſe wiederholt. Heute nach— 
mittag wird die zuletzt vor drei Jah— 


ren gegebene Oper „Werther“ gege- 


ben, die Partien des Liebespaares 
liegen in den Händen von Muratore 
und Irene Pavlovska. Für heute 
abend ſteht bei volkstümlichen Prei— 
ſen „Der Troubadour“ auf dem 
Spielplan; Roſa Raiſa wird die Leo— 
nore ſingen, Dolci den Manrico und 
Cyrene van Gordon die Azucena. 
en — 


Edelweiß Cafe. 

Miklos Redeh, der ungariſche Sän— 
ger, hat mit ſeiner Töne Macht ſich das 
Publikum im Edelweiß-Kafe, 735 W. 
North Ave., im Sturm erobert und wird 
auch heute und morgen dort noch mit 
ſeinen Liedervorträgen in verſchiedenen 
Sprachen auftreten. Außerdem bildet 
die Zigeunerlapelle eine kaum minder 
große Attraktion, und der Herbergsva—⸗ 
ter D. L. Frank hält wie immer eine 
reiche Auswahl ungariſcher und anderer 
Gerichte und Getränke in Bereitſchaft. 
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Nüslihe Weihnachts: Gejchente 
im Hansangitattungs- Dept. — 2. Floor. 


Koupon—1 Stück Din⸗ 
ner Service, mit GoldVand 
Vergißmeinnicht 
rationen, prachtv. 
Geſchent emitKoup. 
Sauce» Blanne, mit Dedel un. Strais 
ner daran befeftigt, beffer befannt ala startoffele 
Ioder, ren. $2.25 Wert, mit toupon, au nur.. 


Konyon — Reiner Alu— 
minium  Teelefie, Gußs 
—— Tülle u. Vail. 
Holzariff, mit 
Koupon, zu...... 2.39 
Kuonpon— Dt. 


od. 


Kondon— Kitden Klen- | 
zer, nur mit Kous 3 
pon, Büdfe au.... ac | nes 
Kou n. —— | 
Kartoffeln, gutestodhs 

forte, mt, Koup., Bed 33c 


Kon» o n—lnire A 1 


Marfe friih nexdit, 
Kaffee, m. Koup. Pf. 28c 
Speziell— —5 Wolle 
gemiſchte Suitinas, 20 
neue Schattirungen, 
fürSnits, stleider,<firt3 
oder Koat3 paffend, cin 
ungew. Wert zu $1.75, 
ſeht ſpegiell, 
Montag, die 


pon, 


Seiten, 


nur für 


— die 


Spezialitäten für Montag 
Koupon 
bis 60 
Obſt, 
Koupon, 
3 Pfund fir 39e, 

Koupon— Feiner nroßer 
KRopireis, mit Mous 

Blund...n... 

3 Pd, für Ike, 


Speziell—50 Bolts v. 
nebleihtem Shateriila- 
neil, ein fchr weich ge: 
fliehterYYap auf beiden 


von 
Ctüden, reg. 40c Wi., 
extra Speziell 
Dard 
(10 VdS, die Grenze) 


** * —* 


Fa 


Brühe Weihnadts-Spezialitäten 


EEE EEE 
für Montag 
a 
v . 
$1.25 ur 
Snits f. es 
Damen, TIe 
25D,' fein’ ges, 
rippte, mei‘ 
fließaef.‘ Union 
Suils f. Damen 
— gute mittlexe 
Schwere, Dutch 
Hals, Ellbog. 
Aermel,Ör. 36 
ımd 38, ftels 
$1.25 — cexira 
fve;, €&t. 770 


INES 


GroßerBerfanf 
von Unioninits 
für Männer. 
Neguläre 
$2.50, S3.00 ı. 
33.50 Wette, 


$1.95 


Sie find erira 
ihiwer gerippt; 
in grau umd. 
cream farbig, 
febr fhiwer, — 
weih, fließges F 
fütterte Dualis 
tüt, jedes@tüd* 
in bollereite 
zugeſchnitten ⸗ 
34 bis 46,.ein 
ungewöhnlich 
groker voraus 
nuv für? Tage 
$2.50 bis’zu 


Serie, 1.90 


werte, 

Speziell — 18lliges 
Union Xeinen, fchiwere. 
Sorte RollerHandtuch⸗ 
scug,cchtfardig, blauer 
Rand, extra ſchwere 
Qualität, ſtets zu 390 
berfauft,bolle 84 

Etüde, ſp MR 1 c 
(10 Vd3, die Grenze) 


Delo⸗ 


83.98 
81.79 


30 


ſei⸗ 


133c 


Große 

Zwetihen 
mit 

Pfund.. 


12c 


vollen 


263cC 


Extra spezisli—Ein Tag Bargains! ;; 


terte Leibchen u. Bants für Kinder — 


Größen 18 bis 24, reg. 39c 19e 


Wert, eztra fpeziell Stüd zu 


in grau, Abali und rot, bolle 
Pfund Stränge, Werte bis zu | 


ertra fpeziell, per Strang 850 
Speziell —Schwer gerippte, reinweiße, 


weich fließgefütt. Leibchen u. Beinklei⸗ 
der für Damen—Dutch-Hals, e 


nen Aermel, Leibchen Gr. 36 39 
u. 38, reg. 75c, ſpeziell, Stück c 


ar 


Bevorſtehende Vergnügungen. 
Der Berliner Un erhal— 
tungsverein feiert am heuti— 
aen Samdtag in der AltsHeidels 
bergs, früheren Count Halle, 1502 
Sedgwid Etr,, fein Winterfeit. Berliner 
Hunwr, Gejang und andere Beluitiguns 
gen fehlen ntemal3 bei dem luftigen 
Voll, Eine Ladung Berliner Getreides 
Timmel it angefonmmten, viele Vereine 
haben ihren Bejuch zugelagt. Polonaife, 
Bonbonsfteigen uf. ftchen auf dem 
Feſtprogramm. Für Epeifen und Ges 
tränte tt gejorgt. Anfang 8 Uhr, Eins 
wiit 25 Cents, an der Kaſſe zahlbar. 
Nach Neujahr findet an jedem 2. und 4. 
Samstag im Monat Tanz ſtatt. 

Am morgigen Sonntiag wird der 
Sozialiſtiſche Sängerbund 
in der Nordſeite Turnhalle ſein Stif— 
tungsfeſt feiern, wie üblich mit Geſang— 
und Inſtrumentalkonzert und darauf 
folgendem Ball. Der Anfang iſt auf 5 
Uhr nachmittags feſtgeſetzt, der Ein— 
trittspreis im Vorperkauf auf 30, an 
der Kaſſe auf 50 Cents die Perſon. Das 
Konzertprogramm iſt wieder ſo gedie— 
gen und reichhaltig mit Chor» und 
Sologeſängen, Urceftervorirägen 1. f. 
iv. feitens des tiichtigen Männerdhors 
und anderer bewährter Sträfte ausge» 
itattet, wie die zahlreichen Freunde de3 
Vereins e3 bon jeher gewohnt find, und 
zweifellos wird auch diejes 26. Stift: 
tungsfeit ein dicht nefülltes Haus brin= 
gen. Mit gleicher Eorgfalt wie fir da3 
Konzert it auch für den Ball, die Gefel: 
ligkeit und die Bewirtung vorgeſorgt 
worden, auf einen vollen Erfolg in jeder 


Speziell—Reinweihe weid fliehaefüt- | Speziell — Gute 
| Waichlappen, von feiniten merc. & 
| farbige Nünder u. geitreifte Mufter, 
|reguläre 150 Werte, dad Ctüd für.. 
Speziell — Alle Sorten Stridgarmn— | Speziell — Schr warme Dual., reinweihe, 
14 weich fließachütt. Union Snits für Damen— 
Duth Hals, Ellbogen Mermel, tnöchellänge, 
Größen 40 bis 42, reg, $1.50 u. 
| $1.69 Artifel, fpesiell, ver Enit zu 
Speziell — 100 Duiend reinweise 
türtiihe Undehanttücer, bon dem 
weißen Garn gemacht, febr fchivere 
Dual., 4Sc wert, ertra fves., Etüd zu 


ſchwere turkiſche 


ar, — 


de 


Qual. 


$1.15 


große 
feinſten 


23€ 


(4 an jeden Kunden.) 


* 


ein Fortſchritt wird am Sonn— 
tag, dem 12. Januar, in der Wicker 
Park Halle. 2042 W. North Ave. ſein 
21. Stiftungsfeſt mit Konzert und Ball 
feiern. Das Feſt beginnt um 4 Uhr 
nachmittags, Eintrittskarten koſten im 


Vorverkauf 25, an der Kaffe 35 Cent2. 


Tie Ankündigung wird auch diesmal 


nicht verfehlen, ein Publikum nach der 


Halle zu locken, welches gute geſangliche 
und muſikaliſche Leiſtungen, gediegene 
Unterhaltung und nette deutſche Geſel— 
ligkeit zu würdigen verſteht, denn für 
alle dieſe Dinge ſind die Feſtlichkeiten 
des Vereins allgemein bekannt. Ein 
ſchönes, vielverſprechendes Programm 
iſt aufgeſtellt, und ein eifriger Vorkeh— 
rungsausſchuß iſt an der Arbeit, den 
Beſuchern den Abend ſo angenehm und 
genußreich wie möglich zu machen. 
Der beliebte Shuhplattler- 
berein WUlpenrojen gibt an 
Sonntag, dem 12 ‚Ranuar, in Fleiners 
Halle, 1638 N. Halited Str., feinen 
dritten großen Bauernball, zu welchen 
große Vorfehrungen getroffen werden. 
Es braucht zur Empfehlung eines: jol- 
chen Balles nicht mehr biel gejagt zu 


nn 


— 


werden, denn jedermann weiß vie — 


terhaltend und gemütlich es dabei zu— 


geht. Für flotite Tanzmuſik und gedie— 
gene Bewirtung it gefore* - felbitber- 
ttändlich wird auch aejchut, .attelt, "ge- 
fungen und Zither gefpielt werden. Der 
Ball beginnt um 3 hr nachmittags, 
Gintritttarten find im Vorverfauf "in 
‚Hleiners Halle ınd beim Schuhplatiler- 
Franz, 845 W. North Mve., zu 25 Cie. 
zu haben, an der Safe Toften fie 35 Et2. 

Am Samstag, dem 18. Ranıar, ber- 


Hinsicht ift daher mit Veitimmtheit zu j uitaltet der befannte Kärntner 


rechnen. 

Ein Tanzkranzden gibt ihren Mit» 
gliedern und Freunden die Lieder. 
tafel Borwärts am Fommens 
den Montag in der AltsHeidelberg- 
Halle, Ede Cedgwid und Blackhawk 
Etr., bei 25 Gent3 Eintritt3gebühr. 
Daß für Muſik, Bewirtung um. aufs 
beſte geſorgt iſt, verſteht ſich von ſelbſt, 
und die Beſucher können einem vergnü— 
gungsreichen Abend entgegenſehen. 

Der Verein Ewig Treu hält am 
Eonntag, dent 22. Dezember, feine Kabs 
resverfammlung in Hads Halle, 1764 
Larrabee Etr., ab, und nachher ein cchs 
tes Weihnachtsfeſt mit Sinderbefcherung, 

auch tit jedem an dem Abend auch gcs 
ftattet, ohne Beitritt» und ärztliche 
Gebühr Mitglied zu werden, Männer 
und Frauen im Alter bon 18 bi3 60 
Sahren. Ser Verein bezahlt Strantens 
wie Cterbegelder für nur 50 Gent 
den Monat und erhebt feine Steuer bei 
Todesfällen. Er bat 400 Mitglieder 
und ein gute Kapital in der Banf, 


An Dienstag Abend, dem 24. Des 
zember, wird der Dr. Heralllnane 
riſche Kranken-Unterſtütz— 
ungsverein nach längerer Pauſe 
einen Empfang und Ball geben, um 
vielſeitig laut gewordenen Wünſchen zu 
entſprechen. Das Feſt findet in der 
Old Styhle Inn Halle, Diviſion Sir. 
und California Ave, ſtatt und wird zu— 
gleich eine Friedensfeier ſein, an der alle 
Mitglieder und Freunde des Vereins ſich 

gewiß gern beteiligen werden. Für al— 
lerlei Erfriſchungen, guie Tanzmuſik und 
ſonſtige Annehmlichkeiten ſorgt ein aus— 
erleſener Feſtausſchuß auf das Beſte. 
Da der Verein durch Kauf von Frei— 
heitsbonds für 31000 und Unterſtützung 
des Roten Kreuzes und anderer wohltä— 
iigen Beſtrebungen patriotiſch und frei— 
gebig für die Kriegshilfe eingetreten iſt, 
verdient er auch ſeinerſeits volle Unter— 
ſtüßung ſeiner Unternehmungen. 

Das Weihnachtsſchauturnen des So— 
ziglen Turnvereins findet am 
| Samstag Abend, dent 28. Dezember, in 
der Cozialen Turnhalle, Belmont Ave. 
und Barlina Str., Statt. E3 werden 
fümtliche Turnflajien mitwirfen. Ob: 
wohl von den Mttiven nicht weniger als 
ı 46 im Heer md in der lotte dienen, 
totrd die Meine Zahl der noch Verbliebe- 
—* ihr ganzes Können einſetzen, um 
den zahlenmäßigen Ausfall zu erſetzen. 
Die tüchtige und ſehr rührige Damen— 
klaſſe wird die Anweſenden mit einem 
neuen graziöſen Tanz überraſchen. 
Turnlehrer Ed. Hell iſt mit allen ſeinen 


! 


Klub Kojhat in Fleiners —*— 
1638 N. Halſted Str. ſein 2jähriges 
Stiftungsfeſt. Das Feſt beginnt um 7 
Uhr abends und wird bon den Herzen 
Georg Luhnig, Prafident; Ianaz Mil- 
lonig, Vorfißender; Joe Kröpfl, Schak- 
meiiter; Kohn Abuja, Sekretär; Geo. 
Kreutzer, Vinzens Diillonig, Valentin 
Dreier, Michael Baier und Kohn'Mel- 
chior, die den Freitausichuß bilden, jorg- 
faltig borberetiet. -Da der Andrang zu 
einem von den Kärninern beranftalteten 
refte jedesmal ein fo großer ijt, jo hat 
lich das Feitiomite bemüht, für die nö— 
tige „Gaudi“ in bejiter und ausreichend- 
iter Weife zır forgen. Wer jich einmal 
einige Stunden nad Herzenzluft amü= 
fieren ill, follte zu diefem Feite fom- 
men. Die jchöniten Koſchat-Geſangs— 
borträge, Damentanz und vieles an- 
dere werden geboten. Ein borzügliches 
Orcheiter mird zum Tanz auffpielen; 
nebit auserlejenen Getränten gibt es 
Soulaih nad beiter NMrt zubereitet. 
Eintritt im Vorverfauf 256, an der 
Kaſſe 3de Die SBerion. 
— — 


Bein Wurz’niehp. 

Nachdem die Mitglieder des Vereins 
Deutsche Prefie am vergangenen Dons 
nerstag Abend jo gemütlihe und ge» 
nußreihe Stunden als Gäfte des 
Wurz'nfepp in jenem Münchner Lokal 
715 MW. North Ave. verbracht, hat eine 
ganze Anzahl arökerer deuticher Vereine 
beichlojfen, diejem Iodenden Beifpiel zu 
folgen und ji fiir einen beftimmten 
Abend anzujagen. Der, Wurg’njepp 
forgt dafür, dat ihnen Tafeln rejerbiert 
werden, und das Wolfgangfche Oxrdhes 
iter, der Zithervirtuofe Heinrich Mar- 
chetti und der Tenoriit Heinrich Riehl 
bereichern an felchen Galaabenden das 
mufttaltihe Programm durd) Ertraein- 
lagen, audy die Speijenfolge trägt der 
beionderen Gelegenheit gebührend Red)= 
nung. Bu bemerfen iit nur, daß Ver— 
eine fich nicht auf Samstag oder Sonit= 
tag Abend, bezw. Nadimittag, anjagen 
follten, da der Befuch dann Jolwiefo ein 
ſo ſtarker iſt, daß der Wurz'nſepp ſich 
aus Rückſicht auf ſeine anderen Gäſte 
auf Reſervatrechte nicht einlaſſen könnte. 


— 


Natürliche Todesurſache. 


Die Koronersgeſchworenen, welche 
den Tod der Frau Jennie Riccio, Nr. 
612 Bunter Straße, unterfuchte, gas 
ben geftern ihren Wahripruxh dahin 


Klafien tüchtig an der Arbeit, um diefes | Jautend ab, daß fie an der Zungen: 
Scharturnen zu einem aroben Erfolge | 


zu geſtalten. Turner mit einer Dame 
haben 35 Gent3 zu entrichten, während 
Nichtmitglieder 35 Cents Die 


bezahlen müjien, wobei die Kriegsſteuer ausſtellte; 
imwar nur 


einbegriffen tft. Die Turner find drins 
gend erjucht, dDiefe Feirlichkeit nicht nur 
yelbit zu befuchen, fondern auch Freunde 
und Belannte mitzubringen. Die El: 
tern find erjucht, ihre Kleinen mitgus- 
bringen, da an alle antefenden Kinder 
Geſchenke verabreicht erden. Dem 
Schauturnen und der Befcheerung folgt, 
wie üblich, Ball: Das Feit beginnt um 
8 Uhr abends. 

Der ftrebfame u. beliebte $rauen- 
Kranlenunterftügungäbers 


Rerion | ficht des Arztes, 


entzündung ftarb. Diejer Befund 


|bedt fich, wie berichtet, mit der Un= 


der den Totenſchein 
die Koronersunterſuchung 
eingeleitet worden, weil 
Verwandte der Frau den Verdacht 
ausgeſprochen hatten, daß ſie infolge 
von Mißhandlungen ſeitens ihres 
Gatten Exeiglio Riccio geſtorben ſei. 
Anſcheinend hat ſich alſo die Anbe— 
gründetheit dieſer Annahme ergeben. 


Ceſet die „Sonntaspoſt“. 
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ren für allgemeinen Gebrauch überall zu gleichem 
@rigein: täglid, außgensmmcen Gonntagh, 
Seraußgeber: "IHE ABENDPOST COMPANY“ 


Published daily ezcapı Sunday. 


ſtände unangenehm ſein müſſen, die es ſeiner Kund— 
ſchaft glaublich machen, daß er, je nachdem, drei ver— 
Peblisher: “TER er Zr ſchiedene Preiſe für den gleichen MArtifel berechnet. 
Pas par Copy... — ee 2 Glaube des kaufenden Publikums an einen be— 
—*Lontis ſtehenden feſten Preis bildet ein wichtiges Element 
ges Elemen 

Wisconsin, Miebige en : : 
— — —— ME. Liam Gejdäftsverfehr. Wenn ein mohlbefannter Ar- 
Inelading "Sonntagpost” pas Jeht.... onen ou onsosennessnonennnn 8.80 | LiLCL zit geringerem als dem bisher anerfannten Preis 
in aD other Biaiss end ee angeboten wird, mird dadurch das Vertrauen der 
ne. sn Käufer in deſſen Vollwert zum urſprünglichen Preiſe 
E — erſchüttert. Andere Händler, die in der Erwartung 
„Abenbpoit"-Gchäube: 223 und 225 W. Waſhington Str., 

wilden Wells Str. und Franklin Etr. 

Chiesgo “——— © Telephon: Franktin 5900 Ulino ® 


teber Nummer 2 Gents; ins Baus geltetert per Wionat 55 Gents 
; 8 Boll in den Etanten Alilnois 8 


kauft haben, werden unzufrieden und kommen oſft als 
Abnehmer nicht mehr in Betracht. Der „Cut Rate“ 
Sändler gefährdet und ſchädigt den Fabrikanten an ei— 
nem Beſis, der im amerikaniſchen Geſchäftsleben als 

ee u Den N: 38 vn Sabı | „good will“ befannt iſt, und gerichtlich als ein wich— 
„önntagpoli“. bie Rımm Gesti tiger Teil des Wertbejtandes jedes Unternehmens ane 
Entered as Second Class Matier September th 1889 at the Past Ofen | Crfatiııt iporden it. Preisunterbietungen im Sleinver- 
= Ohlengo, lllinoia, under Act ei March Drd, LEW fauf erweifen sich faft ftetS von nadteiligem Einfluß 
lauf den Großhandel und den Fabrifabiat, und ſtel— 
ng - —— len daher eine wohlbegründete Vermögensbenachteili-— 

An die Poſtabonnenten. gung dar. Auf dieſer Grundlage hat der Verklagte 

Das Datum, welches die Voſtabonnenten neben der im vorerwähnten Fall ſeinen vorläufigen Sieg er— 
döreife auf ibrer Zeitung finden, zeigt an, ——— — Unter den Kleinhändlern wie beim allge— 
Publikum berefen in diefer Sade geteilte 
bredung in der ufendung der Zeitung eintritt, werden daher Anſichten vor. Während gewiſſe Händler das Recht 
Sie Lefer, weldye Die Zeitung durch Die Loft erhalten, eriudht, | beanipruchen, mit weniger al3 dem ihnen zugeitan- 
denen Profit vorlieb zur nehmen ımd ihrer Rundichaft 


dns Abonnement jchon vor Ablauf zu erneuern. 
einen entſprechenden Preisnachlaß zu aemähren, be» 


ndiana, Nowa, Wisconfin, 
n Witoun Winneloto und Obie ..........$4-.bU ver Jabı 
+ iQ „Eonutagpoßi” „uanesensenssuonenseesnee. 8650 DER abi 
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30. Jahrgang. — Nr. 296. 


Preife verfauft zu fchen, wie dem Sleinhändler Um- . 


Ider Mufredterhaltung des Preifes gefauft und ver | 


| genartige und durdy Zabrifmarfe gekennzeichnete Wa- 


Die nächſte Ausgabe der 


„Sonntagpoſt“ 


wird außer ſonſtigen unterhal— 

tenden und ſpannenden Ro— 

manen, Novellen, Erzählun— 

Tgen und Humoresken nach— 

5 Stehende intersjlante, zum Teil 

'% illujtrierte Original » Nuffäge 

enthalten: 

Paris von 
Briggs. 

Zpartacus von Dr. J. Ku nſt. 

Namies Abenteuer von Wil— 

helm Rieß. 

Der Pelzmantel von C. 
Hammerſtein« 
Frankenhuis. 

Im Kampf mit der weißen 
Beit von Ydolvyhblauf 
manıt, 

Bedentende Männer anf der 
Friedenskonferenz 
von Dr. R, Kriibne. 

Grblidtes und Erlauichtes von 
Dr. Volfvor Sdier- 
brand. 


a 


Juſtav Schnautzke mit 'n „is.“ 
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Meiſtens hört man jene Menſchen 3 
Nach dem Glück ſich heiſer ſchrei'n, | 
| Denen bie Natur verweigert | 
| Tas Talent zum Glüdlichfein. 
| —— 
Es ſollen in den Vereinigten Staaten 
nicht weniger als 8,000,000 Xeute | 
Piano ſpielen lönnen; dieſelben wären 
alſo numeriſch imſtande, einen aus ih⸗ 
rer Mitte zum Präſidenten zu erwäh⸗ 
Jlen. Schrecklich! — Schrecklich! Und | 
| 
I 
| 
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weiterhin tmird berichtet, daß in den 
|Ver. Staaten täglih einhundert Mil: 
lionen Tajlen SNaffee und fiebenzig 
Millionen Tafien Tee getrunken vers 
den. Man male jich nur aus, zu wel— 
chen hitzigen Parteiklämpfen es kommen 
würde, falls Kaffeetrinker ſowohl wie 
Teetrinker auf das Präſidentenamt An— 
ſpruch erheben würden! 
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„ol Monate haben die Zeitungen 
Iuns belogen,* fagten die Münchener 
Bolfchewiti, als fie den Zeitungen 
„die Bude zufchloffen”, Iefen wir in 
einem Kabelgramm. Nur 51 Mo: 
nate? Glüdliche Zeitungälefer! 
„An Soldater in Uniform, Welche 
ihre Entlaffungs:PBapiere vorzeigen, 
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—— andere darauf, daß derartige Praltiken un— 
gleiche Verhältniſſe in verjchiedenen Stadtteilen jchaf- 
fen und Unzufriedenheit gegen Händler hervorrufen, 

So unklar und verworren dem fernſtehenden Be⸗ derer oft geringerer Umſatz ihnen nicht geſtattet, den 
obachter die gegenwärtigen Verhältniſſe in Deutſchland Preisbeſchneidungen zu folgen. Dies träfe ganz be— 
auch erſcheinen mögen, das eine geht mit Beſtimmtheit ſonders zu, wenn von ihren Konkurrenten Waren un— 
aus dem Wuſt ſenſationeller und ſich immer wieder ter'm Einkaufspreis verkauft würden, um Kunden an— 


Wird Ebert ſich halten? 


dürfen jetzt alkoholiſche Getränke bver— 
fauft werden. Es wird hierauf beſon— 
ders aufmerkſant gemacht, da die Leute 
drei Monate nach ihrer Ausſcheidung 
aus dem Miltiärdienit noch zum Tra— 
gen der Uniform berechtigt Find." — 
Im Uebrigen iſt dieſe Ankündigung von 
nur geringer Bedeutung, da Heeresan— 
gehörige auch ſchon vorher ſich nach Be— 


Zu beſtellen in der Geſchäſts— 
ſtelle der „Abendpoſt“ und 
„Sonntagpoſt“, 223 W. Waſh— 
ington Straße, oder bei den 
Zeitungshändlern und Trägern 

Preis 5 Cents. 
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widerſprechender Meldungen, die rings an den Gren— 
zen Deutichlands begierig aufgefangen werden, hervor: 
daß nämlich die aroiie Maife des deutihen Voil3 ent- 
ſchloſſen iſt, die längſt erſtrebte und nun endlich in die 
Wege geleitete Umwälzung tunlichſt ohne Blut— 
vergießen durchzuführen. Daß es ganz ohne Kämpfe 
abgehen würde, ließ ſich von vornherein nicht ermarten. 


zulocken in der Erwartung, daß dieſe durch den Kauf 
auch anderer Waren ihnen an dieſen einen mitunter 
recht hohen Profit ſichern würden. Soweit das Publi— 
kum in Frage kommt, bringt es meiſtens zeitweiligen, 
wenn nicht einſchneidenden Preisherabſezungen nur 
ein bedingtes Intereſſe entgegen. Selbſt bei jenen, die 
ſich den Vorteil ſolcher ſichern, vielleicht häufig ein 


lieben derartige Getränke zu ſichern — E 
gewußt haben. Kleine Kricasdepeichen. 

In. — hioer Städtchen —— Frau Buſch erhält ihr Vermögen wieder. 
vor einigen Tagen ein junger Mann) sgmurg: Dr Mit Mei. 
Namens Eparrom mit einer Dame gez |. Wafdington, 14. 6). Auf Wei— 
traut, deren Familienname Parrott Ung des Bundesgeneralanwalts 
ivar. Es wäre zu ulfig, wenn das eine Gregory iſt Frau Lily Buſch, Witwe 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß meine acliebt? Gattin 
und unfere Jicbe Mutter, Tochter und 


Schweſter 
Louiſe Ahrens 
im Alter von 26 Jahren um 14. Dexbv., 
290 morrend, an Lungenentzündung 
neftorben tft, Peerdigung am Montag, 
3 Uhr nadm., auf dem Et, Lufasiyried- 
hof, Um ftille Teilnahme bitten "bie 
tranernden Hinterbliebenen: 
Ben Ahrens, Gatte, Ruella, zonter, 
Fran M. Honhar, Mutter, Ella, 
Schweſter. 


Todesanzeige. 

Allen Freunden und Belannten die 
traurige Nachricht, daß mein lieber 
Gatte, unſer Vater und Großvater 

Wilhelm Schmidt 

am freitag, den 13. Tez., im Alter bon 
65 NKahren nah langem, ſchwerem Lei⸗ 
den entſchlafen iſt. Die Veerdigung fin⸗ 
det Statt am Dienstag, den 17. Der. 
nachım. 3 Ubr, vom Trauerbaufe, 2347 
N, Samwher Ave, nah dem Montrofes 
Friedbof. Um ftille Teilnabme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 
Frieda Schmidt, Gattin, William, 

Bertha und Frieda Schmivt und 

Augufta Lelien, stinder; nebit Enleln, 


Todedanzeige, 


Freunden und Pelannten die traurige 
Nadjricht, dab unfer licver Galte, Vater 
und Wrobdater 

John Martin Arauie 
im Mer don 79 Rabren am 13. Tes. 
1915, morgens, fantt entiihlafen it. 
Die Beerdigung findet am Wiontag, den 
16. Dezember ftatt, nachnt, 2 Ubr, den 
der stapelle aufgdem Roſehill⸗Friedbof. 
Anna Krauſe, Gattin. J. Henry, John 

O. und J. Jacob Krauſe, Söhne. 

Martin W. Krauſe, Enlelſohn. ſaſ 

ſtſaſon 


ö— —— — — — ßG — — — 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unfer ieber Vater, Schwiegervater 
und Großbater 
Johann Elſen, 
Gatte der verſtorbenen Mary Elſen, geborn. 
Heinen rd Water des beritorbenen Wins 


an 


| 
| 
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Todesdanzeige. 


Freun und Belannlen die traurige 
Nachricht, daß mein geliebter Gatte und 
unſer lieber Vater, Schwiegervater und 
Großbater 

Alois F. Mucller 

am 12. Dezember im Alter don 64 Jah; 

ren entſchlafen iſt. Beerdigung Wions 

tag, 9:30 dorm., bam XZrauerhaufe, | 

1100 Larrabee Str, nah der Ct Jo⸗ 

fevdsH' the, Hill und Drleamns Str, 

von da mit Mırtos nah den St, Vonifa» 
zius⸗Gottesacer. Vitte feine Blumen 

Um ftille Zeilnabme bitten die trauern 

den Hinterblicbenen: 

Glizabetyg Mueller, neb.\cchtloff Gattin. 
Joſeph F. und Nloie, Söhne, NHath- 
leen umd (izabeth Mueller, _chivic- 
gertödhter, nebft Enfelfindern, i.fa 


Todbesanzgeige, 


Fremden und Belanmien die Haurige Nas: 
right, dab mein Bruder ® ⸗ 
Catt Bauer 
im Aller von 37 Jahren ploblich geſtorben fit, 
Die Beerdigung findet flatt am Montag, beit 
16. Des., 2 Uber nadnt., bon 823 W, 34, Eir, 
sad Dalvoods, Amt ftille Teilnahme bitten: 

Lito Bauer, Bruder, 
Klara Bauer, Ehwägerin. 
Mitglie» der Conftantia Loge str, 783, A. J 
EA. M und der Arbeiter Kranten⸗ und 
Eterbetafie, 
Todedanzeige, 

Fremden ımd Velannten die traurige Nadı 
richt, daß nmiein lieber Sohn ® 
Gilbert Tifon, 

Sohn des verltorbh. John Olſon, im Alter bon 
12 Jahren geſtorben iſt. Die Scerdigung fin. 


det ſtatt an Montag. den 16. Dez., um 8 ühr 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nach— 


richt, daß meine geliebte Gattin und unſere 


liebe Tohter und Schweſter 


Charlotte Manthey, geb. Pfau, | 


anı 14. Dez. 1018 im Alter bon 23 Nabrei ge— 

ftorben ift. Beerdigung an Monten, dem 16. 

Dezember, 2 Uhr nachrı., vom Trauerbaufe, H2U 

WW 50. Blace, mit Mırtos nah dem Betbania- 

Friedhof. Um ſtille Teilnabme bitten Die trat: 

eenden Hinterbliebenen: 

Edward G, Manthey, Hatte, Lonis ımd Sophia 
Bfan. Eltern. xillian. Sophia, Louis und 
Clarence Pfau, Geſchwiſter. 

Beerdigung vrivat. 
4429 aufzurufen. — Jeſſerſondille, Ind. Zei— 
tungen bitte zu kopieren. ſafon 


Todesanzeige. 
Verwandten, Vekannten und Freunden hier— 
mit die tieſtraurige Nachricht, daß mein lieber 
Sohn und unſer auter Vruder un Onktel 
Harry Feige 
am freitag, den 13, Des., abendd, nad furzsem 


| machnt,, bont 
I ?ive,, mit Mıtos nah Waldbein, 
ı Yeileid bittet die iranerude Mutter: 


Um Näheres bitte Pard5 | 


Zrauerbanie 1443 ©, Wlhlanı 


Um ftilles 


Emma Dtfen, geb, Willer, 


Zur Grinnerung 
jan den Todestag sferer guten und under: 
| geßlißen Mutter 

| Penlina Kornrumpf, 

j die geitern dor firfen Jahren, am 13. Desbr, 

1011, sur ewigen Rube cingina. 
Muh gedenfen wir unserer lieben Ehwelter 
Margarethe, 
die bor 8 Monmateit der lieben Mutter folgte, 


| duhet Tanft, 06 wir auch weiten, 

| Und Trauer unfer Her; erfitllt, 

} Einft aber wird uns Gott bereimen, 

| 230 05 feinen Ehmerz mod Trens 
nung aidt. — Nubet fanit! 


Die betrübten Hinterblichenen. 


Zur Erinnerung 
eine liebe Gattin 


ar m 


| 
| 


Frieda Weber, ach. Stauffacher. 
geitorben anı 14. Dezember 1917. 


Leiden im Alter don 21 Jahren 3 Monaten | 

fanft entfichlafen ift. Die Veerdiaung findet 

ftatt morgen, Sonniaa, beit 15. Dezember, 5 | 

Uhr nach. vom Alexian Uros, Hofpital nad 

dem St. Lukas Friedhoöf. Um fllles Beileid 

bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Gonrad eine ir, Vater. Genrab Felae ir. 
Pruder, Carolina Feige, Schweſter. Emilie 
Feige, Schwägerin. Howard Feigse, Neffe 
nebſt Onleln und Tanten. 

Vitte leine Vlumen. 


| 

! 

| v5 ift beitimmt in Gottes Nat, n 
! Tah man dom lichlicn, was man bat, 
| Muß fcheiben. 
| 
I 


Nudoirh Weber, Gatte, 


fafon | 


— — — — — —— 


Todesanzeige. 
Mithra Loge Nr. 410, A. . & A. M. 
Den Brüdern die traurige Nagricht. 
unſer Bruder 


das 


John M. Krauſe 


thias Elſen, am 14. Dezember 1018 im Ale am Freitag. den 13. Dezember, nach dern Ewi—⸗ 


ter von 80 Jahren geſtorben iſt. Beerdigung 
am Dienstag, den 17. Dez., O Uhr morgens, 


gen Often abgeruſen würde. Die Beerdigung 
findet ftatt am Montaa, den 16. Dea., nahm. 2 


bom Irauerbanfe, 5358 ©, Raulina Etr,, nad | Uhr, von der Kapefle des Nofehillsiyriedboicd. — 


Burh Temple Theater 


Telephon Superior 4819, 
Samstan, den Ik. Dezember: 


| 

| 

|„Mutterfegen‘ oder „Die 

| Perle von Savoyen“. 
Dezember, Matinee 2:45 


Sonntag, den 15. 
freie Bühne: „Magdalcna“. — Abends 8:15 
Mutterfegen oder die Perle von Savoyen. 


Bei ſolchen politiſchen, wirtſchaftlichen und ſozialen 
Kataſtrophen, wie ſie Deutſchland zur Zeit durchmacht, 
werden ſich ſtets Fanatiker finden, die mit ihren For— 
derungen über jedes vernünftige Maß und Ziel hinaus. 
ſchießen, ſowie auch Demagogen, die weniger Belorg- 
nis für das Volkswohl als vielmehr die liebe Eitelkeit, 
die Sucht, eine große Rolle zu ſpielen, und das Ver— 
langen, ihren Namen in der Geſchichte unſterblich zu 
machen, antreibt. Indeſſen Leute derartigen Schlages 
haben in deutſchen Landen bisher nur ſelten ihr Ziel 
erreicht. Das nördliche Klima iſt ihnen nicht recht 
bekömmlich. Ihr PVaradies liegt weiter im Süden. 
Dort würde es ihnen vermutlich gelingen, die Volks— 
maſſen zu unbeſonnenen Taten hinzureißen. Den 
Deutſchen rollt das Blut nicht ſo ſchnell durch die 
Adern; es läßt ſich nicht ſo leicht zur Siedehitze bringen. 
Das mag unter Umſtänden ſeine Nachteile haben. 


Wallte dem deutſchen Volke das Blut raſcher auf, dann | 


hätte e8 jedenfalls die Tyrannet der fatjerlihen NRegie- 

rung mit ihren Trabanten nit jo lange in Geduld 

und Demut ertragen, fondern das Noch Schon früher 

und ohne Mithilfe von außen her abgeihüttelt. Aber 
diefe Schwerfälligfeit hat dody audy wicder ihre guten 
Seiten. Sie wird da3 deutfche Wolf vor einer 
Shhredensherrihaft nad) dem Mufter der rufitichen 
Bolſchewiſten bewahren, 

Die Ehertihe Regierung hat fih mn Schon über 
einen Monat gehalten. Gelingt e3 ihr, das Heft nod 
518 zum Zufammentritt der Konitituierenden NRational- 

rerfammilung in Sünden zur behalten, fo dürfte die 
Ordnung in Deuticland für die Zukunft geficyert fein. 
Db Ebert und feine Leute imitande fein werden, fic 
bi8 dahin zu behaupten, dürfte weniger bon den 
Frampfbaften Benühungen der Liebfnehtianer, die 
Zügel der Regierung an jicy zu reißen, und don den 
angeblihen Berfhwörungen der Königstreuen abhän- 
gen al3 vielmehr von den Ernährungsverhältniiten im 
Sande. Bürgerfriege haben ihre Urfadhe fehr häufig 
in hungrigen Mägen. Es heißt, dab in Deutichland 


trotz aller gegenteiligen Behauptungen deutſcherſeits lich Senckoren aus dem Süden, die dagegen ſtimmten. ſoiche Weife auf das geſamſe Denifch- 


immer noch genug Vorräte vorhanden ſeien, um eine 


wirkliche Hungersnot auszuſchliehen. Nahrungsknapp. auch nicht ganz beſeitigt. ſo kommt dieſe Extraſteuer 


heit beſteht ſelbſtverſtändlich und manche wichtige Nah⸗ 
rungsmittel ſind überhaupt nicht mehr zu haben. Aber 
es ſoll genug daſein, um den Hunger zu ſtillen, wenn 
nur für eine gleichmäßige Verteilung der Vorräie ge— 
ſorgt wird, Aber da liegt eben der Haſe im Pfeffer. 
Es iſt die Frage, ob Ebert und ſeinen Leuten gelingen 
wird, was der früheren kaiſerlichen Regierung nicht 
geglüdt it. Die Schwierigkeit mird einesteils durd 
die elenden Transportverhältniffe verurfad;t, anderer. 
ſeits durch das Hamſtern gewiſſer Bevölferumgsteile, 
die ſich auf unrechtmäßige Weiſe in den Beſitz größerer 
Vorräte fegen Fonnten und vielleicht heute noch Fön. 
nen. Die deutichen Eifenbahnen find durch den langen 
Krieg in einen Zuftand geraten, in dem fie den ar jie 
geitellten Anforderungen nicht mehr genügen können. 
Die Landbevölferung, por allen der „notleidende” 
Großgrundbefig, hat e3 bis zulett berjtanden, ihren 
Bedarf an Nahrungsmitteln auf Koften der Stadt. 
beivohner zu ſichernr. Und dazu kommt noch, daß der 
immer noch nicht ausgerottete Partikularismus in 


Deutſchland in den ſüdlichen Staaten des Reichs zu! 


Verboten der Nahrungsmittelausfuhr nad dem Nor- 
den geführt hat, weldye dieie Landeshälfte in der Er- 
nährung arg benaditeiligen. Glüct e3 Eberis Regie⸗ 
rung, die gleichmähige Ernährung des Volkes für die 
nächſten Monate ſicherzuſtellen, dann wird die Rro- 
paganda der Ueberſozialiſten bei den Maſſen auf un— 
fruchtbaren Boden fallen und die politiihe, wirtidaft- 
liche und joziale Reform des deutihen Volkes wird 
einen ruhigen, ordnungsgemähen Verlauf nehmen. 


Eine alte Streitfrage. 


Die Frage, ob ein Fabrikant berechtigt iſt, ei— 
nen einheitlichen Preis für die von ihm bergeitell- 
ten Waaren vorzuſchreiben und deſſen Herabſetzung 


nerung an den früher gezahlten und die Befürchtung, 
ſpäter wieder einen höheren Pres zahlen zu müſſen, 
zurückführen läßt. Es läßt ſich ſogar annehmen, daß 
bei einer Abſtimmung eine überwiegende Mehrzahl 
der Käufer und Käuferinnen der Ver. Staaten nach 
dem Grundſatze „Gleiches Recht für Alle“ eintreten 
würde, vorausgeſetzt, daß dieſe Preiſe einigermaßen 
dem wahren Wert der Waare entſprechen. Alle Spe— 
lulationen in dieſer Hinſicht erſcheinen jedoch gegen— 
wärtig als unangebracht, da die Sachlage in Kürze 
durch die zu erwartende Entſcheidung des Oberbundes- 
gerichts geklärt werden dürfte. Alſo, abwarten und 
Tee trinken! 


| 
= der Unzufriedenheit, da3 jih auf die Erin» 


Beitenerungder Kinderarbeit. 


{ 


| 


| Da wegen Eingriffs in die verfajlungsmähigen 


jttlle Ehe werden follte, 

Deutihe und Deiterreiher in New 
Nork Hagen, daß fie bon Arbeitgebern 
ohne jeden Grund entlaffen werden. Ge: 
bört zu den Problemen, für deren Lo: 
fung noch fein Schlüflel vorhanden! 


In Waſhingion wurden letzte Woche 
an einem Abend vierhundert Perſonen 
verhaftet, die verſuchten, Whiskey in 
die Stadt zu ſchmuggeln. Sage und 
ſchreibe vierhundert an einem Abend. 
Bei dieſer Gelegenheit hat man auch 
erfahren, daß unmiitelbar vor dem 
Dankſagungstage gangze Waggonladun— 
gen Mhisten in die Stadt gebracht 
wurden und bon fünf bis zu zehn Dol: 
ar da3 Quart reigenden Abjak fanden. 
Mafhington tit befanntlich troden, und 
da blüht der neheime uff, Ivte er in 
trofenen Städten zu blühen pileat. 


Vierzehn Frauen bemühen ic) ım 


de3 St, Louifer Brauerfürften Adol: 

phus Buſch, ihr ganzes vom Verwal— 

ter feindlichen Eigentums verwalte— 

tes Vermögen zurückerſtattet worden. 
Lobt Ameritaner. 

Koblenz, 14. Dez. „Mainz gleicht 
einem großen Heerlager“, ſchreibt die 
„Volkszeitung“, „überall ſieht ameri— 
taniſche Truppen aller Waffenarten, 
aber ſie benehmen ſich gut, und der 
Verkehr mit der Bevölkerung iſt ein— 
fa’) torrett. Wir geben zu, daß die 
Amerikaner gute Burſchen ſind.“ 
| Die Heimfegr der Truppen. 


! 
1 
\ 


| Breit, 14. Dez. Auf dem „Mongo=! 


tan“ find wieder 3859 amerikanische 
Soldaten, außerdem 80 Kranke 
heimgefandt worden; vorber jchon: 
8984 Manı. Bald werden täglich 


| 
ı 
| 
| 
\ 
1 


Rechte der Einzelitaaten das im Ssahre 1916 angenomt- |die Erivählung für das britiiche Par: |15,000 Mann heimgefidt merben 


mente Gefeg gegen Kinderarbeit vont Oberbundesgericht | 
al3 verfafjungsiwidrig erklärt wurde, verfiel man neuer- | 


dings auf ein anderes Mittel, die allgemein nadhteilige 


| Nusnügung Minderjähriger zu unterbinden. Man will 


die Steuerjhraube it Anwendung bringen. 

Der pon Senator Romerence ausgcarbeitete Zur 
fat zur Steuervorlage bejtimmt, dat 10 Prozent Steuer 
auf Artifel bezahlt werden müjje, zu deren Heritel- 
Yung Rinder bemügt werden, md zwar: foldhe ımter 
16 Sahren in Gruben ımd Steinbrühen und foldhe 
unter 14 Nahren in Fabrifen und Werkitätten; ferner, 
| wenn Kinder unter 16 Nahren länger al 8 Stunden 
den Tag und 6 Tage in der Woche arbeiten oder wenn 
Idie Mrbeitäitunden auf die Zeit vor 6 1lhr morgens 
oder nad 7 11hr abends fallen. 
| Im Sonderausſchußß des Senat3 wurde dieſer 
Zuſatz mit 10 gegen 3 Stimmen zur "günitigen Gin» 
| berichtung bereit3 angenommen. 3 waren ausichlich- 


Nenn dieier Zufag zur Steuervorlage das Uebel 


| doch einer Strafe gleich, welche gewiiienlojen Korbora- 
tionen, namentlih Yaunmollipinnereien des Süden! 
aufgelegt wird für Nusnugung billiger Kinderfräfte zu 
| elbitfiüchtigen Bereicherungszwecken. 

| Daß dieſe Kinderſchutzſieuer nach vorausſichtlicher 
Annahme in beiden Häuſern der Geſetzgebung auch 
prompt durchgeführt wird, dafür werden, außer Regie— 
rungsbeamten, die Arbeitervereinigungen ſorgen. Es 
iſt zunächſt der Arbeiterſtand, der durch dieſe Kinder— 
|ardeit geihädigt wird. Den Sauptihaden davon aber 
hat die Fonnnende Generation diefes Landes, indem ein 
Tel derielben mit Sranfheitsfeimen behaftet und mil 
einem verfriippelter Seelenleben heranmwädjit. 


| Alfo au für dad Gemeinwohl der Nation wird 
|biefe Stener von Bedeutung und c$ wäre erfrnlic), 
wenn ſie die Veranlaffung wäre zum Erlaß first "rer 
Geſetze durch die einzelnen Staatsgeſetzgebunge zur 
properen Regulierung der Kinderarbeit. 
— 

Richter George H. Ethridge vom Öbergeridjt von 
Miinifippi hielt fürzlich eine Rede, in der er eine Re- 
orgnifation der Induſtrie für nötig erflärte, falls 
Iman eine Revolution verhindern wolle. Entweder 
das Unternehmertum erkennt, daß es der Arbeiter— 
ſchaft in jedem Aufſichtsrat der großen Korporationen 
eine Vertretung gewähren müſſe, damit dieſe an der 
Mitbeſtimmung der Löhne direkt beteiligt ſei, oder die 
Revolution iſt unvermeidlich. „Täuſchen wir uns doch 
darüber nicht mehr, daß die Arbeiterſchaft nach den 
großen Opfern, die ſie gebracht hat, ſich in Zukunft 
mit gelegentlichen Lohnerhöhungen und Mrbeitszeit- 
Verkuͤrzungen nicht mehr zufrieden gibt. Sie iſt in 
der Lage, die bürgerliche Geſellſchaft vor die Entſchei— 
dung zu ſtellen, enwweder Entgegenkommen zu zeigen 
joder ganz zu berichiwinden.” 


ament. Chriſtabe 
ferin in ſo manchem Stimmrechis⸗Kra— 
wall, tit auch darunter. 


Die Hammerling Enihüllungen itder 


die $200,000 Anzeige-Kampagne zeigt 


Sanfhurit, die Rus | können. Sur Aufnahme der bon bei | 


|Rampfzonen zurüdtehrenden Leute 
laßt Generalmajor Helmid vier Mei: 
len von hier ein großes Lager baueır, 


das 55,000 Manırfaum bietet, wäh: | 


mal wieder aufs neue, wie ſich die 
er von einigen uname— 
rikaniſchen und vaterlandsloſen Aus— 
beutern haben an der Naſe herumführen 
laſſen. Wir haben den Artileln des 
Mannes über perſönliche Freiheit uſw. 
gleich von Anfang an Mißtrauen ent—⸗ 
gegengebracht und die Tatſachen bewei— 
ſen, daß wir im Recht waren. Es han— 
delte ſich eben nur um „a loſcheres Ges 
ſchäft“. Die deutſchamerikaniſchen Ver— 
bande haben ſich allerdings ebenſo wie 
viele deutſchen Zeitungen von dieſen 
unauberen Kantoniſten als gar zu will— 
fähriges Werkzeug mißbrauchen laſſen. 
| du bedauern tit nur, daß ein Schatten | FT 
Idea Verbachtes und der Beratung auf | für das Heeresivefen mit, 


rend weitere 25,000 in Zelten unter- 
gebracht werden fünnen. 

Ueber zmeitaufend amerifantjche 
Soldaten, die in Frankreih am 
Kanonenfieber erfrantt waren, ipur= 
den duch die Nachricht von der 1lıı= 
terzeihnung des MWaffenitillftaindes 
geheilt, teilte der Generalarzt Sre: 
land dem Milttärausfchuß des Se- 
nats mit. Ben 2500 waren alle bis 
auf eima 300 fofort wohl. 

Bafhington, 14. Dez. Kriegsſe— 
fretär Baler teilte dem Hausausfhur 
daß alle 
Inusgemufterten Leute die Uniform 
und ben lleberzieher, die fie bei der 

— Entlaſſung tragen, behalken dürfen, 
Noch nicht von der Kultur beleckt! j woau der Kongreß Jeine Zuftimmung 
| Gämilidie Rahrungsmittelbändler in | geben dürfte. * 
Arkanſas Cith, Ark., wurden kürzlich New York, 14. Dez. Nach beitan: 
wegen Profithaſcherei beſtraft und muß: dig ehr jtürmijcher Fahrt it Der 
in ie Soden mehrere Zone SACHEN. | Dampfer „De Ralb mit mehreren 
lau verzeichnen. Name? oe Kong, Nas | hundert Verwundeten hier eingetrof: 
|tionalität? Chinzje. fen; diefe waren tief unten im Schiff 
| j m, 0, ‚intergebracht, um fie vrach Möglich 
R Ileber $1,000,000 —— die „zeit | feit zu fehligen. Major Slark von 
|Tcaguc” zu Propagandagivcden anöpe der Gas⸗ und Flammenwerferabtei— 
geben haben. Jetzt heißt's Rechenſchaft — D —— 
| ablegen! ‚lung, einer der Zurüdtehrenden, jagt, 
| Idaß bei der Nachricht von der Ilnter- 
‚zeichnung des Waffenftillftands auf 
amerifaniichen Front 
angezündet worden 
jeien. Beim Anblid der Freiheits— 


des 


tum Landes geworfen wurde. 


(„Amerita“.) 


| Niedriger hangen! 
|, „Durch das Nieberlajien der Echran- dr ganzen 
Ifen für eine „friedliche Durdpdringung“ |Tyreudenfeuer 
durch deutiche Einwanderuma würde c3 | 
| möglich werden, in Diejes Land bie ım= 
‚eriviimichteiten Vertreter des menjchli- 
chen Gefchlehts einzuführen. Das die | ‘ 
Gefahr eines folhen Yurlufies nahe: |mat zu fein. 
\ltegt, ergibt jich beim Eee ae ame: 
Irifanifchen Armee duch die Rheinpro: |parm 7 * 
— ———— Viele der Einwohner, den Be— 6357 ©, Rodwell Str. Chicago, 
richten bon Sorrefpondenten zufolge, wohnhaft, erzählt, daf die Verluſte 
ertlären, daß ſie nach Amerika verziehen einzelner der erprobten Diviſionen in 
‚werden, . 2. m —— — den Kämpfen an der Maas ſo ſchwer 
i47 T 3 ür ſiede J ar}, . 2 x 
|Berfonen gleichen Edilages tvie jene waren, daß die Divifionen in Erſab⸗ 
einheiten aufgeteilt werden mußten. 


Ibedeuten, weld;e wmerhörte Verbrechen | . er E 
in Belgien und Franfreich begangen) Meitere 172 Offiziere und 4845 


baben, —— ne ie —— Mann werden, laut Meldung des Ge— 
Verbrecher. Wie wollen keinen von a Beribin sutio 

ihnen. Die Zeit, die Gefahr iöves | METOIG De Thing = heutigen Zage 
Kommen zu verhindern, tjt die gegen— ER — —— DOEUREE — 
wärtige. Es ſollte ein für eine lange ſtenartillerieregiment. die Fliegerab— 
Reihe von Jahren geltendes Geſet ge— 
gen deutſche Einwanderung erlaſſen Photographenabieilungen 19, 20, 21, 
werden, wenigſtens 

jetzige Generation abgeſtorben iſt. Der — —— 
net ſollte ein ſolches Geſeß ſofort Kombagnie F des Pionierregi⸗ 
exrlaſſen. Wir wollen keine — das erſte Grabenmörſerba— 
Einwanderung.“ taillon und der 52. und 53. Muni— 


29 


Ur 


Iftatue hätten viele der Yungen vor 
Freude geweint, wieder in der Heiz! 
Der Gemeine Diter= | 
mayer von der Black Hawk-Diviſion, 


das 51. Kü⸗ 
teilungen 23, 176, 247 und 264, die 


folange, bis Die|99 94 und 26 bes Fliegerbienfte2. | 


der Et. Auguſtinus-Kirche, wo Requiem Hoch— 
meſſe zelebriert wird von da wit Autos nach 
dem 49. Str. und Aſbland Ave. Devot und per 
Bahn nach dem St. Marien-Gottesacker. Um 
ſtilles Beileid bitten: 
| Gheiftian, Peter , Mar md Michael Elſen, 
Kinder. Antherina und Marie Elfen, Schwie— 
nertögter, nebit Enlellindern. ſamo 
| . 
Todedanzeige. 
Freunden md Velannten die traurige Nacıs 
richt, dab umniere geliebte Bakin und Mutter 
Eva SHanfel 
int Alter bon 65 Nahren, 7 Monaten md 18 
Tagen aeltorben ift, Beerdigung am Montag, 
den 16. Tez,, 1 Uhr nadım., vom Trawerbaufe, 
744 Ischjter Ade,, mit Yrtos nach dem Mont— 
| rofe-sricdhof. Unt Stille Teilnahme bitier die 
teamerırden Hinterbliebenen: 

Senn Sanjel, Gate, Frau Nen Mithelt, 
Frau Laurg Kemler, Frau Margarete Jack⸗ 
ſon, Frau Kathryn Man, Töchter. 


I 


| Todedanzeige. 


1.53 s a 

richt, dag unſer lieber Sohn und Vruder 
George W. Matzn 

jant 13. Dez. 198 im Alter don 21 Jatzren 
| viöglich neftorden iit. Beerdiaumg am Miontag, 
den 16, Dez., 11 Uhr vorm. vom Trauerhauſe, 
052 ©, Marjbfield Sıpe,, nit Mırtos nad) deut 
Gdergreeisriedhof. n 
die trauernden Hinterbliebenen: 

Hohn und Mern Mahn, nen, Madert, Eltern, 


Henry, Ranmond. Harold, Anna 118 Dane 


daiena Mahn, Gelchwiiter, fafon 


— — — 


— 


| Todesanzeige. 
Freunden und Velannten die traurige Nach⸗ 
richt. daß meine eliehbte Gattin und ıumfere 
liebe Mutter, Zonter und Schwefter 
Elizabeth Hatſch, geb. Ziegelmeler, 


im Alter von 32 Jahren entſchlafen iſt. Beer— 
digung am Montag, um 2 Uhr nachm. vom 
Trauerhauſe. word Ilpe,, mit Mutos nach 
Waldhein, Am ftille Teilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
William Hatſch, Gatte, 

Wibur, Kinder. 

ter, 


ec. Joſeph, Dorathy und 
Elizabeth Ziegelmeler, Mut⸗ 
Frau Charles Kos. Schweſter. 


Todesanzeige. 
Germania Lone NRt. 152, A. F. &A. M. 
Den Brüdern zur Nachricht. daß unſer Vruder 
Erntt F. Hermannu 
am Donrerstag, den 12. d. 
gen ften abberufen wurde, 
findet ant 


Mi 


ay 
N 


nad dem Civi 
Tie weerdiaung 
m Stontan, det 16. Tea. 12 Uhr 30 
mitians, von des Xanenhalle aus nad 
Waldheim ſtatt. — 
pünttlich zu erſcheinen, um unferem verftorv. 
Vrnder die lenten Ehren zu erweiſen. 
John Kieſer, Meiſter vom Stuhl. 

J. B. Hartte, Selretär. ſafo 
— — either 
| Todedanzeige, 
Rooſcyveit Frauenverein. 
Hiermit zur RNachricht, daß Schweſier 
Henrietta Herteman 
geſtorben iſt. Leichenrede in Hochpeie 
pelle, 2410 W. Rorth Awo. am Sonntag,. 3, Uhe 
nachm. wozu die, Schweſtern eingeladen ſind. 

Achtungẽvoll: a. Gicler, Zefr, 


Todesanzeige. 
Evang. St. Maihies-Frauesverein, 


! 


Den 


mitfchweſter 

Frau Henrietia Hergman 
von 907 Richmond Sir, felig im Herrn entſchla⸗ 
en iſt. Die Veerdigung wird Söonntag nachm. 
Uhr von 2410 W. 
nach dem Babndof. 





Ida Scivpei. Seirectärin. 
Todesanzeige. 

Conſtantia Loge Nr. 783. A. J. 4 A. M. 
Den Brüdern hiermit zur Nachricht, dab 
Bruder 

Cart Bauer 

am 15. Dezember geſtorben iſt. Die Brüder 
verſammeln fih am Montag, ben 16. Veahr,, 

Uhr nachm. in der Halle, un den Beritor- 
nen zur Tepten Mit 
| Brudergruß: 
| 
| — = —— 
Todesanzeige. 
Freunden und Velannten die traurige 
richt, daß unſer Sohn 
Serg. Chas. E. Ringler 
Nov. 1918 in Cleveland, Ohio, ge⸗ 
| fiorben ift und am 27. Nobember auf dem 
Waldyeimtssriedbof, Chicago, beerdig: murde, 
Eine Gebähtnisfeier findet in der evang. 
Nazareth Gemeinde Kirche, Mltgeld ımd Tals 
man ve, VPaſtor A. Glade, am Eonntag, 
den 15. Dezember Statt, Die Iranernden 
Hinterbliebenen: 
| Fonline Ringler-Allendorier nd Phillip Allen- 
dorfer, Gltern, George Ringler, Vruder. 
Marion Altenborfer, Schweſter. 


NRuheſtätte zu geleiten. 


John Gieſa, Meiſter vom Stubhl. 
Rudolph Went, Serlretär. 


Nac— 


a: 


m 099 


doirfa 


* 


| 
| 
| 


| 


' 
| 


Nach⸗ 


J 


| 


Um frilles Weitetd bitten | zemder, nam. 2:30 boit ber stapelle 2008 I. 


! 


Die Prüder find erfucht,, 


| 


Mitalisdern zur Nachricht, dat unſere 


| Montag, der 16. Dez. 1918, dom Trauerbaufe, | 
nach dem 
Die Veamten ſind er⸗ 
North Ave. aus ſtattfinden. 
Um ſtilles Deileid bitien: | 
wrieberide Schütt, Kräſidentin. 


| 


ı  Glareme md Henrletta, Kinder. 


Die Vrüber derfommeln fi vumdt 1:30 im un— 
ferer Logenballe nd beacben fih mit der) 
Strabenbahn nal dem Mofeyillsssriebbofe, m 
dem Werftorbenen die Jegten maurerifhent Gb: 
ren zu erweiſen. 


Elias 9. Dreier, Mitr. v. Stuhl, NORDSEITE TUR k 
Mar Neitert, Erfretär. | 
| 


u on G. Appel, Manager. 
Tobesanzeige | ö s 
i ; a | orgen Nachnmltt :30 

Fremden und PBefannten die traurige Nad: Morg ag, 2:3 


richt, dal; mein bielgelichter Gatte ımıd unſer Großes Ballmann- Konzeri. 
| ıc 


Dienstag, dem 17,, Und Mittwoch, den 
Dez.: „Wenn wir Toten erwachen,” 
Tonnerstana, den 19. Der: „Marie Stuart", 


18, 


Vate N 
nr Martin Ballmann, Direltor, 

Soliſten: „The Chicago Quartett“ — John 
Ghellman, 1. Tenor; Henry Cornell, 2. Te⸗ 
nor; N. W. Anthony. 1. Baß; H. J. Ebbeſon, 
2, Daß. (Seutſch⸗Schwediſche⸗Amerikanlſche, 


George S. Neuman 

am 15. Dez. 1918 im Alter don 29 Zabren 
felia im Herrn entfchlafen ift. Pie Neerdinumg 
findet ftatt amt Diendton, det 17. Dez. 1918, 
umt 9:30 vorm. bon Leo M. Vriesfes Leihen) =. eutid Am⸗e 
favelle, 5037 Lincoln Ave. nach der St. Al⸗ Zieder Ind. SFtette aus „Lucia“. Prof, 
bbonins⸗icthe von da nach den St. Joſephs- N. ®. Gern, Biolincello, 2 

Sottesader, Um stille Teilnahme bitten die! Spezial-Programm Teutih-Shwedii-Amerifa. 
trauernden Hinterbliebenen: | niſcher Muſik. 1fo 
Aguıns Nerman, ned, Ruiz, Gattin. Rayman, ron 


4 


| 28. Stiftungstest 


belieyend aus Mofal- und Anitrumental-Konzert 


Todesanzeise. 


zn Bee en Rats und Ball, beranitaltet bom 
3 tinler lieber Galie 10 Seler | 


4 . * * .. 
— Sopialiſtiſchen Sängerbund 
im Alker von d6 Yabren, 5 Monaten ımd 9! Sonntag, ben 15. Dezember 1918, in der Narb- 
Zagen fanit im Herm eniihlafen ift, Die | teite Inenhalle, 820 N, Clark Str, — Unfeng 


* 
rv 
richt, d 


en 
reunden 
F 


‚is 


erdigung Findet Stat am Montag, den 16. Te,| 5 Ubr nad. TidetS im Vorberfauf 30e bie| 
Perfon, an der Kaffe 50r, anila 

Harrilom Etr, mit Yırtod nah Waldheim, Um 
stille Zeilnehme bitten die grauernden Hinter» 
blicdenen: ö | 
GHriftina Meliinger, ach. Sieben, Gattin. Wit- | 
Ian Meliinger, Lena Pag, neb. Meilinger. | 
Man Nudel, geh, Meifinger, Kinder; nebſt 


3. großer Bauernball 


beranftaltet bom 


Verwandten und Velannteıt, 


Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nad⸗ 
richt, daß unſere geliebte Gattin, Mutter, 
Schwieger- und Großmutter 

Dorothea Gebauer 

am Donnerstag, den 12. Dez. 118, im, Alter 

von 61 Jabren nac langem, ſchwerem Leiden 

entſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 

Montan, den 16, Dezember, naht, 3 Uhr, 

vom Trauerhaufe, 5308 N. Robeh Eir., nad 

dern Nofehillsisriebhof. Um ftille Teilnahme 
bitten die frauersnden Hinterbliebenen: 

Seurh Gebauer, GBatte. Dorothea Scharier, 
Veier G. und Jacod Steinbach, Henry Ge⸗ 
bauer, Bertha Stark und Emma Butnech. 
Kinder, irfa 


Todesanzeige. 

Martha Waſhington Dentſcher Frauenverein. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß Saweſter 
Eva Hanſel, 
die landiabrige Fübrerin des Vereins, geſtor— 
hen iſt. Die Beerdiagung ſindet ſtatt am Mon— 
a. den 10. Dez. 1918, vom Trauerhauſe, 744 


fe-zriedhot, -— Die Beamten find erfucht, ıın 
2% Ubr_ ir der Halle au erfheinen, um ber 
seritorb, Schtwefter die legte Ehre au erweiſen. 
Lina Burmeiftes, Präſidentin. 
Franzioka Pankanin, Sekretärin. 


Todesanzeige. 
Deuticher Verein Heinrich. 
Den Beamten und Mitagliedern die waurige 
Nachricht, daß Soweſter 
Eva Hanſel, 
die langtübriae Fübrerin dieſes Vereina, ge— 
ſtorben iſt. Die Veerdiaung ſindet ſtaätt gin 


744 Webſter de, nachm. 
Montroſe⸗Rriedhoſ. — 
ſucht, um 12% Nbr tıı der Halle zır erfcheinen, 
mm der dverilorb, Schiweiter die leyte Cure zu 
erweifen, 


I br, 


KFmma Stamm, Rrälidentin. 
Franziska Pankanin, Serretärin. 


Todedanzeig*. 
Auguſta Deutſcher Frauenverein. 
Den Beamten und Schweſtern die traurige 


Nachricht, daß Schweſter 


| 
| 


‚ae! 


| 
| 


| 


Era Hanſet 
neitorben ift, Weerdinung am Montag, den 16. 
Tezember, 1 Uhr nad, dom Iranerbaufe, 
744 Webiter Moe,, nad bent Montrofessricdbof. 
- Die Neamter deriammeln fih um 12:30 in 


die letzte Ehre zu erweiſen. 

Emma Stamm, PVräſidentin. 

Maria Strich, Setretärin, 
1935 Irving Vark Blod. 


— 


Todesanzeige. 
Martha Waſhington Deutſcher Frauenverein. 

Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß Schweſter 

Dora Gebauer 

geſtorben iſt. Die Beerdigung findet itast am 
Montag, den 16. Deg. 1918, bo Trauerhauſe. 
3308 N. Mobeh Str, nahm. 3 Uhr, nach, dem 
Nofehillsssriedbei, — Tie Beamten find erfucht, 
um 2 Ubr in der Halle zu erfheinen, um ber 
beritorb, Schiveiter die Iehte Ehre zu erweilen, 


Franziska Pantkanin, Selretärin. 


— — — — — — 


Todesanzeige. 


ſaſon | 


der Vereinsballe, um der verſtorb. Schweſter 
— 


Schuhplalller · VPerein Alpentoſn 
am Sonntag, ben 12.Yanuar 1919, in Sleiner® 
Halle, 1638_N. Halited Etr, — Anfang 3 1 

nadım, — Zidet3 im Vorberlauf SM E 


an 
staffe 35c. s14fe1 


Berliner Unterhaltungs- 
Verein der Stadt een 


beranfialtet aut Samdtag, den 14. 
in Ait Heidelberg, früher Count3 Kalle, 150 
! Sedgawick Str. fein 


wWwınterlost. 


Anfang 8 Uhr, Eintr. 25c, an d. Kaſſe sahlben,| 
} —— — — —— —— — — 


Großes Konzert, Ball 


und Weinnanhtd-Unserhaltung, beranftaltet Bor 


| Henry Roethig, 


ı dem großen Zauberfünftler, in bee Kinenin 
Turnhalle, Diverfen PBlpd. und Cheffield Mbe,, 
den 19, Dezember, 38 br 
Eintritt SOe, in!l, Kriegsftener. 


\arı Tonnerdtag, 
! abends. 
} 

| 


' Wurz'n Sepps 


HDriginale haieriſche Virtſchaft. 


7135-717 NORTH AVENUE, 
Jeden Abend uud Gouning Ratnitiag 


KONZERT 


Münchner Küde, 


| Eonntand von 4 ir an 10 Gents Einteiik 
‚, Amp, Unauiictti su verfaufen beim Pfund 


Konzert jeden Abend vanı nngar, Sigeuner« 
Ereiter. —Wute Hausfühe.—Icel, Div, 5411. 


“- 
Edelweiss 
Cafe and Hungarian Restaurant 
Magyar Otthon 
D. 2. Hranf, Brop. 
835 West North Avenue 

Ede Ginbonrn und Tayton Sir., Chicago. 
| Gute Geiränte und Zigarren "E 
| 


‚Lincoln Eurnhalle 
rohe und Feine Hallen 


| Fiir Bereine und Familienfeftlichfeiten. 

Liberale Bedingungen. Nachzufragen 

beim Verwalter oder 

Otto Treulich, 7506 Fullerton Ave, 
16no064 


Columbia Graſonolas 


| 


' amd Bicirolas 


t 


anf Abzahlung. 
Kekords in 


| Lina Burmeiiter, Rrüfibentir, 
! 


im Sleinverfauf durch Einitellung der Lieferung fol«| ’ u " | 
der zu beitrafen, hat bereit3 wiederholt da3 häkhite | Friedri ſozi id ice | 
; En > e Friedrich Ebert, der ſozialdemokratiſche deutſche —————— | u - j 
Gericht de3 Landes beihäftigt. Das Recht zu derat-| Kanzler, iit ein Seidelberger, dort im Nabre 1871 alg |tmmer anſpruchsboller. Yebt ‚fordert | * Den ſtreitenden Zugleuten des 

tigem Vorgehen ift bisher den d as, ıı % geil, x ſie ſchon fünfundſiebzig Cent, wenn ſie Illinois Traction Syſtems iſt heute 
| madım., im SHodifpeiers Stapelle, 2410 Nortb| Montaa, den 16. Der., um 2 Udr nachm. von 


En 22 ** 2 
Fabrikanten entihie-} Sohn eines Schneiders geboren, der ihn das Sattler- | ein Darkend Eier Ienen joll * — u 
den abgeſprochen worden. In gleicher Sache f z er 2. (6 Rasen —— Pr von Bundesbehörden 50 Cents Stuns 
. Anl er Sadıe fand jesi handiverf erlernen lieg. Später murde Fr. Ebert Redat- | en 2 43 — BEN a — = EN mie Eänne ! 
) 4 LÜ 3. *8 32 65 | AMpe, Der Zır eht Montag Morgen &! Mueblhoeters H..velle. — Die Sänger find alle 
denlohn angeboten worden. 55 haben Zawer, Gol., * —— Dite teine | erfcht, dem Veritorbenen die tchte Ehre au cre| 


dod Fürzlih cine Verhandlun s 22, m Enataliitit — — — 
V g vor einem Bundes- teur an einer ſozialiſtiſchen Zeitung u. ſpielte eine große * 

art m £ ee 1 i * * 5 Ze 4 | anat, Blumen, Ar fiilles Beileid bitten die traus!| weifen, 
bezirfögericht Statt, und durdy die erfolgte Entichei- Rolle. Er wurde im Jahre 1900 Stadtverordneter in fie verlangt Ylıme pm Milies Beileid Diten Die {raus | weiten 


var 
«yiaralliı 


richt, 


(„Mein Dort Herald“.) 6663*6 | * 

| — | Nord Ghicane Männeror. allen Spradien 

Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht Kauft Weihnachtsplat⸗ 

daß unſer Vräſiden en ſo lange noch wel⸗ 
Caſyer Stenglein TEEN, Pos Aus che zu baden find. 

asitorden it, Die Peerdiaumng findet itatt am) | * 


daß unſere geliebte Gattin und Mut 
Henrietta Hertzman, 
Mutter der verſtorb. Frau Mabel Hinlks von 
Scndver, Lol. im Aller von 62 Jabren ent⸗ 
ſchlaſen iſt. Trauerfeier am Conntag, 3 


— — ⸗ 


en und Bekannten die traurige N ‚| 
Die amerilanifche Henne mird auch | | 


Auswahl tr 
ooldenen Uhren, Dia⸗ 
mantringen und ſonſti⸗ 
nen Juwelen zu ſekr 


hm 
MuLı m lien 
_ u vi. 


Vier Arten Bienen, 


Prantit (Dept © rIın die Vorräte — 
Drogiſt (dem Lehrling die Vorräte Hugo Aiher, Kiseprüfident. 


dung dürfte die zyrage aufs Neue aufgerollt wer- | Bremen und von dort 1912 in den Reichstag eriwählt, 
den. Sn dem betr. 
Sabrifanten einer Anzahl feit Jahren Defannter, für | Auguft Vebels erforen. In den eriten Jahren des 
den täglichen Gebraud beitinumter Artikel, Obwohl Krieges bekannte Ebert ſich zur Scheidemann'ſchen 
mit einer Anklage bedroht, weigerte er ſich an einen 

ſogenannten „Cut Rate“Händler zu verkaufen. Er 
wurde unter Anklage geſtellt, doch entſchied das er- zu den Radikalen oder Liebknechtianern. Im Jahre 
wähnte Gericht, daß Fabrikanten das Recht beſäßen, 1917 aber beganmer die Regierung heftig anzugreifen. 
unter beſagten Umſtänden die Waarenlieferung an Im Januar dieſes Jahres machte der jetzige Kanzler 
einen Händler zu verweigern, Mller Borausficht nad) | einen fcharfen Angriff auf die Zenfur wegen Unter 
wird aud) dieje Klage bis zum Oberbundesgeridit ver- | drüdfung des „Borwärt3“ und des Verbotes, Streif- 
folgt werden, und falls diejes die Entiheidung der) nahrichten aus Deiterreih zu veröffentlichen, Bei 
unteren Initanz aufrecht erhält, dürfte das Net des | diefer Gelegenheit jagte er unter anderem: „Wir 
Babrifanten, feinen „guten Willen“ innerhalb ver-| heiken das Worgehen de3 öiterreihtihen Proletariats 
nunftgemäßer Grenzen zu jhügen, fortan auf gejeg- | willfommen und entbieten ihm unfere wärmite Spm- 
mäßiger Grundlage ruhen. |pathie. Die deutiche Arbeiterichaft wird, wenn nötig, 
Die Gründe für eine einfhlägige Forderung der | von ihrer vollen Macht Gebrauch machen, um das Stre— 
FSabrilanten find offenfihtlih, E& muß foldhen ebenjo | ben gegen einen baldigen Frieden der Verjtändigung 
winfchenswert erfcheinen, von ihm bergeitellte ei-'und Gerectigfeit zu bekämpfen.“ 


Falle handelte 3 fih um den;ein Jahr fpäter zum PBarteiführer nad) dem Tode 


Richtung der Sozialdemokratie, welde dic Regierung | 
in ihrer Kriegspolitif unteritügt hatte, im Gegenlaß | 


zeigend): „Wir baben bier alio bier | 
Sorten Honig: im eriten Glafe tit fein: | — — 
liter Vienenhonig, im zweiten reiner| 7 Im Speiſewagen. — Reiſender 
| Bienenhonig, im Dritten Vienenhonig | dritter Klaffe zum Reiſenden erſter 
und im bierten — Yonig! I Rlafje, mit dem er fich länger. Zeit 

engenehm unterhulten hat: „ ..Und 


5 ee —— in ish 3 n 6: 
| „S fag' der nn, Frieder, D’ Theref' ijı UN, mein Lieber, wollen wir zum q 


-———i41 — — 


a Maͤdle für Di! Zui iſt a Hausmenſch genſeitigen Gedenlen die Billets aus— 
und a Feldmeuſch und a Viehmenſch und tauſchen! 
a rechts Menſchl“ | — Ein zärtlider Gatte.e — Be— 
u De m 'fannter: „Was war das für ein 
I. ,, Sie fehrt zurid. .. Mann, der fi da vor dem Gerichts: 
Sie — en ——— mit Tränen in den Augen 
— — —— ar "| bei Ihnen bedankte; den haben ie 
D ie noch ſo bitterlich verſto— — — 
BER RR EVER N = — wohl freigekriegt?“ — Verteidiger: 
Sie kommt zurück und klopft ans Pfört- „Im Gegenteil, deſſen Frau hab’ ich 
— |verteibigt, brei.Jahr’ hat fie gefrisgi!“ 
Tort wieder an — Eye ber Chdah- | __ Gin Rendezvous 1918. „Nun 
oſen RER 
Schon Iundertmal verfagte Trank und ſitz' ich hier Thon feit zwei Stunden 
Speife! und er fommt nicht! 


| 
| 
\Gufteve Herman, Gaite 
‚ db Nur, Ainber, 


| Todedanzeige, 


| 
Raymond, Edna 


| 
| 


Freunden und Vekannten die traurige Nach 


richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 
| Billiam Gottfried id 
im Alter bon 73 Sahren entichlafen iit: Leer 
| dinung am Montag, den 16. De;., um 1 Ubr 
nachm, vom Srauerbaufe, 6018 Addifon Ane,, 
nah Goncordta. Um ftille Teilnagme bitten 
| die frauernden Hinterbliebenen: 
| Tora ii, geb, Teftman, Gattir, rau Enmta 
|  srcherid, William, rau Julla Foſter. ran 
| Ada Yietow, Eddie, frau Mamie Heinrich, 
George ımd Dorotbn id, inder, frfa 


— ha — — — — nn — 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, Daß mein gelicbter Gatle 
Caſper Stenglein 
im Alter bon 55 Jahren geſtorben iſt. Die Be— 
erdigung findet ftatt am Montag, den 16. Des 
sember, 2 Ubr nahm., von Muchiboefers Sla- 
pelle, 1458 Belmont de, Ede Greendbierm, mit 
Autos nah Montrofe. Um flille Tellnabme 
bittet die trauernde Gattin: 
Marie Stenglein, 


\ 


| 


| Tochter der verſtorb. Wilhelming Kirchof 


Carl Boſeck, Sclretär. 


— 


Todedanzeige. 
Freunden un Bekannten die traurige Rach— 
richt. daß unſer lieber Sohn und Bruder 
William Hoeit, 
Sohn der veritorb, Wilbelmina Hoeit, am 17. 
Dezember im Alter don 4Tefahren geitoruei 
ift, Beerdiaung am Montana, den 16. Tesdr,, 


2 Uber nachm. von der Napelle 2529 Milwaufee 


Sfde,, mit Autos nah dem Waldheim riet nf. | 
Um ftille$ Beileid bitten die tranernden DIN 


terbliebenen: 
Rudeivh Hocit, Tater, Werner, 
Ananda Hoeit, Gelwilter, 
—BB — 
Todesangzeige. 
Freunden und Bekannten die trautige Nad— 


Vaul und 


irfa 


! richt, da meine nelichte Gattin 


Elizabeth Anehn, 


Y% don 61 Nahren fanft im Herrn entichla- 
in it. Die Peerdigung findet ftatt am Mons 
tag, den 16. Der., 2 Uber nadhm., bom ‚Zraners 
baufe, 1850 Cheffield Ade., nad dem Montrofe, 
Frichhof, Um flille Zeilnahme bittet der bis 
trübte Gatte: 

William Auehn, ncbit Verwandten. 


„in 


borteihaften Preiſen. 

Wir nehmen Livertb-Bonds zum bollen Werie 

Zablung an. Verlangt unſeren neuen 

Katalog. — Auf Wunſch ſenden wir unſeren 
Vertreter. 


1. HERZOG & 60, 


| Nordjeite: 34 W. North Ave, 
Süpdfeite: 4318 Wentworth Ave. 


Telephkon Diverich 5428, 


| ee 
| Offen täglich, auch Srnntags, bis 9 Uhr abr?., 
| 14 da,Safonmilmt 
WILLIAM B. LUCKE 
fl ’ oyy+ 
umbing, bas Fitting und Sewerage 


3838 North Hoyne Ave. 


Ka enlarge a za 


FERN — 





Abendpoft, Chicago, Samstag, den Id. Dezeniber 1918. 
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Amertican Beauty cicktriime :» 53 sölt. vierefige® vn. 


Anklang finde. Vielmehr verhalte 
man ſich durchaus ablehnend demſel— 
ben gegenüber. Tatſächlich iſt in 
praktiſcher Durchführung dieſer, von 
Baruch gekennzeichneten Stellung- 
nahme der amtlichen Kreiſe jede, 
während des Krieges induſtriell tätig 
geweſene Regierungsbehörde ange— 
wieſen worden, keinerlei Rohmate— 
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in Europa gezahlten Söhnen viel zu ein e Veriammlung im Hotel Morri— 
neh jeien. Wie es in diefem Pı untt e —5 Iten, 

wirtlich fteh;, läßt fich natürlich}  -Lwohl die Zufuhr am Butter in er Stabt emporgefchtwungen hat, ift|Waldorf-Aftoria, die von etwa 100 leinigung gemillt fei, nach der ſchwe- 
heute noh nicht überjehen. Baruy| dieſer Woche ſich um 8259 Pfund 


— om 


n Größte Auswahl in 
2 einer der erfolgreichſten Geſchäfts- Herten und Damen beſucht war, ren, eben überſtandenen Zeit mit —— en 
‚tritt die Anficht, dak die europäi- erhöht bat, ijt aud) der Butterpreis Mus de eu tſche n Kre its 1 ‚leute deutfiher Abftanımung ins Grab |murden die Vorbereitungen zum gol= frifeher Kraft ihre Arbeit wiederauf- R — *— 
chen Arbeiter nach dein Kriege höhere | I 1 bis 112 Cents in die Höhe! » (gefunten, der auch im gejellinaft: denen Jubiluum des „yeine-Bundes | zunehmen, | — — 


gegangen. 8 (lichen und fportlicen Leben eine im f nd h — Bong — Bi =... 
Zöhne haben müßten unb erhalten | 8 a a portlichen Leben eine im fommenden Jahre inizeniert., Elizabet N. 9. Anka ri und MeessnE 
ihon allen deshalb, weil, Hilfsgeneralanwalt Charles 2. 3 Mehrere goldene Jubiläumsfeiern. — Kirchlicher Streit durch 2 nicht unbedeutende Rolle ſpielte. | Präfident 1 3 h, 9. Anfang | > Sr allen Spraden! 


Bernhard Keinfcmin | März kommenden Jahres wird ber A Saar ober Abzahlun 
| — r j TE * 8. 
achdem der W deltkrieg viele M ttllio: 1 —— — unter deſſen ee Die i mann —— De Betrichsveränderung. p ir jo. Die einzige | wurde cud, ji m Borjigenden de3 |hiefige St. Michaels Verein im Klub | N ıB 5 Spe A ar 1 
Er afver olgung preistreihender n eutiche G 4, Nereini im Feſit * | | — — ‘ “ 
Männer an ae hat, die; ehr | . R. Vereinigung im |Reitlomites erwählt, das außer dem !haus der Gemeinde i denes 1 „Ihr Hindlein fommi 
en Mänı q Händler in näciter Mode im Stabt- iß — Gemei fein golden re Ob. du fröhliche, 


2554-, „Still 
rbeitäfraft rar und deshalb mert- | ya n nach ts u 0... Staate, hat zum Commander im '!Gel burtstags-Banlett im een feiern. Fred Sara, der * A eb, du feline Seit“. 
eller und foitipieliger in Europa || gericht beginnen fell, teilt Beweiſe a 99004 — vor Vereinsjabr Frank Kaiſer er⸗ eine größere mehrtägige Feier im Präſident des wſn n 4663 55 
morben iväre. Wie bie leidige dafür mit, daß etwa 75 Kleinhänd— cilwantee, Wis. Der Frauen⸗ Marnit und Marie Zimmer, beide wählt. Nur zwei Mitalieber des | Herbil ins Auge fallen Toll. Staatsverbandes von New Xerfen, | RE anni. Bi 
dohnifrage ſich bier und in Europa | ‚ bie das 5 Kühlfpeichergefet über: —— Ar iendemeinde feierte —* im Alter von 86 abren noch rege |Poftens find im vergangenen Jahr! Ans der Babes tnis, mit ıbrem,fteht an der Spike des Xubiläums-' : J. M.Cooper 
&ließlich ausaleihen wird, bermag | treten haben, aleichzeitin aud her Spnzabent ımd Conniaa fein fünf | Mitglieder des Vereins, der unter |geftorken. Iheaterabend dem Wunfch Vieler komites. h —— . 


vente noh Fein Menich zu jagen. ne ra eg — 9— — Leitung —2 Fr. Marie Kirch— Detroit, Mich. Kraft richter⸗ nachgelommen zu ſein und einen Er- St. Louis, Mo. Die lutheri—⸗ zu: 8 Sinerfen 2700, 
Indeffen gebt unferes Erachtens bad |,r — bai Gier. * — — rs rue mit 2: ne * 2 * 2: als Präfidentin fteht. * Sefehls hat vaſtor Adam folg erzielt zu haben, der zu einer ſche Chriftus- Gemeinde des Paſtors — a 
ie Zeititrömung hierzulande, geför: I E- a5 — — von =. nn = > Bi, . land, D. ‚ Gelegentlid) | Stod, 25 Sabre lang ber Seelforger Wi eberholung erwuntere, haben bie | Chr. Däumter, die ihr goldenes Juz |inigefamt 10,000 U beiter von ber 
sert turck bie befonderen wirtichaft- * era üblfo 5 g - ea — — * * ng es = * go — — jungen der lutherifchen Ichovah⸗Gemeinde, Vereinigten Sänger vom Bronx un-— biläum ſchon zweimal infolge der Arbeitseinſtellung ihres Gewerbes 
ihen und fozialen Verhäimiffe in — er 2 —— —* u a — * ag er — — der St. Peterstirce 'und fein Anhang das Recht auf das ter Keitung ihres Präfidenten | Gefundheitsbeftimmungen hatte vers, beiroffen werden, davon allein 2000 
en Wersiniaten Staaten, darauf ——— faufl nn das Dut * — ee Seftrebnet |nody en 2 beiden dem Verein jebt!Rircheneigentum verloren. Diefe | Defternei bejchloffen, Ende Januar |fchieben müffen, wurde abermals zu Mann auf das genannte Etablifje- 
yinaus, dak der amerifanijchen \n= | Hilfebundesanwalt Dikinfon be⸗J Be age En , 2 Sti * (ben. ötigen Mitbegründerinnen Entſcheidung bringt einen längeren einen weiteren Theaterabend abzu- dieſem Schritt genötigt. Die Ge ‚ment !ommen, hofft durd) Umänbes 
uſtrie ſchůeßlich durch die höheren |. . bei |.) t e, ſtets eine Stütze desſe —* Anna Diehl und Mary Streit zu Ende, der zwiſchen den halten, bei welchem in den Pauſen meinde wurde von Paſtor Sauer ge⸗ rung ſeines Betrieles zu einer Fa— 

Zeitz, in Anerlennung ihrer langjäh— | Semeindealiebern entbrannt var und | die Vereinigten Sänger auftreten |gründet und Haute zur Zeit feines |brit, welche fich im Notrall mit Her= 


ann geftern die angeblich unrichtigen ! für die ?5rete Gemeinde, zumal in| 
wohne der Wettbewerb mit der euro- ee En ‚ aumal 
' —————— zu unterfucen, der Zeit. als es ſich um Errichteng rigen Treue goldene Nofentränge | bereits zur Reuwahl von Paſtor Jo⸗ werden. Wirkens ihre erſte Hirche, während ſellung von Viehfutter und Syrup 
5 Geelforger der] Brootlyn, N. D. Die Ver- die jetzt im Gebrauch befindliche im ‚im großen Stil befaffen wird, feinem 


sätfchen Induſtrie außerordentlich | inhem er die Bücher der Central Cold | ber Gemeindehalle handelte, und hat überreicht. 
Storage Co. und der Chicago Cold ſich dur die Gründung und Füh-| Mit -Guftan Luetfemener,. 1864| Gemeinde geführt. hatte, ber nun einigten Sänger weihten ihre große |‘ Jahre 1887, uno das Schulhaus | Arbeiterheer auch in Zutunft Beichäf- 


srfchwert werben wird. 
a tn a ana ae i 
Bezüglich des praftiich-wirtihaft: | Storage Warehoufe Co. einer rl einer Camstagefhule ein gro: als Cohn beutfer Eltern bier ge: fein Amt rechtmäßig und ungeftört | Dienftflagge mit mehr ala jez ‘hun: 11891 erbaut wurde, ‘tigung geben zu fünnen. Der Ge 
| dert Sternen unlängjt mit einer izür- | Auguſtus Buſch, Präfident der | famtmwert der Anlage wirb auf $60,- 


!ichen, inbuftriellen Meberganges vom |fung unterzog. Das Gleiche fol mit/fe3 Verbienit erivorben. Won den !horen, ber fich 

zum Chef und Präfi: antreten fann. 

Krieg zum Srieben, der natlirlich in | den Büchern aller anderen Kühlfpeis | Gründerinnen des Vereins find noch dent eines ber größten Engros und| New Y rı,N.Y. Mit einer | digen Teier ein, bie zugleich ein Bes | bekannten Auheufer Busch Brauerei, |000,000 eſchätzt, derjenige der Lass 
— auf $10,000,000 


einer folen Weife zu erfolgen hat, | cherfirmen geſchehen. zwei am Leben, bie Frauen Eva !Detail Eifenwarengefchäfts hieſiger enthuſiaſtiſchen Werfammlung im |meis dafür fein follte, daß die Ver- leiner ber fechgehn Brauereien, deren 
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Verlangt: Wänner 
(Anzeigen unter dicfer Rubrit 1c das Nlort) 


Bertongt: Mebl-Berkänfer; mun mit 
Bädern bekannt fein; itetiger Plat und 
guter Berdienit für einen guten Mann; 
muß: Empichlungen haben, Adr.: 2. 
1157 Abendpoit. fafondi 


Rebenverdienit: Herren mit Befaun- 
tenfreis oder Verkaufstalent können 


83100 und mehr die Woche verdienen 


ohrie Berufsſtörung. Hochbezahlte Le— 
benditellung ipäterbin, wenn gewünſcht. 
Schreiben Sie um Austunft an DO. 2218 
Abendpoit. 


Berlangt: Tüchtiger 
ber Erfahrung hat an fleiner Stanzen- 
arbeit: dauernde Stelle, Maxant But— 
ton & Supply Go., 118 S, Clinton Str, 


alon 
aton 


Berlangt: Erſter Klaſſe Wurſtmacher 
für außerhalb der Stadt: guter Lohn. 
Rachzufragen bei S. Oppenheimer & 
Co., 2700 S. Wabaſh Ave. fria 


Verlangt: Sofort, junger Mann, gu— 
ter Arbeiter, in Lagerhaus. Galifornia | 
Dispath Line, 1444 S. Canal Straße, | 

frfafon | 


Berlangt: Saloon Porter, jtetiger 
Mann; gutes Heim, 700 ©. Tearborn 
Straße, falonmo 


Verlangt: Erfahrener Lathe-Arbeiter, 
Bullod Tractor Co, 1801 Diverſey 
Parkway. ſaſon 


Berlangt: Guter ſtetiger 
Stopfer. 963 W. 37. Str. 


Wurit- 


Berlangt: Bcef Boners; neue Anlage, 
beite Arbeitöyerhältnifie; höchſter Lohn 
bezahlt. 813 W. 22. Str. boirfa 


Verlangt: Knaben, 14 bi8 16 Jahre 
nit. Diemond Whip Co., 46 N. Enrtis | 
Straße. 12dez 1we 


Verlangt: Zuverläſſiger Porter in } 
der Lincoln Turnhalle, 1005 Tinerjen 3 
Barfwan, nahe Sheffield Avc. la | 

erlangt: Qlempner; guter Kohn Get 
“en mit Griebrung an Yuftröhren- 
Arbeit. 216%. Waſhtenaw Avenue. 

8node 

 Berlangt: Tenmiters. 621 1 
eine Avenue. 


erlangt: Rädter 
den Blak reindallen; 
gane Rabe. Safbion Eleaning Co, 
iage Örche Abdr. 
VBerlangt: Eriahrener Nab-Reiniger und Yür- 
per. 9, €. Bird, 4410 ©. State Er. 
ſaſomo 


e. 


suberiäffiger Mann, ı muß 
uter Lohn, ſtetig das | — 

5029 &o 
fofomo ] 


Serlangt: unge wit Grjabrung in Bäderct. 
HI Arpina PBarl Sivd, ſaſon 


Ein Saloonporter. 412 Wabalh 
ſaſon 


— te; R 
— 
ang; 
Gntgier &irase. 
Verlangt Sau ider. 
und der * 
1017 Ruſh Straße | 
—— — — — — 1 1 — 
erlangt: Sin terer berbeiratcter ! 
ala enitor eincs Neun-Apartment ——— | 
Guter Kobn nebit Yohnzimmern, Ude: B 154 5 | 
Abendyoſt. 4 
Verlanat: Jaui Lobn für den | 
rinligen Meanı:. ſaſo 


erer Zanitor für Dampfbct« 
A. Rrober, 3605 


Griabr 
immer Slat 


at frei, 


eriter Rlaffe : Bufbelman 
‘pben bedienen Janit. — | 
fafomo | 


Manıt 


Gebäude. | 
518 3. Adams 


Brrlängt: 
VB gerahtpredcn 


rlafiiger Rartender, gr 


4“ m 
ni: 


oin Abenue. 
I Suuhman und Porter, 4774 Lin | 
coln Avenue. | 
I 


Verlangt: Naktwähter für Fabril, Nach: | 
zufragen: Chicago Miffion Furniture Co. 181 
Gliybauri pe, 


g! 
f 


Berlangt: Porter für Ealoon; muß aut am! 
zu aufwarten — Lohn $15, 135 Weit | 
Se. Meter Etr,, LaSalle. a 


Berlangt: Griabrener Borter in Wholefales | 
Varwaarengeſchäft. Weiſlopf & 37 So. 
Masafy Aoc, li 

Berlangt: Ani 
etwas barienden 


lann. 3052 Lincoln 


272 Madilon 


inner. 2 W. 


Berlangt: X 


erlangt: 
tür‘ Garage. 


Etetiger, 
4513 Lincoln Abe, 


Ein guter Junge ald Gärtnerge 
No, Kedsie Ude, 


fafo 


Nerlanat: 
hilfe, 2138 


Verlangt: Norter, der anch ermas bartenden 
ann. 310 Jadfon Tipp, faion 
Guter 4 1813 


Nor:b 


Berlangt: 
* ſaſon 


Wells E 
Nachaufragen 


Verlangt: Vorter in Saloon. 
933 N. State Str. 14d3 1wæ 
bi 


Rorbmader, 


Verlanat: Bäder, guter Mann an Breit un 
Relld. 5039 Indiana Ave, 


Verlarnigt: Korter für Saloon und 
rant. $60, Zimmer und Koit, 731 Madifon 
Str. Foreſt Vark. ſamodi 
een — 

Berlangt: Srfabrener Meblverlä BI oder 
eriter Riaffe Düder, der einen 
ienfreis im Qüdergeibätt bat; En &el 
heit für die richtige Perfon. Zwilhen 4 
Uhr abends oder Samstag nahmitt orzu 
ſprtechen. Zimmer 025. — e Straßze. 


Reſtau⸗ 


m 
©, 


lediger Mann um mors 
gend Saloon aufgumanhen, mittags am Tiſch 
aufzumwarten, Guter Lohn, Voard und Zims- 
mer. 3829 Co. Morgan Straße. 


— — — — — 
Berlangt: VPorter in der Wicker Fark Halle. 
2040 Weſt North Abe. frf 


Berlangt: Mann um 
auf awei Pferde, Dard und Office zu achten. 
851 Bett North Ude. frfa 


Berlangt: Ealvon Lundman und Borter. 60 
Weſt Ban Buren Etr. do— Ton 


Berlänat: Qundman, einer ber an 
aufwarten fann. N. Maebl, 205 Weit S 
Strobe, 


Berlangt: Melterer, 


Buberläffiger älterer 


Tiſchen 
Madiſon 


frfa 


Guter Lobr. 


Serlangt: Borter für Saloon. —* 
4 


2748 N, Elarl Eir. 


Berlangt: Porter, Arbeit bon 5 Uhr mor- 
gens bis 2 lihr nahm, 2736 N, Salfted Sir. 


Berlangt: Uelterer Mann u 
abauliefern. Bu erfragen: 312 
Bimmer 423, 


Berlon t: Seuermann, 
adren; $60 monatlih un m 
en. &. 'JJ Singer, 1100 Ach Etraße. 


13d1w* 


Berlangt: Erfahrener Shubmader, lein Ein⸗ 
Wand gegen alten Mann, 6010 Zroadbivan. 


Berlangt: Aanitorbelfer, 
Pk tr., Yanitor. 


Berlangt: Diann a! 
3124 Sroing Bart % 
@traße. 


Vorte 


ou 
ou 


Berlangt: Barter. guter Mopper, ftetig: 818 
die Woche. 20 W . Randolph Straße, 2 . Yloor. 
10d31mX | 


sorbeiter an Commercial Bo; ! 
— Abaillable Trud Ea., 1539 
odeziwa 


——n Sin Seh 


Icden | 


falonmo | 


Giiendreher, | 


- I (Alnzci 


Ic 


ändiger, nlihterner Porter, der | * 


| Kundenarb 


Berlangt: Vanner und Anaben 


tAnzetgen um!er dtefer Rubril Ic daß BEN 
Topfwaicher in Yoop Ho: 


$1.75 den Tag und Board. Abr.: | Berlangt: Wü : 

er ot: Mädchen, um bei der 
1194 Abendpoft. * Hausarbeit zu helfen in kleiner Familie. 
Bar Vorter für Service | 4194 Glarendon Ave., 1. Apt. frfalon 


. 09 * 
Abr.: B. 1192 Hub» \  Berlangt: Eine Gemüfe-Köhin in 
Loop Reſtaurant; S60 monatlih und 
Board. Adr.: N. 1992 Abendpojt. 


dofrſa 


Verlangt: Franen und Vadchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1e das Wort) 


* Verlangt: Hausarbeit 


tel; 
I®. 


4 
| Berlangt: 
| Bar in der Yoop. 
| poit. 


| Berlangt: Mann mit Erfahrung in 
— in Reſtaurant. Adr.: M. 
“y bofrfa P i ; 
1990 Abenbpojit, Verlanet: Mädchen oder Frau file gewöhn— 
Hau sarleit, 5 Tage tie Woche uder ganze 
abends "heimgeben. 

1513 Mitwaufee ve, 
Derlangt: Tunges Mädchen für 
u im Bäder! * mitzuhelfen. 


Y 
Abe. 


liche 
voche 


24 


Verlangt: Butchers, um Schweine zu 
erſchneiden. 932 W. 38. Place. 


J 


a 
c 


fafon 
Saudarbeit 


John Geis, 


ir 
jur 


Berlangt: Schneider 
4411 adt W. 
angt: Katholiſch 
Sanitorarbeit. Nachaut 
Reftcrei, Nidge Ude, und Devon Q 
Serlangt: 


Guter Lohn. 


Reparaturarbeit. — 
Verlangt: Mädchen für obere YUrbeit; 
gitt nähen fünnen, 2626 Michigan Uve, 


muß 
fafo 
Berlangt: Mädchen für gewöhnlide Hansar- 
beit in Tleiner Fam iß zuhauſe ſchlafen. 
Hanſe, 1544 Ardmore Avber Tel.: Sunnwhſide 
1235 fafon 
Witwer mit zwei 
wünſcht deutſch 
1ſhalt führen: 
Anzufra 

n 8919. 


Stau ober 
heit ir: 


M ann für Jauitor⸗ 


eſt Madiſon 


Guter 


Berlangt: Haushäl 
Kindern, 11 und 4 
um gariice Grau, 

br und 


terin, 
Sabre alt, 
fleinen Har 
B onteß Heim. 


: Lincoir 


Mann mittleren M1ltccs 
Lobn. 2018 Colorado Y 


Barte 


nur ſolche 


Verl 
i ih zu m 


angt: Porter und 

uten Meferenzen br 
Zuddeuticher Porge 
‚ auter Yohn, 30901 


ender; 


uchen 


r it: Se S Imnter 

Zu erfragen: Se | Commerce © 

de. Verlangt: 

Maädchen das gutes He 
Hausfrau bei lei 
lie, weder Kochen 

Don Abe. 2. Aparım 

»erlanat: 
beit; gutes 
feine 28 


vorzugt, 1 


yeit für ein 

fucht, als Stütz ? 

Dausarbeit, Privatfamt: 
Ysafchen. 4154 Glarcite 

ent, 

dhen für allgemeine Haudar- 

immer und Board; guter Vobn: 
ne in mittleren Nabren be 


ıll pe, 


Trumbu 


Finiſhers 
Available 


an Goms 
Truck 
% 


fahren; Mar 

Ane J 
11dezuwe* 

9 

E 


h 
— *8 
Janitor zur Beforgun F 
Au > mit Damı rn ng; 


n, 
yanT 
ei zit, 


fafonmo 
Haunsbälterin don Wittwer (öhne 
eine deutfche Katholifin, 30 bis 
Sabre alt, fann ein oder amei Kinder baben; 
nah 6 Uber abends oder 
Tag vorzuſprechen. John 
Stri, nabe Archer Avenue. 
Verlangt: 
beit zu I 
Mrable € 


dia. 2 W. 


Maſchiniſt, Bankarb älterer 
Gebt Alter, Erfahrung u 
in Engl ib. Adr O 


Verlangt: 


Anbang): 
Verlangt: —* 


iter® 


Udr.: 3022 


Hoenle, Lock 


r — 


Junges Mädchen, bei der Hausar— 
en und auf Kind zu adten, 1432 
Apt. Tel. Eunnbfide 7464, 


un 


Frau um auf amwet Stinber 
beſchäftigt. 


verlangt; 


| 
In Mann vorgezogen, 
Ib n an. Antwortet 
Vianner nnd yranen 


3 Abendpoſt. 
— en unter dieſer Rubrik 1c das Wort) 


Knaben und Mädchen, 

um leichtes Geſchäft au 

während der Lehrzeit; 
YInzufragen 


Sobı 
voyne 


über 16 
_ eriernen; 
ttetige Ar— 
Levenberg 
"ho ne: 
14dez1wæ 
und An⸗ 
alle Altersllaſſen. 
Sprobieren nad) der 
Wabaſh Ab * 
Id’: 


Berlangt: 
adten; Eltern 
erfics Flat. 


zu 
2825 Mariam Abe, 
| auter | 

* 


Waſchfrau, 1000 


—— 1 
Humboldt 


Ude, 


Berlangt: E@. 55, ©tr. 8. 
l ſaſon 


4 in 


ng 
06, 


6 
lterin, ältere Srau, 
ridan RD, 


langt: Wandel 
fänger beideriei Ge fe! jech 18 5 
“cemmt fofort für freies % 


c 
212 
214 


9 .ntayıya 
Berl nateure 

++ 
mi 


Deliebt Film Co,, 


s Aeltere rau für Teichte Hausar⸗ 
Heim, bei alter Frau. 5044 Dalin 
. Kildare 7829. 


Berlangt: 


Stellung ſuchen Männer u. Knaben Mäddyen oder can für allgemeine 
Hausarbeit, Koden und Wafhen; 5 Zimmer, 

(Anzeigen unter diefer Mubril 1c dad Wort) 3 Erwadlene, gutes Heim, $7, zel. Montie 
. cello 3360, fafon 

Berlangt: Einige — dchen zum Geſchirrab⸗ 
tragen, ſowie auch Frauen, um einige Stun— 
den zu arbeiten. Kiems Cateleria 026 Arping 
Tarl Pod, _fafomo 
Verlanat: Gutes Mädihen für Hansarl eit: 
nur zwei in der Samilie, 2) Eouth Part 
Asenue, fafon 


Hanghälterin für Meine Kamilie; 
3334 W. Noch pe. 15nd*Z 


t: Warner & Cmwaifeh und 
ucht Stellung, Adr.: 2 1095 


Libby Ope—⸗ 
Abendpoſt. 
ſaſon 


rator ſiu 


Geſucht: Bäcker 
Stellung. Krueger, 
Geſucht: Guter 
fleißig und suberläffig, 
Ni uinchle. 


an Brot und Ku 
801 Zu, —** (and | 
reiner und Garpenier, 
fuht Stellung. Garl 
160 Orchard Str. ſaſomo 
Geſucht: Mann fuct Arbeit, Spricht aut eng» 
lich, fleißig und millia, auter, geichiater Ars: 
beiter, Empfeb! ungen, Mldr: BR 1540 Mbendpoft, 
Geſucht: Cabinetmaler, 
Painterarbeit, t 
Sofpital, 852 Altgeld 
4912, 


f 
62 


| gerlanet: 
ıtc5 Heim, 

Berlangt: Kunges Kindbermädchen zur Becufs 
fihttaung eines Baby, 5639 Michigan *lve., 
Apartınent, odez 1wa 


au 


madt Sarpenter« und 
Arbeit in Hotel oder 
Ei, "Phone: Diverfey 

jafonmo 
der fließend 
Bartenber 
616 

famo 


— 
— 


tellung ſuchen Frauen n. Mädchen 


— 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1c das Wort) | 


Geſucht: Anftändige, alleinitebende Frau in 
den 50er Nabren, fuhrt Hausbälterinitelle bei 
alleinitebender Frau oder kleiner Familie ohne 
Kinder. Zu fchreiben an: N 1999 Abendpoft. 


GSefucht: Fran mit einem Knaben fucht Etelle 
als HSaushälterin, Wittwer oder anderen Hauds 
halt. Vorzu ſprechen nachmittags. Martha Kal⸗ 
feld, 2300 Welt 47, Place. do--fon 


Norddbeutiher (3 

fuht Stellung 
Torterarbeit, 
icL: Ziber'ch 


Geſucht: 
engli isch ipr it 
verr ihtet a ud 
North Abe. 
Seluct: Partenber mit erfter Silaffe Erf fab: 
rımgen und Empfeblungen fudt guten Plaß. 
Phone: Diverſey 8213, doſa 
Geſucht: Stelle ſuchen zwei Männer auf 
elner Farm; —— | im Pferde treiben und 
Kübe nelfen, Adr.: 1980 Ubenbdpoft, frfa 
Sefust: Ein erfahrener Bartender ſucht 
Stelle; Tann alle Porterarbeit tun; bat gute 
Referenzen, Telephon Diverſeh 1613 
10bestiot 


4), 
als 

H. 

5442, 


8 — — 
Yo 


RR 


— — — — —— — 


Stellungen ſuchen: Ehelente 


(Unzeigen unter biefer Aubrit Ic dad Wort) 
Geſucht; Ein deutſch⸗ungariſches linderloſes 
Ehepaar ſucht Stelle als Janitor, Mann tan 
Hausreparafuren machen. &, Konrad, 1520 
Cleveland Updenute, dofrfa 


Berlangt: Franen und Mädchen, 


gen unter dirfer Nubrit 1er das Mort) 


Yaden und Fabriken 


Rerlangt: 30 Frauen und Mädchen 
fitr leichte Arbeit, Aſſembling Samples; 
Erfahrung nicht nötig; angenehme und 
geſunde Umgebung. American Wall 
Vaper Co., 825 S. Wabaſh Avenue. 


So 


StellenvermittInngs-Büros 
(Anzeigen unter diefer Nubrik-14c bie Seil le) 


tor3 beutfhsungar, Büro tägl. belte Stel 
it Brivatbäufer, Hotels und Reltaurants 
worth Ave. Telephon: Lincoln 2160, 


Praltiſche Nurſes, 820 bis 
leine Erfahrung nötig. 6208 
Man nehme Broadway Car. 


8* die Woche; 
vinthrop Ave. 


18bez 1wæe 


Ein um 2 


helfen 213 
Ztarte Frau aim 


1352 fce 9% De I 


Berlangt: 
geſchäft zu 


Nädchen, in 
No. 


Fachſchulen und Unterricht 


1 Anze igen unter dieler Nubrit 14c bie Seile) 


Serlangt: 


delleidern. 


Milwau 


uferin in Väckerei; 
1g Vark Did 


Verlangt: 
ab. 1022 
Yiow 6509, 

erlangt: Nunges V 
läuferin in Bäckerei; 
Divifion Straße, 


* Bildet Euch Krante ärterin aus und 
ae verdient 830 bis 3 wöchentlich nach der Gra⸗ 
J duation. 2 Jahre gonianie & zum@intritt nötig. 

W j | 

J 


Verlä 
Irvir B 
Mähren nis itetiae % Schreibt: Supt, of Nurfes, Wafhington Bart 
Outer sehn. 618 Sue | Yolpital, 1 rnon de., Chicago. 
LIDO 


60, tr, 
guter 


Lohn, 


», Guitarslinterridht erteilt 
Lincoln Ave. Telephon 


da7.14 


Gruͤndlicher Violin⸗ a Piano⸗Unterricht. 

| Mr. und LWers. Arthur Hirſch, 637 North Ave. 

Der Im J ri * ’ 

en Yarin als Berläuferin | Zar. oem - e 

'g deite, 4318 Tel.: Lincoln 5147, 12jp,mifafon* 

bofria 

aiſt⸗Finiſher, Lohn 

Su te Gel ege 


frfa 


r * 2029 
Fünf Mäbchen für leidte Fabril; * 
50 per Woche zum Anfang. 2001 

Eır, do — ſon | 


rn 
Verla: igt: 
in ‚Grat „vo bbone 


tore, Eü 


Finanzielles. 
| (Unsei iger n unter diefer Rubrik 14c die Seile) 


ollten "die u 
zahl {en Euch bar für 
Liberty Bonds; heutiger 
E Hi ür fämtlibe 44% Yundd, 
| sranflin Indbeftment Go, 

11 Züd La alle Sir, Room 831. 
en tägli 9 bis 6; Eonntags 10 Di3 12, 
gefauft per regiftrierter Briefpoſt. 


F Superior v0 4. 


Verlangt: 2 


ände 03 bedingen, Wir bes» 


Mädchen für —— 


amstags balben zag: sten i 


Kreis etwa $47.50 
Steine Ertrafofteit, 


Arbeit, 1357 


— 


—— 
Famil 
Wentwor eh 


| Verlangt: Kompetentes 


— Hausarbei t; drei im 
So, Part Ave, "Phone: 


| zo 


zu leiben gefuht auf Gefhäfts 
1 I, 2000 wert, Nast 


243 
——— 


Berlangt: Mädchen oder Frau für 
| beit für Beute, die beichäftigt find. Mc 
! | feite, Pbone: 


—3 81500 
P Harriſon 3411 oder 


3. aufGrund—⸗ 
fafodido 


zit berleiben zu 5% 
2358 Cincolm Ude, 


8536 fanSiunfa | eigentim. 


ie 


52000 au 


n®: 


Verlar tat: 
febr leihte Ha 
1451 Rofemo: 


Sunndfide 1481. 


326, 
ſaſor 


* Zu dert 
| Simmerdaus ni 3 Ader 
—— auden, Gute 


2217 Beln Abe 


ont Dit 


4 . 
al ufen: Sr 


Land 


erheit. 


Su derfaufen: 30 9 
lKorvorat unte 
Offerten unter 


654 
8300. B 1179 


langt: ftetige 
eg 
om 


Zimmermäbden; Arbeit; 
Eaſtwood Beach Apariment. 811 
e doſrſa 


Baucn zu 
mötaa abends 
wings Bank 
abings DON, 
aulina Eir. 


> 


tiedrigften Zinfen 
pi3 9 Uhr, “ Siraufe 
1341 Milmaulce Ave., 


54 
3 


rabe 


BR 


Verlangt: Mü 
arbeit; gutcs 
Ros 


>coe Str. 


Erfahrung in Sa — 
r Lohn. 

do—ımo 

en Alters für leichte 

8639 Michigan Avbe. 

Pdeziw& 


.. Some peu : Iruft Co, 
!fhbland und Milmaufee  Avertues, 


Stau miitleren — Bun. 
— Spezialfund zu 514 Prozent. 


t: : gutes Heim, 
Apartı ment, 


Berlang 
Hausarbeit 
B 


* ee 15/p*& 


Grundelgentunt; 
Soforlige Ber 

re & Co. all, Weſt 
silrk 


Berlangt: Mädhen für allgemeine Hauscr- 
beit; gutc Köchin; muß enalii ipreäen: 
milie bon Dreien (lat), $8. Telephon E 
iwatce 1901. di— ſor 


Darlehen 
PBaudarlichen op 
dienung. H. 
Waſhington öl. 


an 
Fa⸗ 


ı 24 
ol 

Verlangt:e Mädchen 
| meine Hausarbeit; 
zen. 851 Dafdale 


„ oder rau für allge 
zu Haufe f&lafen, Referen⸗ 
Ade,, 1 pt 1UdalmE 


Geld auf Möbel, Saläre u. f. 


(Anzeigen unter diefer ARudrit 14c die Zeil 


— — — — — — 


538855558S835885555355585 


v 


+ 


e) | 
$$ 


rIae 


Berlar 
Tame zu be 
Winthrop 


tat: “ 
ediene 


Abe. Zel: 


— 8 

8 Palet 
rodzuwe 
dädchen in der Küche mitzuhelfen. 


Verlangt: 
N SW. Madilon Eir, fria | 


t. Maebl, 2 


(ben Tage des N Ya en 

t in Weträ ae n bon S50 aufm, 
\ Pianos, R ctrolas, Pferde. 

‚ Warenlager-Quittunaen u, Automobiie 
Storage, die niedrigſten Raten in Chicago. 
icht perſönl. voriprede n fonnt ſchidi 
rief und unſer Vertreter fpricht dor | 
Heim. Termine und Abzahlung nach 
Kein Geid im Voraus abgezogen. 


erlangt: 
rant; 
de. 


ungt: Gi 
Referenzen 


ıt eriabrer ne Kö 
; guter Kobır 


hi n # ir Reſt aı 
‚14565 Milmwaufee | 


frfafon | 


tlls 


bis au 8200, 


Verlangt: Mädchen 

beit; gute Köchin. R. 

Grove Abde., 3. Apartm 
Berl angt: Gutes ältere3 


Hausarbeit; muß 
ullerton Ave, Tel.: 


zeit, . 

in Euren 

mädchen für all: | Belieben. 
felbititändig fein. 

Albanh 6983, 


13051 m} 


Sllinois Inv eftment Companh, 
Zimmer 310 No. 8 So. Dear born Str. 
Südweſtecke Madiſon, Flor, Hartford Kipa. 


8855583888555535858555555 
12da1mtX 


Berlangt: Junges Mädden fü 
feine Wälde. Schubert, 662 E, 
lich von Cottage Grove Sihe, 


| pbon: Dregel 3769 


9 


" Berlangt: Mädden im Noeftaı ırant Gef irrt 
zu walcdhen; $50, Zimmer und Board, 
| Madiſon Eir. Foreſt Park, Ill. 


Ofenteile und Reparatur 
(Anzeigen unter dleſer Rudrik 140 die Zeile) 


Ofenteile und Waſſerfronts für alle Oelen. 


Defen nidelplaitiert, Margolis, 697 Miimaufee 
Avenue ** 


Su 


Verlangt: Zuberläffiged Mädchen: muB aute 
| Söhbin fein: Lohn 810. 3331 Maibington Nipd, 
Zeiepbon: Garficid 19, dotrfa 


Nachzufragen im 


gen, billig. 


45 | 
Sonntag den ganzeıt | 


fafon | 


| heißem 


| 


| 51 44 Laflin 


11deaimt£ | 


irgend cine Ausgabe bra | 


falon | 


idido 


pothek von 84500 an 1 


Bir verleihen Ge 1d auf GSrundelgentum und | 
Dffen | s 
Etaie | 


201?% | 


| 
u 


ı werden audpnefer —* — 


uinston Etr. 
gae⸗ 


isn ee 
WLouisg. Sottlteb, Deutſchungariſcher 


ı Tarf 


Zu erfrage 1: 


Cſybourn Ave., 


vier Zimmer mit 


— — Samstn 


Bu vermieten 
(Anzeigen unter dieſer Nubrit 14e die Zelle) 


Zu vermieten: Flat, 850 Diverſey 
Parkway. 


Zu vermieten: Schöne 5 Zimmer Wohnung, 
nabe Bart, Gas, Bad, 318. 2406 Lawrence 
Avenue. falon 


Ediot, 
Nil. 
fafon 


8:-Zimmer Mefidens, 
Slat mit Bad, 20. 
5 Sol Ihport Ave. 


Zu bermieten: 
$20. Teäimmer 
Schmidt, 2025 


vs 


Zu dermieten: 5 Zimmer, $10, an ältere 
Leute, 1630 N. Halfte» Etr, 
eg eis tree 
Du dermieten: 5 fhöne Simmer: elettrifiches 
vicht und Vad;.große Por und Dard; Wald» 
zuber im Wafement, $17. 3138 N, California 


Oldenue, nabe 3 Carlinien, fafon 


Zu vermieten: 3 ımd 4 BadezimmerBohnuns 
2549 Urmilage Ave. 


Zu dermieten® Drei "helle Zimmer mit Dad, 
Nordfeite, 2654 Florence Pipe, 

$15 mon,, 
nem Qaw-Z 

Zu dermieten: 2 unb 3 Simmer Flals, 56 
und 87, ſchön und rein, hinten. 1053 Bine Str, 


möblierte Privat ⸗ Office in moder⸗ 
uite. R. 5800, 164 Walhington Str. 


zu vermieten; 6 ‚immer und Dad, Ihör und 
$13. 1653 Bine Str. 

Su dermicten: 5 Binmmer lat, 3711 
‚ nabe Addilon und 


811 mietet helles 4 Zimmmerflat, 1613 North 
Avde,, nabe Lincoln Part, Chatroop, 
1510 No, Wells Eir. doftia 
Zu bermicten: 5 belle . 2023 
George Str, frfamo 
Su dermicten: 6 Yimmerflat, mit Bad, $16. 
2121 Flether Exrcaße. frfamo 
Ver miete halben Acre 
mit 38immer „Eottage, 


rein, 
Janſſen 
Soutbport Ave, 


Bimmer, $12. 


gute3 Gemüfelanbd, 
an Wiontrofe Yive,, SS, 
3355 Nord eltern Np mifa 


DC. 
8351 
diſa 
eleltr. 
frfafon 


mit Güb- 
frfa 


_Su bermieten: 
Zoutbbort Ave, 
Zu bermieten: 6 belle 
Sicht, 2, Ylat, 1121 


4 Biminer mit Yad, 


Simmer, Bad 


Wolfram Er, 


Hu beimicten: 
nerbof, $12. 


4: ‚Simmer Cottage, 
3215 N, Wbipple Str. 
vermieten: 5 Zimmer Flat, 810. 2343 
Phone Graceland 3622 


dofrſa 


Zu „be rm’eten: Helle Wohnungen, drei und 
Bad. 3484 N, Klarl Str, 
Telephon Wellington 8265. * 


A— 


Kaufmann. 


Zimmer und Board 
eigen unter diefer Nubrik 14c die 


(Uns 


Betle) 


Hu dbermieten: Dame in mittleren Qabren, 
beſchäſtigt, würde. ihr modern möbliertes Flat 
mit refpeltabler Dame teilen; mäßige Ausga— 
ben; Board nah Yun, Zu erfragen: 3743 
N —* frfa 


Yır 


= 


t, Sreving Ave., 
Zu bermieten: Möbliertes Zimmer, feparater 

Eingang, oberes Ylat, 1803 Gleveland Ave. 

fafon 


Nermiete eleganten möblierten Frontparlor, 
Bad; feparater Eingang, privat, Auch Schlaf» 
zimmer; auf Wunfh leichte Hausbaltung. 
1808 Cleveland Ave. 

Zu vermieten: 
möbliert, bell, 
Avenue. 


— 


2 Front Hausbaltungszimmer, 
warm, 82.25. 1916 Gicveland 


Zu vermieten: Damvfgebeines Zimmer, 
Woſſer, valſend für zwei 
909 Clay Str. u. €. 


mit 
Freunde, 


"Broßes —S Zimmer bei 
ruhiges Heim. 2031 Mohawk Str. 
ſaſon 


Zu vermieten: 


Kitwe, r 


m 


Bır vermieten: Helles möbliertes 


t Zimmer bet 
alleinitebender Frau als Alleinmteter, 42° 
Webiter Ave, 2. SI. 


mens eie reines, warıme3 Zimmer, 
660 N, Wells Eir, 
Su bermieten: Möblierte Zimmer, 


munfot mit Board, 3504 N, 


$1.35. — 


1 wenn ges 
yılbland Ave. 


— — — 


Vier Haushaltungs 
zu bermieten, 1707 % 


ımer, $4, au einzeln 
Hallted Er, fafo 


Zu dermieten: Möbliertes, helles, 
Zimmer, alle Requemlichfetten, Telephon; 
wenn gemünlct, 
Frau. 2459 N. 


gr 


reines 
Koſt 
bei öfterreichifch» ungarischer 

Salfteb Str, Hinterhans, 


immer, eleftrife3 Licht, 
Floor. 


Vermiete warmes 7 Ai 
2057 Cheffield Mpe., 2. 

Boarder oejucht, ruhige Familie, gute Koft. 
Straße. 

gu "bermieten: Schönes Frontzimmer mit 
Küde für Teihten Haushalt, 724 %8, North 
vlbenue, ſaſon 
Zu vermieten: 


Möbliertes Zimmer. 
Halited Straße. 


109 N 


lichkeiten, feparat, 
alleinftehender dran. 
’. Flat. 

Zu vermieten: Echöne, helle Zimmer mit clel- 
triihem Licht: Dad; auf Wunfh mit Board, 
402 Webfter Ade., nabe Clarf Str, 

148d31wæ 


Bu vermieten: Zimmer, Küche, Gasherd, Lei— 
tungswaſſer: pafſend für Ehepaar. 1180 No. 
YaSalle £tr, 

Nehme ein Kind im Board. nicht unter ſechs 
Jahren; —— reines Heim. 1661 RN. Rich— 
mond 2. Flat, nahe North Ave, ſafo 


an anſtändigen Herrn, bei 
2222 N. Halfted Str., 


Str. 
Vermiete helles Zimmer, $1.50, 

Menue, 

‚Bu bermieten: Pine Grobe Mde,, nahe Cher 

ridan Road, großes möbliertes Yrontzimmer 

an 1 ober 2, Tel, Lafe Viev 5306, fafomo 


o 
o 


07 Nortb 


fafon 


Zu dbermieten: Schöne Zimmer, eleltr. Licht, 
auf Wunfh Board, Piano, 18 W. Goethe Str. 
nabe State Str, didofa 

Möblierte Zimmer, einfah und boppeit, 81.50 
bis 34.00 mar bentlid), 000 N. Elarf Straße. 

18dez2wæe 

Zu vermieten: Schönes helles warmes 
mer mit Koggelesenheit. Preiswert. 172 

nahe Wells Str. 


Am⸗ 
Hill 
frſa 


Boarders verlangt. Bei Hochbahnſtatlon un 
drei Straßzenbahnlinien gelegen. 1631 5 
dalſt ed Straßze. | 


Vermiete Zimmer. 
218 mi—fon 


Zu mieten gefudt 


(Anzeigen unter diefer Ruhrit 14c die Zeile.) 


warme Meine müblierte 


0 Sremont Straße, 


Anftändiger Mann fucht —— 
Schlafraum, Gehdiftan;. 
angabe an N 2001 Abendpoſt. 


reinen, 


8 


Zu mieten geſucht: d oder 6 Zimmer⸗-W * 
mung, am Tiebften nade Lincoln "Uve,, 
3003 Lincoln Ade, 


fof 


Serien — 


(Anzeigen unter diefer Nubrif Ic das Wort, | 
aber feine Anzeige unter einem Dollar) | 
Heiratsgehuch: Sunger Mann, 21 Jahre alt, 
wünſcht mit einem anſtändigen kätholiſchen 
Nädchen im ſelben Alter belannt zu werden, 
muß qaute MWrtfhafterin fein, ziveds Heirat. 
Agenten de rbeten, ANdr.: B 1541 Ubendpoft, 


Neditsaniwülte 


(Anzeig nter diefer Rubrik 140 die Seile) | 


in 1 
in u 


Rechtsanwalt Warnholh, 
140 R. Tearborn Str. 
Telephon Randolyh 3598. 


388 J 


Rechtsanwalt. 
27 N. Dear⸗ 


Fred Plotte, 
Praftizi ert an aller Sc 
born Etr,, Zimmer 920, —R 
Rtchard A. Ko 25 N. Dearborn Str., 7. 
Sur. befannter deutfher ANdvofat und Notar. 
Abendb3: 1572 N, Hallted Gtr., Ede North Ape, 

1801*£ | 


deutſcher 
richten. 


| 731 Lafe Eier, nabe Haifted, 


Umtline Beglaubigungen und eisfibadtts | 


öffentiten Notar | 
bn Biel, 223 W. Wafp: | 


111°% | 


Kimmer 5605, 133 W. | 


der Abendpoft Co,, 


Advorat, erteilt Rat frei. 
Woft:iaton Eir., von 9 Ude morg pls 3 Uhr 1 
masın., "und 1572 9. Halfte) Etr. von 4 Uhr 
ı nayın, bi3 8:30 abend d3, am Eonntag ven 9 
bis 1 Uhr nahm. Mhone: Diverfey 3134, | 

16ap*z | 


Dr. Yugo Radau, ‚beutih-öflterreihilh, 
ungar Rechtsanwalt und öffentlider Notar. 
Alle Gerigtsfaden, 651 Weft North Avenue. 
30d4*% 

— —— — — — — — 


Billard und Pocket Tiſche 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile) 
deue und gebrauchte Villard und Pocket⸗ 
Tiſche all Sorten; leihte Absahlun ne Vers 
mieten und sieben Miete bom Naufpreis ab, 
Ihe BriinsmidRalfe Gollender Co., 
623 &, Babald Ave, 200f* 


es 


| 


Nermiete Ihönes Frontz mmer, alle Beautem: 85 


Dffeıten mit Preis: | 


— 


— 44. — 4918. 


” äbel, Hattögeräte n. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 14c bie Belle) 
Zu derfauien: Runder Ehaimmertifch, - - Bus 


fet, guter Seigofen, großer Keder-Schaufelftupl, 
3138 No, California Abe. fafon 


Geſchaͤ ftogelegenheiten. 


(einzeigen unter dieſer Rubrik 140 die Zeile) 


Ein gut gehendes Milchgeſchäft mit allemgu⸗ 
bebör, Haus, Call, 1 Pferd, 3 Wägen, 5 bis | 
8 Stannen Wild tägl. Verlauf, gute gemifihte | 
Nahbarfhaft, meiftens deutfh, wird Iranl: 
beitshalber billig dverfauft. Gute Gelegenbeit, 
Geld zu machen. ir derfaufen umd bertau: 
fihen Häufer, Kotten,  $armland, einacrictete 
Farmen und "allerlei Gefchäfte; 
und Seuerverfiherung, Epredt vor. 

Atlas Real Eitaie Exchange, 

754 MWeft 26, Str., Ede Hamlin Mvenne. 

friaion 


Zu berfaufen: Drei Stüd ParlorSuit. Billig. 
3026 No. Ridgewah Ave. 


Bu derlaufen:. Guter Garlandsflohofen, $5. 
4521 N, Clarentont Wve., 1. Yloor, hinten. 


Zu verlaufen: Kombination. Küchenofen, Dal 
LidrarbeTifch, Library: Lampe. Dat Echamel⸗ 
ſtuhl, Leder⸗Schaukelſtuhl. 3728 N. UAſhland Seltene Gelegenheit! 
Abve., 1. Flat. fafomo 
Nachbarfiaft der Koxdfeite. S7UU Wöchentliche 
Einnahme garantiert, Preis 82800; Hälfte 
bar, Reſt bis eriten Juli. Wer ein toleilich | 
gutes Geſchäft kaufen will, der handle fchnelt, 
Adrefſiere: P 1539 Abendpoſt. 


Ein fhhöner Küdenoien mit 
billig, 1925 Lorstelia de, 
falon ! 


Du berfaufen: 
Heibmwafferfront, 


Kauft ein Noomingbaud, € 
res Einkommen;: ehrlichevehandlung A garantıert, 
45 Blutmer; Witete $150; Einnabme $4V0; 
Heizung; amwei Belier in 2U Rabren: 
30 Sim, 
Andere mit 25, 20, 16, 14, 12 Zimmern; Profit 
von 860 monallich an, und freie Wohnung. 

Geht zu Lange, 704 N. Dearborn Siraße. 

2dealmtX 

Verlaufe meine ahtjährige Praxis ((Mat- 
fage) mit Inbalgt don 7-Zimmer Apartment, 
Inſtrumenten uſw. Gelegen in der faſhiong— 
beiften Nahbarihaft don Chicago; mit guter 
Xeafe; muB berfbleuderi wegen Familienver 
bältniife, 
Ndr.: DO 2113 Abendpoft, 


Sur verfaufen; Heizofen, wie neu, Nug OX12, 
Rhonograph, Wabrifpreis. 1123 st, MAfbland 
Avenue. ſaſon 
ſehls an. 


Du verkaufen: Gele Hot Blaft Sir. 205. 
745 DBriar Place, 1. Floor. 


Seiaofen, 


Bu berfaufen: 
8 


fo gut wie new, 
1929 Burling Eir., faf 


binten, o 


2 


zuſam⸗; 
North 


Zu verkaufen: 2 möblierte Zimmer, 
men, 1616 Meyer Court, hinten, nabe 
Ave. und Larrabee. 
Mbobeln bon 4 
18533 Xarradee Eir., 


Dimmer, einzeln 
2, Sloor, 
friafon 


Verlaufe 
odet zuſammen. 
binteit, 


ſaſon 


Store, 


Rarlorofen, Dabenport. 1911 


Zn derfaufen: p 
irfafon 


Home Etr,, 1. Flat. 

Zu berfanfen: Neuer Heizofen, Kocofen, 
Gasofen und Waſchmaſchine, pottbtllig. 1625 
Larrabee Straße, Ydegimt& 


elilateffens 
nabe Yawrence Abe,, umd 
drei aroße Theater, VBoryüglier Stand md 
ante Kıumdidhaft, Moderne und gute Einria- 
tung. Eigentümer felbit im Store fafon 


Zu verkaufen: D 


4725 Lincoln Ave., 


Zu verkaufen: Billig, 23 Zimmer Rooming 
baus, 658 Ka Salte er fafon 

Zu bderfaufen: ——— ner ‚len ing md 
Dyeing-Store, wWillow Str. 


N. 
Möbel, 
2022 


ſw. 


Z3weig⸗ 


Zu verkaufen: 
VBrowns Storage 
laden, 1153 N. Wells 


Rugs. Oefen u 
.Racine Avoe. 
053 


Seht unſer Lager von neuen und gebrauchten 
Möbeln. —— Geld in Werner Bros. Furniture 
Sbop, 22601 Lincoin Ave, el, Lincoln 1377. 

15ma*X 


Zu derfaufen: Schubreparaturwerfftätte; auie 
Nacbarfchaft umd Yage, mit „Stod“ und wia 
fhinerie, wegen Todes sfall billig, Näheres 1455 
DBelmont Abe. 3. 


30 
, 32 
Fi. 

Zu verkaufen: Grocery und Delilateſſenge— 
ſchäft; 3200 bar; muß ſoſort verlaufen, da ich 
zurück zur Farm mußz feine Agenten. 6358 So. 
Marſhfield Avenue. 


— — — — 
_ Pianus, ws, mufitaliiche Inſtrumente 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c die Zeile) 


Hand Laundry billig, 
Sunnyſide 1577. 
ſaſon 
Notionftore oder 
Züdfeite, 
Graceland 
mila 
Zu bderfaufen: Butcher-Saden, $100 Reinges 
winn wöchentlich; deutſch-ungariſche Nachbar— 
ſchaft. Keine Agenten. 1746 Larrabee Str., 
Flat. nilrfa 


19 Zimmer, 
106 €, Wal« 


Verlauf von Bianos! 
Reebie's Warehouſe, 2525 Sheffield 
Avr. 25 Pianos und Sprechmaſchinen, 
alle Macharten, Preiſe von 850 auf— 
wärts, müſſen verkauft werden, um 
Raum zu machen. Verſäumt dieſe Gele— 
genheit nicht. Offen Mittwoch und 
Samstag Abende. 16nob*E 


Gute 
Clart Sir. Tel. 


Sun berlaufen: 
534 N 


“br 


Wünfhe_ Delifateffen-, _ 
Ctod in Store, Taufhe für 2 Flat, 
3855 Nord MWeftern Ave. Phone: 
6573. 


— — vBargain 
8200 Phonograph mit Records und Diamant: 
nadel für 555 verlauft. Auch prächtiges Plaver—⸗ 
Piano: neueſter Stil Parlor-Suite; Eßzimmer-. 
Bettzaimmer⸗Sets: Rugs: Bilder. Verlaufe füt 
irgend eine vernünftige Offerte. Verſäumt 
dieſe BVargains nicht. 1922 S. Kedzie Ave. 
10d031mt* 


Roomingbaus, 
Verkaufe billig. 


Zu verlaufen: 
alle vermietet. 
ton Place. 


Muß verlaufen: Upright Piano, 


faſt neu, 
billig. 3301 Beach Ave.n oben. 


14- 21d32* 
4627 


Kanfs-und Verkaufsangebote 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 140 die Zeile) 


Zu verlaufen: 8280 Victrola für 800. 
Kaſſon Ave. 


Zu verlaufen: Seine $50 Concert Zitber für 
825: hübſch eingelegt; feines Griffbrett, 2128 


300 
"Warner Ae. 


Zn verfaufen: 


Verlaufe meine Chromatiſche Accordeon 
(Harmonila) für $140. ES ift ein feltenes 
KünftlesAnfterment mit 80 Päffen, fein eins 
gelegte Arbeit, nert $225. 1025 Cornelia Une. 

fafon 


hergerichtet, Telephoniert Grage, 
c. o. Riverviem — Lake View 2333. 


Zu verlaufen: Sehr gutes Piano, guter Ton, 
Meifingbettfteile und andere Hausgegenitände, 
pottbillig. Cottage, 1228 George Str. 


mo—ſa 


Bu verlaufen: Blidenderier 7 $15 
4x5 Kamera, $5; Nr, 
grober Koffer, z6. 


Baſement. 


ypewriter. 
au Seldıng stobat, 
932%, 2a Calle 


Gute Orgel, ſchöner 
21, ©ir., 2. lat. 


Zon, 
fafo 


oder im 


3, Sitais e. 


—— —— dofa 


gebrauchte Btolinen gelauft 
Zaufb genommen, Gute alte und neue Bio» 
line dverlauft, 10 Zollar3 aufmwärtd, Obmwald, 
1235 R. Aſhland Ape., Floor. 
d47fafonniamt 


Phbonograph zum Einfaufspreis, Records 
boppelfeilig, 65e, 1501 Larrabce Gir. 
29ol,bidofa® 


Su berfaufen: Hodfeined? Miffion pol iertes 
Cpieler Piano, mit Banl und Mufif Gabinet 
und 30 Rollen; alles in exiter Silaffe Zuftaud. 
Vreis $105; annehmbare Bedingungen. Tel.: 
tonticello "3360, doſa 


200 Grüße 
irgend 


Alte 

Kaufe alle alten Tünftlichen 
gebiffe, au Goldzähne, Trüden, fowie zerbr. 
She Victoria, 143 N, MWabafb Ave, im, 200. 
mo—fa 


o 


> 


Blickensdorfer Schreibmaſchine, ſeltenes Exem— 
plar, ſehr praltiſch für Reiſende, Privatleute 
und Office, für jede Landestvrane beriwendbar, 
blos 40 Dollars, 1113 Süd ©t. Louis Npe. 


Berfönlidjes. 


(Anzelgen unter dieſer Aubril 14c die Belle) 


Tame muB ibren pradtvollen 
Thonographen dberfleudern, fult neu; 
welde annehnbare Offerte. Sofort borauivre: | 


3512: 12, Blace, 1, Apt, datalmE 
Pbonograph, tote neu, Victor 


I 
I 
| 
| 
162 Nortb Alpe, | 


Hemorrhoidal Salbe gegen bimende 
blinde Hämorrhoiden 50c und $1.00. 
Krampf-Salbe gegen Adernerweiterung, Adern: 
verfnotung, $1.00 umd $2,00. — Nbeumaticıra, 
das einzige Natuımittel gegen Sicht, Gelent— 
und Musfel-Nheumatismus, $1.75, 3 Flaſchen 
8*4. 50. — Begale's Magenpulver, ein erprohbtes 
Mittel gegen chroniſche Magentranlheiten, —* 
per Schachtel, 6 für 82.50. — Fluſor-Pulver 
für Kranfbeiten der Yrauen und Mädchen, 
$1.00 per Echadtel, 3 für $2,50, — Ertrabo, 
ein meucs empfehlenäwertes Mittel gegen Gals 
lenfteine, Nieren» und Blafenleiden, 82.00 die 
slafche, 3 Flafhen $b. — Bruſt⸗ und Lungen— 
tee gegen Hulten, Lungen» und Hatzbeichiver: 
den, 50c per Schachtel, 6 für $2.50; auf Annfh 
per Koft zugeſandt. 

Begale's deutſhe Apothete, 
1654 Larrabee Sir. CLbicago. 
An unſere Inderruben. ‚Arbeiter, 
„Die Mihinan Sugar Comvand wünfht allen 
ihrenZuckerrübenarbeitern fröhlichewWeihnachten 
und Zlückliches Neujahr. Ich möchte gern 
von ihnen hören, dämit ich ſie nach Neujahr 
finden kann. Schreibt ſofort an mich: Michigan 
Sugar Company, F. J. Klump, Labor Depart⸗ 
nient, 505 Eddy PVldg., Eaginam, Mich. u 
fr-—di 


Tmat*& Bainting, Deeorating, Paperhanging 
| für Privat oder Hotel, billig und gut. 
Kleider Auskunft gerne gegeben ohne Verbind: 


(Anzeigen unter Diefer Außrif 14c die Zeile) | lichkeit. Telephuniert Colifenm 8519. 
mifa 


hei, 


MN — 

Für nur 3783 — verlkaufe 8300 Gröhe Cabi 
net Mahageni Koncert Phonograph mit fchö» 
nen Records, Automatic Stopper und 2 Dias 
mantnadeln. Unzuſehen nur nach 7J Uhr 
abends. Sonntag den ganzen Tas. Reſidenz; 
2545 Indiana Ave. 8dez 1w* 

$110 tür ein fhönes Hd. %. Miller Ups 
tiaht Piano; bat 8600 nefojtet. $5 per Monat. 
Ebenfalls eine feine Yustwahl don netten Pia» 
nos bon befter Qualität bei Aug. Groß, 5081 
PBroadivav. 1008; 2wæ* 


Bu verlaufen: Modernes, elegantes Blanc, | 
fehr biltie.. 5026 Sheridan Road, nahe Argyle 
„L“ und Broadway. vdezuwe 

$50 Laufen 8200 Phonograph, ebenfalls 
Piano und Möbel, billig; nuk 90 Tage in Ge⸗ 
brauch: auch einzeln. 3222 Jackſon Blod., nahe 
Rebale Avenue. Ideaimtz 

— Bictor-Spredmalchtı ren billig, Record in als 
len Spraden, 335 @W. North Abe, Stataloge frei. 


Wir verfaufen Anzüge und 1leber> 
zieher für Mänrer auf Krebit. Bezahlt 
während hr fie tragt. 51.00 die Woche, | 
Ein großes Sortiment und Hilliger als 
andere Läden für Bar verfaufen, 
Wir nchmen Liberty Bonds, 
ren & Go, 
N, Clarl Str,, nahe Lafe Str, 
s — M. Schwimmer, 
Männerlleider-Bargalns: Neue, nicht abge- 
holte, für $25 bis $4ö; nad Maß gemachte 
Anzüge und Lebersicher tekt $15 bis $22.50. 
Etivas getragene, nah Maß geinaste Anzüge 
88 u. in Dffen tägli, Ubends u. Cote 
tags. . Bordbon, 1415 ©. Halfted GE 2 
4cd 


Erſter deutſcher Spiritualiſtenverein 
verſammelt ſich jeden Sonntag nachmit— 
tag um 3 Uhr in 1618 Madiſon Str. 
Alle willkommen. 


Wer Angengläfer braucht, gehe zum 
Hentichen Optiker und Iptometrift, Dr. 
625 North ve. 

2ums,mifamo* 

Das Ehicago Homesmade Haar Rem 

i befördert den Saarwuch, befeitigt Schupven. 
Ar, 2 nur gegen graue Haare; dedt in 10 Mi: 
nuten; ift feine Sarbe, nur eine Derfung, 
wegen Teuerumg nirgends mehr zu baben als 
bei der Yabrifantin rau Sopbie Yırcble, 2248 
N. Hallted Str, 


2 
w 


15 


Höchſte Dreile zahlt Abe Diarlomig für alte 
— Schuhe. Schreibt 2130 S.Sefierf on Sir. 
Komme, Telephoniert nahmiltag3 Canal 7258, 
SdzimtE | 


Seterfens Shuben und Fuß.» vr 
stalitäten 23 Eid Wells Eir,, ebeier 
Erde, Epreditunden bon 9 bis 5 Uhr. 
Nur für 
zrüßwurſt. 
und 3434 


Be Kenner: Jeden Dienstag frifche 
2159 Abdilon Str, Eee Lcapitt, 
Soutbport Ave. dazl4ſaſomo* 
Ariito nfalde beilt offene Eihenlel und elte 
Beinwunden, Vpotbele, 600 Wells 5 * 

20fep,fa 


Antomobile n. f. m. 
(Anzeigen unter dieler Rubril 14c die Belle) 
Automobil Cadillac, 5 Paſſagier, 
läuft perfekt, eleganter Glas Winter 
Top, wert $3000, Breis $1000 oder 
weniger. Telephoniert Roger® Kart 
9995. fafon 


Bu berfaufen: 5-Baffagler Yord Automobil, Hi Verſandt per Voſt. Degales deutfhe Ayo: 
in guter Berfaffung, und Nadfchlok; muB bis | there, 1654 Yarrabce Straße. 
zum Conntag berfauft werden. Kommt und | — NEE — 
| macht Offerte, 5948 Süd Lchtern Ave, Weg zum Glüd und Erfolg, oder: 
itfafon | danlenlehre“. Grprobte Lebensphilofopbie, die 
Zaufende Unglüd liher don Beraweiflung und 
ſchwerſten Krankheiten gerettet. Dieſe Rahu'- 
ſchen Sorträge finden ftatt_ im stimball-&es 
| bäude, 306 S. Wabaſh Abve. Ecke Jackſſon Blod. 
16. Flur, AImmer 1621, Eintritt te1, 

n023,50837,14 


Veraltete Blut» u. Hautkrankheiten, Magen, 
Leber» und Nierenleiden, Abeumatisutug, Vers 
bofität, Schwindelanfälle befeitigt in furzer 

eit „wegales Kräutertee; Balct Zdc; 5 Palcte 


„Neuge 


Pferde und Wagen 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 14c0 die Zeile) 
Zu verkaufen: Gutes leichtes Pferd, 
4900 Belmont Ave. 
Zu verkaufen: Arbeitspferd, billig. 
Floicher Sit. Tei. Graceians Mon 


Verlaufe 
bis 1400 Pfund: 


billig 
difalo * 

Beglaubigungen und Affidavits 
— dom offentlichen 
t Eo,, Sohn 3iel, 223 


Amtliche 
ı werden aus 
Sidofa | der Abendpo 
ington Str, 


09925 
W. Walh 
: 4 ’unge Mühren bon 1200 
Erprektwagen und Geldirre. 
bdzg2wæe 


— 111°% 
PBlanos geffimmt. Telephon Karal 6613. 
fa m 


mit Tools, fuch 
Ude: N 


Raverbanger, 


\ tAr 
Privat oder Hotel, 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. a ae 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 14c die Echle) | ıf 
Neue und gebraudte. Eattler«, Shubmaner- Böpfe merden 
u. Cartiage-Trinimes-Nähmalinen; gebrauchte | Neeiitte berfertiat; 
Maſchinen nehme in Tauſch. Reparaturen aller | Saare, 2248 
rt werden pünttlich „ausgeführt, Herm. Roe⸗ 
mer, 1528 Sedgwid Etr. Sbap,fa® ! — — 
— Gegen Nbeumattömus, 
leiden, er feltungen 
| der bei GE. Bullittger 


aus Kümmbaaren 
faufe „am d 
Halſted Etr., 


auf das 
ver! faufe echte 
Frau erg 
dA14, 15.2 2 


X. 


Nieren» und Yeber- 

uftv, nehmt die Schwibba⸗ 

rt, 2253 W. 12. Ctraße. 
1lev,fadido* 


lumbers und Enpplies 
(Anzeigen unter diefer Aubrif 14c die Bette) | 


R Rlumbing Eupplies au biiligften Bretfer — 
Jedermann, L. Gerlienblatt, 2750 vincoin Abe 
231n*% 


— 


Mr 8 deine 


B 
mantring, 
field 7080. 


ver * 


ıfen: Mei Dia— 
$125 wert, fu 


bo: 2 Wars 


gefhent. U. Zimn 


25nodimtk | 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Kubrik 14e die Zelle) 
— — —— — 


Dr.Front, früher Afftlient d. Wlener Unwer. 
fität, Eveziailit für Prwatkranthelten. 1164 
Milwaulce Uve, Et, 10.12 Mittags, 5-8 Abds. 


1dag*E 


Carpenter fudht Reparaturen oder neue r- 
beit. "Phone: Nildare 6298, frſa 


Brumllts beſte deutſche Sefundhet 
ſchuhe ſchüben vor Rheumatis mus. 
1537 Elybourn Ülve, 


t8 + Tuch» 
Ve 
6dezimt 


Notar | 


! 
| 


| 
| 


Geldanleihen ; 


Verkaufe eritflaffige3 Reltanrant in deutfcher | 


haus 
j plan * 


frla It | 
es bringt cin fiches | 


freie | 
' öftlich 
Profit 8125 monatl.; etwas Unaabt, | 


welde mich aus diefen Lande rufen, | 


fafon | 


10d31wæ | 


| 
PWntertomn | möglich unfer Yand fehen, 


mnisgefütterte Ganfe im Gewicht von |fagenden Falles anzufanfen. 
14 bis 18 Pfund; Preis 40c das Pfund, | ben una Deshalb entichloiien, am 1. 


ren | ı Eingen Auslagen 3 
il 
| get und abgeſetzt werden. 
ler— 
| unabhängig, wohlhabend md sufrieben.! s 
| Gefundes Klima, weiches Wailer, guter | 
Regenfall 


Zähne u. Zahn⸗ 


mifafon | ‚beng, Schulen und gute Märkte. 


md |fauf wird danır die 
— Sulfich 


Sit’ 


65 it wirflidde Linderung und Komfort in | 


mittag 


tod; 


dd: 3,10% | 





Irfafon | gebe, 


umpieble meine $ilafchube als Weibnacte | 
termann, 1431 Eloobourn\iv. | 


! (Anzeigen unter. 2* Nubrit i die Belle) 
—— —— —ñ—z —ñ — — —ews⸗ 


Ausverkauf von 40 Sängern und 50 
Weibchen. 1807 W. Divifion Straße, 


fafon 


Gruudtigentum nnd Pauſer 
(Anzeigen unter diefer Nubril 14c die Zelle) 


Nordreite 


Du verkaufen: Wrightwood Mde., üftl, bon 
Lincoln Ave. nahe Hochbahn. Bargain in 
ſtocigem „Frame Flat“, 2 Wohnungen, 5 und 
6 grobe helle Zimmer mit Bad, Miete 838; 
Preis $5900; erſte Hypothetk 82500; Reſt bar, 
oder auf Abzahlung. 
toeflter&Jander, 145 


si 


Berfaufe hell Baratect3, grüne.$9, aelbe 
$12; ee $3 bis $5; Buchlinfen, —W 
Äinge, 855 Wacabatifhe, 36 per Dpd, GeGi: 
wei — Flugkäfige. Albert Fuchs, 803 She: 
ridan Read. Tel.: Lale View 325. fafodo 

Zn berfaufen: Kanarienbögel, Seifert Roller: 
größte Auswaähl, billigſte Preiſe. Jankes Ha— 
2914 Lundale Etr,, nahe. Mil» 
:ıd California Adenue, 

nb50837.14,21,24,28 


N. Dearborn Er. 
dofalon 


$200 bar und $15 monatli Taufen lat: ! 
yeim, hobes Boſement und Attic. Preis 52750. 
Wim. Zelostky, 3558 North Weltern !de, | narien-Farnı 
14d4110X | ypautee ° . 


2 


Zu verkaufen: Großes Sortiment von fanch 
Tauben, alle Zuchta ten, zu fehr mäßinemgreis 
fen, Sonntags over abends borzufprecen 

2156 Ctave Ztr,, nabe Lalifornia, "PRhone: 
Sumboldi 3107, friafon 


Vertauſche 
Aver: 85000 
oder Lot. 


gu te Sänger, 
F 


1434 N. Rockwell Str. dez14,2 
— — Zu verfau fen: Kanarienbübne, prima Sänger. 
— e —— — 313 Halited tr fafon 


53H Saufen gefucht: Nordfeite zwei Flat-Brid: | 
‚ moderit, nabe Sodhhbahnitation, 75, 2. | 
2itöf, Gebäude, 2217 Cwbour en 
Mortgage; $2500; für fleine $ 
Telephon: Lincoln 4326, — 
Verlanß che 3 Flat⸗VBrickgebäude, Ofenheizung, J zu erfragen Sonntag und abends, 1949 Mo. 
bon Halſted und Fullerton; : »Rortgage | harol tr. Züchter. n 
54000; für 2 Slatsgramegeböäude. Georae) nn 
zorpe, 2358 Xincoln Ude, falor! Hır verkaufen: Kan arte 
5 : : 2103 N. 
ertaufche 3ſtöck. Brick Flatgebäude, nabe ! — 
Belden Mve.; Vor taage 85000; Furnacebei⸗ erfaufen: 
sung; Miete $072; für 2 Flat: Framegebäude. 2111 R. 
George Torpe, 23583 Lincoln Avenue, 
fafon | 
„Gefucht fire VBaarfänfer, 5 oder 6 Zimmer 
Lottage, nahe Et, Mlvbonfus Tatholiihe Kirche. 
zorpe, 2353 Lincoln Yive, 


— — 
Kanarienbögel, Seifert Roller, 
Dalited Etr, fafon 


|; achten. 
ie s en 

zu verlaufen: Kanarienbögel, 
sh. v0 aufwärts; Weibchen. 
53 Willow 


gute 


Sänger., 
Joe S 


hneider, 


Noller, ım 

stäfige billig. 703. Wil 
Front, ſaſon 
aute Sänger 

NRosgcoe — 


Kanarienvögel, 
fom: > 
) 


3. Floor W, 


zngelegenheit halber din 
e 4: Jimmer VBrick Cottege und Be 
nahe Wrightwood verſanen. 
Anzahlung, leichte atliche Abzah 
lungen, Mdr.: P1184 MI endpoſt. ſaſon “19 


ienbögel,. 
hüchter 
View 9914. 


Ave. zu 


330 


Weibchen. 
Yale 


5 


Sweiltöcdiaes und Bafentent Zu verlaufen: Stanarienbögel: 
1020 Bilfell Str, Info | und Weibchen. 3331 Wallace 
Dre ! den Tag von 11 biS 5 
vertauſchen: cd ıldenfrei cs 
Vridaebãu de ge gen aute D 
ct Simartz, 2151 N 


>+ 
Slockt. J 


Seifert Rol 
Str. 2. Flat, 
Ubr nahmittags, Züchter, 
faſon 


Bric haus 


le 
8 00. #6; 

ir“ 

gu 
lot 
mit zu 


verlaufer 


* 
3523 Princeton 


Kanarienvögel; eigene Zucht. 
%pe., Mnterbaus, Geo, Klein, 
o311,21,28 


— 

Zu verlaufen: 228 Simmter 

VBad, Gas. elelir. Licht, 30 

86000, toſtete 38600. In guter 

und Carlinien-Verbindüng. 

netwendig. Rachzufragen 5. 
mont Ave. 


— — 


ſter KlafſſeKanarienvögel, 
2131 Weſt Chicago Ave. 
0314,15,21,22 


t de 
Zänger 


mi 
id 2 

Su ot, ı unde 

——— 
kur 81600 bar 

Behm, 2217 Bel: 
_dofrfa 


feine Eänger, 
andere Käfige. 
oben. 


verlanfen 
Weibchen, 
3113 Jaunfſen 


Il 


ar Vlpe., 


Reue 


Gottage ir Sedir ng Raıt, | \ 
febr feine Nachbarjıhaft. Berfai fe; i 
— Abzahlungen an Leute 
1847 Abendpoſt. fafon 


laufen: 

— * ot, 
auf fehr 
wdr.: P 


bögel, 


gute Eänger, 
Roller, 


We 1387 Wolſ⸗ 


gute Männer 1 und 


Serfaufe Tahsbund-R 


Au vertar ! then : 
auf a Kkordiweitleite, jcbr aut 
für altc5 verbefiertes Eigent: um, 
Abendpoſt. 


Mein neues 


Flatgebü ude 

Nachbarſchaſt 
Mdr.: I 1008 
ſaſon 


zo uppies. 307 North Abe, 
ſaſon 


4 
3u derf : 
Go ritelia Men 


3u verfaufen: 


und 


Haſen. Wm. Igemer, 
abe Naragant eit NIpe, 
&öner großer roter Papagci‘ 
$50, wert $150, 1556 8. 

didoln 


6531 


Sudfeite 

chaus und 2 Lotten;: 

$10. 32560 South 
u Taufen aefucit: 

Jochen oder ulter, 

Veſte Preiſe be abit. 

Co, 3 W. Madiſon 


— — — — 


ieffingf ang, 


An ber 
1200, 


Talley 


‚tiirmter 
verntieten, 


Vornadie 


Zu verkaufen: Grohßer Bargain, Lot 60x237 
Fuß, an hartem Weg in neter demſcher Hach. 
barfchaft: nade Schulen, Rirchen und Lät den; 
28 Minuten Fahrt zur Stadt mit der Burling— 
ton Bahn. Vreis 8345. Handelt ſchnell. „tor 4 
B 1178 Abendpoit dofr fa | 


he Puppies jeder Raſſe, ſechs 
Bringt, was Idbr habt. 
Atlantic & Pacific Biro 
zit, 11d431wæ 
Zu vertaufen: Erfter $tlaile Dachshunde, 
ronich. 1311 103, Zir., nabe Vincennes Avo., 
Waſhingion Heights. 


Zu vertaufen: Bull, Fox und Elbe Zerrierg, 
i Pupdeln, Epik, erwad)iene !yuppies: g . 
auch Bolton Bernard Puppie 


Farmiännereien 


Land! Land! Land! 
Mebrere Chicagoer wollen iobaid wie | 
um fich zu= | 

Wir on. ic etc, 
Fa 
nuar 1919 eine ipezielle Ghicaga Wr 
furiion zu veranstalten. Dies ift eine 
feltene Gelegenheit, cine der gröften | 
und zen deutidıen Kolonien im Sit: | 
den, Die noch Zuwachs winicht, mit ge: 
zu fehen, Alles nur | 

Tentbare, das im Norden und Süden 
gedeiht, fanın mit gröhtem Autzen gezo— 
Die Anſied— 

ſind alle 


rt >t 
und St. 


rarienvögel, Seifert is 
große, Nuswahı, Bicte 
um Er, 3. Flat. fria 


nal 
ibec 
056 ll 


4 


Leichenbeſiatter 
ter diefer Yiubrif 14c die Zeile) 
veſtern Cas any Un de tlafing Ko. —Viihis 
gan Blvd. u. Hamdolph Eir, Tel. Ecntral 368. 
185nt*E 


sc ıgen 1 


Tante Julie. 


hunderte an der Zadıl - 


Iante Julie ift alt und rei. Kein 
Wunder, daß fi) ihre zahlreiche, im 
ganzen Land ee Verwandt⸗ 
ſchaft außerordenlich um ihre Gunſt 
bemüht und ſie fleißig einlädt. Das 
macht ihr Spaß; denn ſie reiſt trotz 
| ihrer Jahre fehr gem — nur muß es 

pequein fein. 


Imadıt Glauben. Am es jedem leicht au 
machen zu fehen und jich zu überzeugen, Heute will fie um 12 Uhr mittags 
Angehörigen in Königsitadt 


zahlen wir jedem ohne Ausnahme bie | bon - ven 
Hälfte der Netickoiten, Bei einem An- weg und zu den Bafeı in Kofefsberg 
andere DAlfte er |fanren. Die gefamte Königaftädter 
Verwandiſchaft zwei Dutzend 


(feine Steine, fein Sumpf: | 
land, feine Neger), nusgezeichneter | 
wacöfräftiger Grund nnd Boden find | 
vorhanden, Ebenio gute Straßen, Gi: 
jenbahnen, Städte, Kirchen jeden lau 


u 


5 
J 
I 


br —S 40 $ 


Samstag 


(in 


laubt. Wir geben perjönlich gerne volle | 
Nusfunft, oder man schreibe inter | 
Adrefie: Zimmer 911, Nr, 8 Süd Dear- | Köpfe -— gibt ihr felbitverftändlich 
— — — bis 8 das Geleite und trägt und ſchleppt 
— ihre Siebenſachen vom teuren Mop— 
Wegen Kranlheit bin ich gezwungen, meine | perl bis herunter m Jutſchachtel. 
100 — Far m all verlaufen, ont ana) qM! J Der neue Bahnvorftant, ber die 
tes Nordfeite Eigentum in Iaufeh. 50er mit | (F 
wWi inter goetreide eingefät. 5 cl dee Softgarten, ! A inwohner des Stä idtchens noch nicht 
deren „und Asch für eigenen Gebraud);, 1: !fennt, läuft nerbös hin und ber, weil 
Adeor 2selde und Wald, 5 Ader sllec: 9 3 + 
merhaus, modern, ridfeller, Yaljer md |bon ber Nachbarſtation bereits ber 
im Haus; neuer Ctall, GOX40, auf Kon Fi 
Fundament; 18ſtöck. Granery "Hühner: 0 Haug — wurde. 
— Toll Su min: 2 — | 2| „uch Gott! jammert die Tante. 
Heifers, 149 Hübner, Gratin Bind er, 1Mäb 
— 1 dung. 2 Naltına-Enltidator: il | „Wenn er nur nicht überfültt iſt!“ 
Pflug, Wagen, Bugghge ſchit r, Cream Separator 90 S 
und ſammm fleine: 5 vondn dwert, — das nötig . Aber er iſt überfüllt. Aus allen 
it auf einer dar; am Eee eleaen; 14 Wei ie | Fenſtern ſtrecken ſich, tie er nun her= 
cu ⸗ Meilen l E t ı Xpe 
B mit Boot; eis 87. 20.  einbrauft, neuaierige Köpfe. Raum 
—— — R, 1, Vog 166, an | Och) ein Plab frei, und aud) bi3 %o- 
— — — ſefsberg kein Halten und Ausſteigen 
31 erklauſen: Vom Eigent F | 
an 22 Mer ı inter Aut J en —— mehr. Erhitzt trippelt Tante Julie den 
Pecan, 40 andere Obſtbhäume: 4 Zimmer Haus, 
Becan, 10 andere Dot u —— nd | Zug entlana, gefolgt von —— 
aba aung id aicrgesäunt; ibealer ab für | Schwarm mit Köfferchen, Taſchen, 
Hühner- oder Schweinefarm; geſunder, ſchöner 
Plag an hartem Fahrıveg, % Nneilen bon Eis! —— . 
fonbabnitation, 5 Meilen dom Countyfit, Wal Der neue Vorstand ſieht all' die 
ton Go,, nordweitl, Teit von Florida: Preis < = — * 
82300: 5800 bar, Reit nad Welieben. genen | Menjchen, blidt aufgeregt nad) der 
brauchen Fich nicht an melden, "Rbone: Alad 
Tone 10508. Ge ee Tee Be 9 a * wiſ —* die pa —* 
acitoste Ndenite, dz14, 18,21,22 lag einen aggon anhangen. as 
—— — Ader Dairy Far, in| gelingt nad —— Waͤle. Tante 
ODeonto Coun sis, Mei le d 04 
en 9 Julie klettert hinauf. Die Schar um— 
autes 6 Simmer Haus und Airkengebände; a el drängt den Wagen. 
DH SE ul „Einfteigen! ° Einfteigen, meine 
> hweine, HQuhner und ein großher ” ' 
Futter: Wünſche Eigentum mit Sin men, | CA pe ra 
Wagrendorrat oder Grocery; it, Sintomn un, He errſchaften! treibt der Schaffner 
lange der Cigentitimer fich bier befindet. der Zugführer — der Vorſtand. 
J. Werſhing & Co., 2151 N, Sal tr, A s sc: s 
None: en walten Sir | „Aber wir fahren ja gar nic mit!“ 
E * — — —— aus dem Schwarm. „‚Wir ha— 
Acker, beſter Grund, hochfeine 4 
sr Me — gen: und a lie lei and. reiben nur die liebe Tante begleitet! 
Fruchtbäume, viel Wein und Erdbeeren ſch 
ner a —— — & in bofeinttem Suftan —* —* Pfeife ſchriltt Die Nüber rol- 
, Meile dom Städichen im ſonnigen Süden, Stotions 
e ee lopuaen Süden, | [en. Der Stationsporftand fteht ftarr 
Hachzufranen bci N. Moded, 3020 &arren  — Laff— entjeßt über die berurfachte 
Ave, nah 6 1lhr abeids er n ’ 
Yan Verfpätuna und das mißbrauchte 
en Material. Tante Nulie aber lacht ver- 
q verräauſen: 66 Nere Fart 462 
neue Gebände: nahe Widigen City. | anügt mit dem ganzen Geſicht zu den 
Ihren heraus — allein in einem Wa— 
gen bis Joſefsberg! 
ñ e,7,e 
Der Weiſe 
— ai * 


illiam Schuelfe, R. d“. Vor 106. 
»orle, S f 


vertauſchen: 135 
t 3 vVierde, 10 Vieh, 
Diafwinerie; batten dieſes 
titte Gebäude; 

Sn 


er Ali al Baba, der reiche Großherr, 
jan hatte den weilen Efendi zu Gafte ge: 
. "laden, und num harrten Beide in dem 
"prächtig ausgeftatteten Speilezimmer 
der fommenden Genüjfe. Aber — o 
„Allah! — der Koch hatte feine Schul: 
| digkeit nicht getan. Die weichen Hüb- 
> nerbrüftchen waren verfalgen, derReis 
-__Ibart und ungentebbar wie das Bad- 
ew werk. Trotzdem ſchien es dem Alten 
to | jehr zu fchmeden, und er fargte 
auch nicht mit jtetem Lob bei jeder 
| Speije. — 

—8* Aber ſonderbar! Als Efendi we— 
— ta |mige Tage darnab wieder fein Gaſt 
® var, fam kein Lobeswort über feine 
—* ppen — trotzdem die fünfzig Soh— 
che beim Koche ihre Wirkung 
nicht verfehlt hatten und die Speiſen 
En dem bverwöhnteiten Gaumen por: 

„Jzüglich erfcheinen mußten, 
9.) „Hoher Gebieter!* fehmungelte der 
| Greis mit feinem Lächeln, ala ihn 
ein Gaftgeber um Aufllärung dieles 
a Widerſpruche s bat, „DaB legte Eſſen 
bedurfte für mich, den Gaſt, eines 
—55 Lobes; doch dieſes — lobt ſich ſelbſt!“ 

—ñ—ñ — f 


— Wer durch Schaden kann von 
Dummheit geneſen, iſt niemals ein 
richtiger Dummkopf geweſen. 


100 
Zu 
hulden frei. 


Hühner 
700 B 


Min 
DIE SQ 


240.23, 


rına rl 
Saiı 


it berfie 


viield si 


„rt 
auf 


Huhne 
—0 


Zu vertaufchen: 
Semi u nd pübnerfarm nabe Ch 
derne 7 und 4 Zimmer Säufer, Stall 
pühnerbaug a it Hühnern, Enten um 
seen >. " Farm— geratſcha 


S. ler, 2131 


oder 


ten 


feblen, idre 4 
einziufer 1den. 

nad C 
chen und 


J— 
Chicago 
bal jeßt 
John —F lad, 
Goloniger. 


wer rde 
Kolo 


die 
derfhlede: te "Se 


ben 


tiber 
im Fel— Ibe. 
beloper and 


Hübſche 60 Acker Farm, 
Werkzeug, aute Gebäude, 
Vaumann, 3065 


nit Etod, 
nur 86500, 
Lincoln Ave. 


überein entire ih ehe 
Wünfhe 80 Ncres Farm In Taufh für 6 

Himmer Haus, alle Berbeiferungen, Lot 135X 
50. Ihuldenfrei, 5031 Dnzt ihn, 


Fodder, 


frfa 





m nn — — — — — — — — 


3 6 f e fi i Aktienbörfe. 

enno rerungen. Nachſtehend die 

— läufe an der hieſigen Aktienbörſe: 
Chicago, den 14. Dezember 1918. 


Ultien. 
Nacritehenb die Notierungen an ber 
betreibebörie, vom Beginn der Bärien- 
ftunden bi um 11 Uhr permittans, 
aid 


| femour, Vorgugsalt.. 65 
Booth Filbheries ...... 90 
&hic, Pneum. Tool.. 1 
Chic. Chs. Ser. 2... 20 
Cudabð. Caſh........200 
Commeonw. GEbilon.... 5 
Diamond Mat ...... 35 
ıSHinois Brid ...... 10 
vibby, Mieneil & 29.1171 
1 BIS „oor.ci 60 
blie Eerbice....... 2 
Cuafer Dat3, Borz.. 15 
Scars-Rochud .......530 
Stewart-Karıier 165 
Swift Anternational..758 
wiit & Comp........649 
in, Carhide & Sarb.1571 
do., Riabts 7 
stllon Comp... ........245 
do,, Vorgugsaltieit.. 10 
BVonds. 
81,000 Booth Fiſheries 68..8 
10,000 T. C. & C. Rys. 
* ⸗— — 12500 Chic NDS Adi. inc. 
* 309 10000 Chic. Telephone 58... ! 
Meis fhloß um 2%, bis 3, Yale: | 8,000 Gom. Edifon If 5s.. 951 
‚ 8 27 - son iberih 2D 45..03. 
‚m 114 Bis 135 niedriger ab. Vor: | 1.000 Bo. BD Alben ne...06 
aeltern und geftern Fieg Mais um; 100 de. Si dübunu....t 
von 6 bis 10 Centä&, heute trat ber 
erwartete Rüdcſchlag ein. Es wird Ne 
überhaupt vielfach bezweifelt, ob 


Mais wieder über 3135 ſteigen wird, 
da der Unwille über die hohen Le— 


bensmittelpreiſe in ſtetem Steigen 


102 


23% 23% 


152 
11:00 vorm. 


Schl 
N.··. 81324 


Ronller ....... 
Februar 
Daicr— 
Kanttar- ... 
scbruar 
_ Sped— 
ER 
Scqmataz — 
————— 
Kıppeu— 
* 
FJanuar 


uß geſtern 
81. 38 2 | 
q 37 * 


Nachſteh⸗ id Die deutigen Schluß⸗ 
otierungen an der Getreidebörſe: 
Mais Haler Speck Schmalz Nippen 
813 25.50 23 
. 1.3454 — 


af or 
”n 


sbruar .. — 
De 9051 
03.00 93.00 
095.80 05.80 
05.50 25.50 


Die nadjftehenden Notierungen der 
im Morter Börfe in den mwichtigften 
Altien find heut, als Schlußkurfe, 
bet ben biefigen Altienmallern bes 
fannt gegeben worden: 


Chlubpreife 
Heute Geltern 


—— 


Gnropäiihe Wedielraten. 


Nach dem Brrrcht der Merchaus Loau 
& Truft Co. 112 W. Adams Straße, 
ellen ſich die Europätjchen Wechſelra - 
tn jür Beträge von 325,00) oder mehr 
‘für fleinere Beträge find fie entipre- 
end höher) im Berfchr der Banken 
unter einander heute wie falgt: 
Tondun— Heute 

Cables ................. 478.55 

—— — 475.65 
Yari— 

a sera — — — — —— —— 345 
— 546! 
Solland— 


catber Gomtp.. 


tan! 
Steel 


begriffen iſt. Im Maisgürtel herrſcht American Cen Company..... 1554 
die Jufluenza, und daburdy verzögert | Interican Lacomoride Comp... 

Anaconda . 
volle Einſetzen des Maisverſandts. 5 —* 

Baltimore & Ihio . 

Bethlehem CZticei . 

Central 2 0: 

General 

Int. Mercantlle Marinc. cr... 

Int, Paper Com i 

J 

| 


BRIIBEB: nrsnisiesenen 


FiY. nu . American Smelting 
ſich das in dieſer Woche erwartete 
Baldwin Le monibe > 
Ebicans, Milm, & Er. auf 
Crucible 
Inſpiration Copper 
bo., Borzuasaftien 
Ant, I ir anes , 
Mexican Petroleun „..oo000.. 
e 


HER 

+ 40, 

Geitern 1461e 

476.45 2 

475.65 sonen... EREEEE Sg 

n Ston and S 744 
Sed bud 167 


* = Sal 4 In 
34624 zoutbern XXX 301 


01% 
h . 
Teras Dil. 


i8i 


geftrigen Ber» 


Verfäufe. Hoc. Niedr. Chluß, 
101% 101% 
234 
65% 


Ole 


>} 


Abendpojt, Chicago, Sanıötag, den 14. Dezember 1918. 
Atelier, der glänzende Hummorift bes 
Zeihenftift3, der ald Mitarbeiter an 
erften MWigblättern und — 
über das ganze Land bekannt iſt. — 
Auch er iſt ein alier Bekannter von Der auf den erſten Januar ange— 
mir aus der Zeit, wo ich am „Bud“ drohte Streik der Hausmeiſter 
tätig war. Wir haben damals ſogar glücklich vermieden, der Verband der 
eg N Me ah Agenten hat ihnen nicht nur bie ge: 
ihm ‘been oder Skizzen für Zei: * 
nungen lieferte. Zu diefer Zeit befand forberten Verbeſſerungen in bei Ar: 
Ifich fein Atelier in einem fehr befcheis | beitsbedingungent, ſondern auch eine 
denen Atelier-Gebäude im befferen | Lohnerhöhumg von 161% Prozent zu: 
— — zn das fen geftanden. Unterhandelt wird zur 
ſprünglich ein Privathaus geweſen 3, en Dr, 

war, Hier wohnte eine ganze Anzapl Zeit noch über die Forderung, dab 


Kein. Sausmeifterftreif. 


Der Agentenverband geiteht ihm 161% : 
prozentige Rohnerhöhung zit. 


(Für’die „Abenbpolt”.) 
New Yorker Maler-Ateliers. 


In einem mobernen Atelier » Gebäube.— 
Wie ECandor wohnt, — Eeine Minias 
tur-ühe. — Bei Henry Maber, dem 
Narifaturiiten, Allerlei Erinneruns 
gen. — Maber ald Filmzeihner. 


Eine fehr Kluge 

Dame aus dem 

Weſten bemerkte 

neulich einmal: 

„New Hort macht 

—— mich den Ein— 

ruck, als ob die gü 

Seute nicht —— deutſcher Herkunft, darun 

En ti ten, ivie unb imo 

fie wohnen follten.“ Das ift fehr 

Ireffend. In Nem York zu mohnen, 
ift einfach ein Problem, weil ver| 
Grund und Boden fo beengt und ba 
ber fo teuer ift. Man fucht unausge: 
jegt nach der Löfung diefes Problems 
neun —* en 

wird man fie überhaupt niemals fin: ü älser nen! 

—— Er ———— ——— Pfälzer namens 

ortern, die an dieſer oſung ber= | „er jet inzi ; i 

zweifeln und daher in die Dororie | Pheate, en fei her indie SEROteM | Tepußtitanifgen 

flüchten. Kürzlich fagte mir ein Nem:! 

Yorker ganz verefelt: „Sch habe es | 

fatt, Hauptfählic dafür zu arbeiten, | 

daß ich inmitten eine unfäglichen | 

Lärmd und Dreds einige lururids | 


ftellen fonnte. Dabet ein bortrefflicher 
Maler und Tyreund Carnegie, der 
ihn nad Pittsburg gebracht hatte. 
Er ift in Münden geitorben. Das | 

größte Original in dem Haufe aber | Gharlcs 
war ber deutſche Janitor“, ein! 


| Lohn bezahlt werden müljfe. 
—— 1 9 — 
Nepublikan. Harmonieverſuche. 


E. 
macht ſie angeblich unmöglich. 
Daß Charles E. 


Einigungsverſuche 


war damals erſt im Aufgehen. Ur- als Kandidat im Felde iſt, alle Ver— 
ſprünglich war er Geſchafismann. ſuche, eine Einigung zwiſchen den 
Sein künſtleriſches Talent war erſ Faktionen Deneen und Brundage 
in Amerika (wie er ſich immer aus— herbeizuführen, erfolglos bleiben 
—————— drückte) zum Ausbruch gekommen. müſſen, iſt die Antwort der Führer 
fenbaufen ohne Luft und Sicht ge Zuletzt hatte ich ihn in Berlin getvof: | per aktion Deneen auf die Bemü— 
{ 2 in = tr r — 4 a £: a * 
wohnen fann, für die ich eine — Fa wohin er —* zum eve gez | Hungen des Vorfitenden des republi- 
— eine haare kommen war — frz vor dem Kricz |faniichen Nationalausichufies Will 
Mi * taniſchen Nationalausſchuſſes ill 

De a ee m = e Nerfi - 

Teiche Problem beichäftiat pie Rünft- jteuerfien Berliner Hotel Unter den |cago ein Ende zu machen. Hays var 
fer, iwerunier ib sor  Hilem Maker | Linden. Bei feinen Einnahmen fonn: | fürzlich in Chicago und hat bei einem 
EZ " 2 ih liche ‚te er jich das leiten. mb ein einneh: | Bantelt hieſiger 

nd ähnliche | ,, 2 Yider ih Rei En * 

mendes Weſen hatte ihn zu jeder Zeit Parteifüh 

| ‚> Ja As arteiführer ſowohl 
Berufe verſtehe. Meht und mehr hat! ausgezeichnet. Keine Reiſe unternahm 


|fich mit den Jahren die Notwendic: | Zr i N 
Den, ler, die er nicht zeichnerifch ausfchlach- 
|teit ergeben, für biefe | ht; I ſch 


| Mufiter, Schriftfteller 


immer zahl- | 


ift | 


Imur zur Gemwerkichaft gehörige Hauz= | Str, 
ter mein unvergelicher Freund John} meifter angeftellt werden dürfen, | Zelbenruft. Diefer begab fich heute 
Hammer aus Alsheim in Helfen, Das | bezw. daß auch Nichtgewwerkjchaftler | morgen in Begleitung des Spezial: 
drolligſte Original, das man fi} vot= | per mit der Gewerffchaft vereinbarte | 


* Merriam der! 
ſich zu behaupten Stein des Anſtoßes iſt, an dem alle 


Zahlmeiſter beraubt. 


= 


Bauunternehmerfirma hüft für Lohn: 
sghlung beitimmte $8000 ein. 


Die Banbditen, die eine zeitlang 
regelmäßta am Samdtag einen oder 
mehrere Weberfälle auf Angeftellte 
bon Firmen verübten, bemen e3 ob- 
laa, die Löhne auszuzahlen, machten 
fih heute wieder unlieblam bemerk— 
bar, nahdem fie mehrere Wochen 
Pauſe gemacht hatte. Heute galt 
ihre Tätigkeit dem im Dienften der 
| Bauunternehmerfirma Nas. Stewart 
I& Co. Inc, Nr. 110 ©. Dearborn 
ftehenden Zahlmeiſter Fred 


| 


poliziften William Henry auf Die 
| Sübfeite, um ben au verschiedenen 
| Neubauten beichäftigten Arbeiter Die 
| Löhne auszuzahlen. Sie hatten ge- 


Irade die an der 87. Straße und Vin: 


Kandidatur |cenned Ave. befindliche Haltefteile 


| der Rock Island Bahn verlaſſen, als 
ein graues Auto, in dem fünf junge 
Rurfchen faßen, amMefahren fam und 
denruft und feinem Begleiter ar 
war, was die Kerle vorhatten, bliß- 
Item ihnen Revolver entgegen und. ber 
| Befehl: „Hände hoch!" folgte. Zel— 
denruſt und Henry, die einſahen, daß 


ſie machtlos waren, kamen dem Be— 


fehl nach, worauf die Banditen ſich 


eine Handtaſche mit ungefähr HSC0O, 


die in kleine Papierſäckchen 
Er wohnte im Hotel Adlon, dem a, Hays, dem Faktionshader in Chi- waren, aneigneten. Im Nu waren 


verteilt 


die Banditen wieder in ihrem Ge— 


republikaniſcher tives von der Bezirkswache ir 
dem früheren ſham, die inzwiſchen 

Gouberneur Deneen als auch Gene- worden war, eintrafen, 

ralanwalt Brundage den Kümmel zu bereits über alle Berge. Immer 


jährt und fuhren davoı, Als Detel- 
ı Gre- 
benachrichtigt 

waren fie 
hin 


Der v 


an 


orſichtige Aruſe. 


Seine Maßnahmen zur Erhaltung der 
u.» 8. 

Ein von Yuna Campbell, 39 ©. 
Paulina Str., veführtes Buch wurde 
aefterit bon ber Regierung im Sozia: 
lifienprogeß ben Gefchworenen bor= 
gelegt. Frl. Campbell war, ala das 
Buch im fozialiftiihen Hauptquartier 
beſchlognahmt wurde, dort Steno- 
graphin, und das Buch enthält aus: 
'gefchnittene Auflage und Abfchriften 
|bon Briefer aller Angekfaaten, mit 

——— von Berger. In den 
Briefen wird in ſtarken Ausdrücken 
zum Widerſtand gegen die Rekrutie— 
rung und den Krieg aufgefordert, 
und das Buch enthält ferner einen 
von William F. Kruſe, dem Sekre— 
tär der Young People's Socialiſt 
League, erlaſſenen Befehl vom 
Auguſt 1917, daß die Organiſation 
geheim zu halten ſei. 

Die Partei und ihre Organe wur— 
den damals, mehrere Monate nach 


dem Erlaß des Rekrutierungsgeſetzes, 
i | gerade vor ihnen hiekt. Ehe e3 Zel-|yon der Bundezbehörde fcharf über: | 
„Rinftler” im Haufe. Mapers Stern | fcheitern müffen, und daß, folange er 


Itoacht, Krufe mweift daher die Seite: 
ifäre der verfjchiedenen Zweige ber 
19. P. S. L. an, nur die zuverläſſig— 
!iten Mitglieder in ihr Vertrauen zu 
ziehen und bejonber® auf die Abdrei: 
fenlifte achtzugeben. Tyür jedes Amt in 
der Draanifation follen die Sefre- 
täre drei zuperläjjige Mitalieber, 
darunter mindeitens ein Mädchen, 
einüben, damit, menn die Männer 
eingefperrt würden, die Organija- 
Ition intaft bleiben fünnte. Goilte 
die 9. P. ©. 8. behörblih unter: 
| drüct werden, fo fünnte die Organi- 
Ifation dennoch) unter irgend einem 
anderen Nancy, als dramatijcher, 
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Liberty Bonds 


gegen Bar fofort eingelält, wie alle 
Arten 


wWvertpaplere, 
Banknoten, 
Koupons 


zu höchſten Tagespreiſen gelauit. 
Anfragen in allen Geldſachen gralis 
und franko ſofort. 


L Kaufmann & Co. 


25 8. Welld Er. (Yiith Ave). 
Dfien tänlih don 9-6, Eonntags 9-12. 
Zelephun: Srantlin 5722, 


Wir faufen und verfanfen für Bar, 


Liberty Bonds 


| Sapital #25,000.00 
heutiger Preis etwa S47.50 


für fämtlihe 414% Bonds, Keine Exirafoiten. 


Franklin investment Co. 


Room 831, -—- 115. La$Salle Strasse. 
| Stunden täglich 9 Bis 6; Eonntags 10 bis 12, 
| Bonds gelanft per regiitrierte Briefpoit, 
d373m!E 


| 
I 
‘ 
| 


Liberty: Bonds 


| md alle anderen Wertpapiere 


1 


| fauft und verfanft 


'K. W.KEMPF, 


Tel.: Main 4491. 120. N, 2a Ealle ir 
Diien 9-5, Eunntags 1012, 
nob6*% 


Wir laufen und dverfaufen 


'Liberty-Bonds 


| fowie andere Wertpapiere, 


'3.V.ZINNER&CO. 

GIOW. North Ave. Tel. Diverjey S287 
11400 W, 51. Str. [Iel. Boulevard 6570 
| 4bzim!* 


— — — 


‚tete — wenn ich ein entſeglich un⸗ reiben und ſie für den fattionellen konnten die beiden Ueberrumpelten Vergnügungs— oder Turnverein, 
lünſtleriſches Wort gebrauchen darf. Hader verantwortlich zu machen ge- gute Beſchreibungen der Wegelagerer fortgefeßt inerben 
lieferte er damals Zeichnungen fucht. Die Führer der Faktion De: | geben, und die Behörde hofft, ihrer in ! . j 
en ‚voll föjtlihen Qumors über fein? neen bleiben ihm die Antwort nicht Kürze habhaft zu werben. | 
Da war id; jüngft in einem aller: | beuti.;en Eindrüde an das Sonn: | fhuldig md erflären, daß Hanz,| Zwei bewaffnete Banditen machten 
noberniten Atelier-Gebäude (Studio | tagsblatt der New Yorker „Times“, | wenn er eine Einiquna der republita- kurz vor Mitternacht den Bezirk ber 
| Buildina), deren mehrere nahe der | die um fo treffender waren, als ſie niſchen Elemenie herbeizuführen Fillmore Str.-Wache unſicher und 
Weſtſeite des Central Parks zu fin- ein geborener Deutſcher (er iſt in wünſcht, ein derartig ſtörendes Ele- derübten im Verlaufe von 15 Minu— 
den ſind. Mein Beſuch galt Mathias Worms geboren) geſchafſen hatte. ment wie Merriam umd feinen An: |ten nicht weniger als drei Ueberfälle 
ıhana ebenfalls” in Betraht ziehen in Wirtſchaften. Die Schnapphähne, 


Sandor, einem alten Freunde von Darum waren ſie auch frei von den 
mir, Deutſch-Ungarn, der in New Albernheiten, die der geborene Ame- müffe. Sie erklären, daß eine Eini- die beide in graue Ueberzieher geklei— 


"is, | reicher werdende Gilde befondere Ge: | 
12044 1 bäubde zu errichten, die ihren Vebürf: 
55 | niffen Rednung tragen. 
112% 


15 | Tobacco, Rxoducis .......... 
Union Bacific —————— 
u. ©. 


‘ 


wir verfanien, fanfen und auotieren | 
für Ber 


LIBERTY GONDS 


zu augenblicklichen Marktpreiſen. 


FRIEDMAN & Co. 


952 Gontinenint and Commercint Bank 
Gebände, Zel.: Harrıfon 8449. 


24nod3mit 


* 
= 
5 
6.55 1 3 


isn einem Briefe Nopolf Germer 
ıdom Mai 1917 heikt e3, Die ſoziali⸗ 
ſtiſche Bewegung habe jetzt ihre 
Feuerprobe zu beſtehen; die Vereinig⸗ 
ten Staaten liefen Gefahr, daß der 
preußiſche Militariemus eingeführt 
würde, nicht von Kailer Wilhelm, | — — 
fondern von den Kaifern Morgan 


do, sat ee 
—— 
J———— 42% 
&3 wird erivartet, dab Kupfer 
noch weiter beruntergehen wird. Die 
Börfe legt der Rebe des Präfidenten 
Garn üder fünf zu erwartende Prod- 
peritätöjabre nicht piel Bedeutung bei. | 


CHeEB „..n0on0n.. 9 
Danemart— 
dorwegen— 
ERREGER 
Ethmeden— 
Cheds 
Spanien— 
Che!s 


1 


28.03 


2 


4 
N 


> 

> 
ie 
n ; 


20.15 


| 
| 
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Produkten-Börie. 
Die Kartoffelzufubr hat zugenom: 
men, daher blieben bie Preife, ohne, 
zu fteigen. Hühner find im Lebenbage: | 
wicht etwas gemwichen. Zum erjten 
Male waren Yad Rabbits, die belied- 
ten großen, meißen Hafen, auf bem 
Markt zu fehen. Butter und Eier ma: | —— 
ren feſt im Preiſe. | Tomm Murray behauptet, dat die re 
‚Tie folgender Kreiſe gelten für den publ. Kandidaten erwäahlt wurben. 
Grosbandel. Beim Eintauf kleinerer ‘m Superiorgericht 


Die Baumwollebörſe. 


inwollborſe 


wverseichner: 


rin 


| 
\ 

I Or * 
— 


Da 


M 


zMoer 
Io... 


| 
| 
! 


&Kountyratswahl angefodhter. 


worden. 


1.00 


un... 


2,85 
—1,40 


050 ! 


0.08 


Sinontitäten finb Die Breiie etwas böber. |...“ --.; 4 
2 f Pr : ber. | ( rwäblung der am 5. November in 
mür Bädre und Inderbäder. ee: — 

(Heiierungm und Beriht don B.R. Jahn co. Chicago erkorenen zehn Countytom— 
aatao. ore Srantun 35020wiſſäte, Peter Reinberg, Joſeph M. 

Starfe Raqftage doch Breife fteiig. | rihagerald, Albert Nomat, Bartlen 

20%, gui lösbar Wwic oben germger? N‘ i * c + . 

Grade Billig nad Yusterfettgebatt. Burg, Frank 3. Wetion, Daniel 

— ————— ee ne | Ryan, John Budinger, Emmett 
Selaline a ae a 2% 7 6 Whealen, Robert B. MecKinlay und 

Gute, eßbare Ware ſeht e olle> | * * 

gest. Ombortierie eboeiämitter, Bor ı Charles NR. Gordnon, 

Schluß ber’ on beo Mange 

an Ware eıngutrelen. | traten, angefochten 
Getrodnee Gier —* Gericht wird erſucht, 

Gummi — Arabiicereanenn. 0.209140. | falten öffnen und eine genaue Nac- 

x “ ‘ir . . * 

— zãhlung vornehmen zu Jaſſen. 
mvpondere .4 0.53 Der Kläger iſt Tom Murray, einer 
Milchſtreupulver ... x : " ' 

(Die Ernte tit außnerfauit.) der republitantfchin Countyratstan 
WR, nenne didaten. Die Wahlkommiſſär haben 
Inder. ‚ihn für geichlagen erllärt, er gibt 

Grant. Noabrzuder,. 100 2B.,8 1 

do, MRünerzuder, De : | 

52 
Molkereiprodukte. 


dern behauptet, »aß er ſowohl wie 


Johnſon, Louis H. Nack, 
„J. Johnſon, Charles 
George Seebacker, Patrick 


ını9a 


iuitter. 


Sabre & Dom, 


Motier 
Ysater Etrabe.) 


H. Moy— 
a und Ernit M. Croß den Sieg 
davon trugen. In der Klageſchrift 
wird behauptet, daß bei der Stim— 
menzählung mit der unglaublichſten 
Nachläſſigkteit zu Werke gegangen 
wurde. daß Wahlrichter u. Schreiber 
die ſchwerſten Fehler machten, mert 
würdiger Weiſe alle zugunſten der 
Demokraten. „Den Wahlbeamten“. 
heitßzt es darin, „war die Weiſung er— 
ſteilt worden, zunöchſt diejenigen 
immzetiel, welche nur Stimmen 
für Kandidaten einer und derſelben 
von den übrigen 
trennen. Hierbei hat man es aber 
febar an der nötigen Vorſicht feh 
laſſen, denn es ſcheini, daß man 
ziemlich jedes Ticket, das eine 
—— en — — — 
— 8 
a et ee Be ae alten amilton Lewis enthielt, völlig den 
oder mehr, eingulng Latienfilten 4 Cent emofraten zuzählte. 
Des Prunb böber.) 


has Rind 0.20 Der Kläger will 


‚Sram ü 
Firſts* 
Seconds 
Paecware. dae 
Lebles. da 


8* 
D 


zit 


ch 


geſchloſten. 
(& ; 


Gier tür 


yirnwirı 
u 


ihn 
5”, das 
Km 


Twins 


n bon Der Küfebörfe.) 
Pfund 0.35 351 


. das Win. 0.3 


— 
2 ? 
is 


ei, 
Schmwreiar 
(8 
x 


lod). ı «0 
029 |rn 


s 


Sie E 


206 a 1a 
atierus 


. 


ır 
et 


dieſe Weiſe 
10,415 Stimmen mehr zugeſchrieben 
wurden, als ihm gebührten. daß 
ſelbſt dagegen 9112 zu wenig erhielt. 


x . lebend, Dutend. 
53“, Ichend, Dugcnd. ... 
sugerigtet, Duperb 
Kleine magere, weniger. 
ur Notiz für Geflügelfender! — Nur 
fleiſchige Tiere find bier verfürfli 
Geflügel (zugerichtet). 
Truthühner. das Prumd....... 
Sanſe. das Uund...... 
inten, das Bund 0.34 
Sibaer, junge, dad Pfund.... 0.25 
‚alte. »a3 Blund....... 0.28 - 
Rindfleiſch (zugerichtet.) 
kfund Pfund 
3888 
300; 
20e: 
2 28; 
2, 16c; 


Kälber (geſchlachtet.) 

Rotierungen hon Zepfen & Murmann, 

et Soutb Waier Sixabze.) 
50— ao Btund Gewicht, RVid. 0. i6 —-6.17 
60 — 75 Rtund Gewicht, Bid. 0.18 —0.19 
7 90 Pfund Gewiot. Vid. o. d —.21 
90 - 120 Pkund Gewicht. Kid. o.214 —.2244 
140 - 175 lund Gewicht (aus 

getuht), das Rund... 


Haſen. 


des Obft. 
i G Aepfel. 


REES WBOIDER. ....000000rn.0: 
Sonalband ...uoonssursnonenene 
— 
Twentb Dunee. 
TE: 

Rn Eweelß „euosonsnssene 


jaanz entjchieden ben Kürzeren dabei 
\zogen. Er ift der feiten Weberzeu 


didaten ergeben wird. Was das für 
Iithn feldit abgegebene Votum abe: 


0.27 


0 
v 


112,500 Stimmen arößer tit ala 
grund | irgend eine& anderen Kanbid 
— —— — 


Machten fich nur manſig. 


als das 
34 


3 
or 
Cıls 


An dem geplanten „Ausbruch aus der 

Gountyjail war augeniheinlich nichts. 

Der Staatdanwaltihaft wurden 
heute Harry Hamilton, 38 Jahre alt 
und angeblih früher Arbeiter in ber 
Du Bont Bulverfabrit, und der 
Schiffsheizer Jack Qurti3 vorge: 
führt, mweil fie jich aeftern abend in 


94 


5 —D.16 


3 Duhrend zu 


—R 


Brif 


3.00 
nis verdächtig gemadt und in einer 
|MWirtfchaft über Gefangenenbefrei- 
mg aeptahlt hatten. E& konnte aber 
nichts wirklich Belaftenbes gegen fie 
Iermittelt werden, worauf beichlofien 
Imwurbe, fie megen Bagabunbierens 
dem Stabtgericht zu übermeilen. 

I 


vl 


x 


o 


SSL 
So 


.ununn.* ... 


3 


Sn Zu Cr 


22 


* Von der hinteren Veranda ſei— 
ner im vierten Stockwerkte des Hau— 


Zinier· dan nas 

— Ijes Mr. 
———— ‚nen elterlichen Wohnung ftürzte na 
| Er | 1ljährige Richard Holden ab und z0g 


ehmwarze Wallnirlle, Ptund... 2 ee 
Sidorg, Sheiibarls, und... Pr: einen Schäbelbrud zu. 


“wie 


3 


0.05% 
0,06 


so) mige Vorhalle, 


ilt heute die | 


iiwenia bon der fogenannten 


ichen Detoratii * a ” in ! 
ıhen Detoration borhanden, bie man pas Fonnte ich ihm damals nachfüh- 


I 
| 
i 
l 
\ 
| 
ı 
| 
| 


jich Hiermit aber nicht zufrieden, fon: ' 


1 f art 2 & |! : — — > | 
feine republianijcher. Roltegen Chas. | fenthal, einem alten Freunde von uns | 
N. Gornow, Wm. MeXaren, ones i 
of 1 RER 5 — *2 
Alerander und früher als deutſchameritaniſcher 
A. Griffin, 


feſtgeſtellt haben,! 


er 


und daß die Repuoblikan überhaupt | = ep 
und dag die Repuoblilaner überha WE] Frenpe die Hinteriwand entlang fait! 


|gung, daß die Naczählung die Erz) Sayarıin og * 
Be 2 J SUlafzim Q Ä ſt. 
wählung aller republitaniſchen Ran⸗ nd — —————⏑⏑——— | 


triffi, ſo glaubt er, daß es um etwa 


Yorter Kunſtkreiſen einen angeſehe- rikaner mit faſt kötlicher Sicherheit gung zwiſchen ihrer und der Faktion det waren, benutzten dabei einen 


nen Namen hat als Landſchafter und 
Bildnismaler, zumal für Miniatu— 
ren. Ich betrat zunächſt eine geräu— 
deren Tür mir ein 
Mann in Livree öffnete. Innen ſaß 
an einem Telephon-Pult eine junge 
Dame, die den Beſucher feierlich an— 
meldet. Darauf fährt man im Auf— 


— 


zug nach oben. An den Wänden ſtehen 


die Nummern der einzelnen Ateliers 
angeſchrieben, mit Pfeilen darunter, 
die dem Beſucher die Richtung wei— 
Ifen; denn fonit fönnte er in dieſem 
| Labyrinth Tagge berumirren. 
dors Atelier ſieht wie folgt 
Zunächſt betrat ich einen kleinen Vor— 


1 


de r 
un 


Iraum, der zu dem Xtelier führt. Das 


Atelier m inet aüße i— 
lauter Demo: | telier war von einer aüerorbentli 


Das 
die Gtimmm- | 


chen Höhe, mit dem üblichen riefiaen 
Ntelier-Fenfter. aus unzähligen klei: 
nen Scheiben. Viele Skizzen, Stu- 
dien und Bilder von des Malers 
Hand oder von andern Malern 
Shmüdten die Wände. GSonft war 
maleri⸗ 


joft in Ateliers findet. Mich intereſ— 
lebens 
großes Kniebild von Hermann Ro 


ſierte ein ganz vorzügliches 


beiden, der vor Kurzem geſtorben iſt 


ı Dichter, Schriftiteller und Gelehrter 
befannt war, Er fam aus Rußland. 
Sulekt war er Bibliothefar für bi: 


|Norker Bidliotgef. Auch in Schlaraf 
|fcit-fireifen fpielte er eine bedeutende 
|Rolle. Nicht weniger intereffant wa: 
jren die Landichaften aus Neu-Meri: 


fo. Diefe Gegend fowie Arizona find | 


Imalerifche Fundaruben geworben, 


Ijeit Albert Groll fie zuerit beim Nem | 
‚Dorter Bublitum eingeführt hat und | 


| damit ein berühmter Mann gemwor 
den iſt. Die Idee iſt ſicherlich eine 
überaus glückliche geweſen, denn dieſe 
Landſchaften mit ihren India 

Behauſungen bieten dem Maler eben 
ſo überraſchende wie neuarlige W 

kungen und beweiſen wieder, welche 


nr 
ner 


u 
en 


“mh 


; überreiche Fülle fünstlerifcber Stoffe... s 2 
fing:Streichholzbehälter darauf unn | 


Umerifa birat. Sandor hatte fo eine 


ILandichaft ziemlich großen Ymfangs 


auf der GStaffelet ftehen. 
ein Indianer-De 
im Mondſchein 
ſehr feine Arbe 
die verſchiedene 
geziert hat. 


Dorf auf felſiger Höhe 
eine künſtleriſch 
on ſeltſamem Reiz, 
Kunſtausſtellungen 


+ 
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I 
I 
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Aus dem Atelier führt eine iteile 


; bis zur Dede und mündet dort in ein 
ı tleines Zimmer, das des Malers 


"2 
(li> 


(Es enthält einen Wandfoprant fomwie 
leine Tür zu 

‚ich je geieben habe. Alles tt darin 
auf die Sille „hen“ eingerichtet: das 
Herdchen, das Schränkchen, das Waſ— 
ſerbehälterchen. Kochen muß der Ma 
ler elettriſch. Uebrigens, die meiſten 
von ihnen können kochen. Das bringt 


i 
I 


aus; | 


ir: | 


Ste zetate | 


der enajien Kiiche, die | 


zu Iage fördert, wenn er beutjche 
Urt faritaturiftifch behanbeit. 


Das Deuiſchland vor dem Kriege 
übte einen überaus anheimelnden 
Reiz auf ihn aus — nicht nur durch 
den Zuſchnitt ſeines Lebens, ſondern 
auch im Beſonderen durch ſeine künſt— 
leriſche Atmoſphäre. Dieſe Atmo— 
ſphäre, ſo geſtand er mir an einem 
Abend, wo wir im Linden-Reſtau— 
rant ſaßen, erſchien ihm ſo viel an— 
genehmer als in New Yort. Man 
hatte ihn mit außerordentlicher Yie- 
benswürbigfeit gerade in biefen Strei- 
ven Deutichlands aufgenommen, wo 
Iman ihm als Künftler in feinem Fa» 
che uneingefchräntte Würbiqung zu: 
‚teil werben Tieß. in Berlin ebenfo 
| ivie in Münden öffnete ihm fein 
Name alle Türen, namentlich jener 


| Verleger, die der Kunft im Zeicjnen | 


huldigten — z. B. der Ullſteins und 
der „Luſtigen Blätter“ in Berlin 
Ioder der „liegenden Blätter“ und 
‚der „Nugend” in Münden. Ach ja— 


"a 


Y 


ı sell. 

Non allerband derariigen Erinne 
rungen plauberien ir, al ich in 
|Maners Atelier Faß und feine feinen 
Zigaretten genok. Ereigniſſe von un— 
geheurer Gewaltigkeit und Bedeutung 

liegen zwiſchen unſerem letzten Bei— 


ſammenſein und heute. Das Deutſch- 


aus den Trümmern ſich erheben 
ein neues, das noch ganz unbetannt 
iſt, dem aber alle deutſchen Herzen in 
der Welt mit angſtvoller Erwartung 
Auch äußerlich iſt 
Mayer heute ein anderer. Er ſieht 


entgegenklopfen. 


der das Leben mit ın 
betrachtet. Auch für einen Komiter 
der Bühne könnte er gelten. So gar 
weit entfernt davon iſt er nicht, denn 
er verfügt auch über ſchauſpieleriſche 
Begabung. Er legt ſich z. B. 
send emmem Banteit eine Serpiette 
über den Kopf und jtellt einen Mef-: 


ul 


|die jelige Königin Viktoria von Eng: 
Krone figt 
am Tiſch, daß die Säfte vor Lachen 


:Jand nit Schleier und 


ih friimmen. lWeberdies fieht er mit | 


\dem Film-Theater in enger Berbin- 
dung. Jede Woche liefert er für bie 
große Hearſtſche Film-Geſellſchaft 
(was dieſer Hearſt nicht alles macht!) 
die bekannten Zeichnungen, bei denen 
nur ſeine Hand auf der Leinwand 


erſcheint. Es bringt ihm ein ſchönes 


Stüd Geld ein und ermöglicht ihm, 
ith das Leben leicht zu machen. \\e: 
denfalls betrachten ihn die Schauſpie— 
ler hald als den Ihrigen. Daher iſt 
er auch Mitglied des bekannten gro— 
ben Schauſpieler ⸗-Klubs „Th 
Lambs“. Und zu ſeinen Atelier-Ge— 
ſellſchaften kommt Alles, was in 
Nein PYork zur Kunſt gehört. Ein 
unverfälſchter Bohemien, wie er ſo 


I? 66 Iland von damals iſt j zu: | 
Iflaponifche Abteilung in der Ne amd don damals it jammerbolf zı 


jammengebrochen, und ein neues ſoll 


jeßt wie ein behäbiger Pfarrer aus, | 
ilbem Verſtehen 


bei ir⸗ 


Brundage wohl zu Stand gebracht Kraftwagen. 

werden könne, daß aber alle derarti- Zunächſt ſuchten ſie die Wirtſchaft 
ge Verſuche vergeblich bleiben wür- von Daniel J. Mulvihill, Nr. 4058 
den, wenn Merxriam als Kandidat W. Harriſon Str. heim. Dort plün— 
im Feld bleibe. Selbſt wenn die Fak— derten ſie den Kaſſenapparat um 851, 
tionen Brundage und Deneen ſich nahmen einem Gaſt, dem Nr. 4207 
auf einen Mayorskandidaten einigen Weſt Adams Straße wohnhaften 
würden, würde mit Merriam als Patrick Shields, ſeine Barſchaft im 
drittem Kandidaten im Feld Mayor Höhe von 573 ab und machten ſich 
Thompſon doch vortreffliche Ausſich- dann aus dem Staube. 

len haben, die republikaniſche Nomi- Wenige Minuten ſpäter tauchten 
nation zu erlangen. in der Wirtſchaft von Stuck K 
Die Faktion Deneen wird jeden- O'Connor, Nr. 3863 Weſt Harriſon 
falls im Laufe der Woche ihren Kan- Straße, auf. Dort war ihre Beute 
didaten für das Mayorsamt aus— | #63, bon denen ein Gaft, der Pr. 
wählen. Genannt werden in diefer 4146 Colorado ve. wohnbafte Kohn 
1 Beziehung Edward R. Lilfinger und | Hughes $1O und die Inhaber den 
| Morton D. Hull von der 6. Ward, |Rejt beijteuerten. 

Wie verlautet, wird die Faltion) Dann ging e8 weiter nah ). S. 
Brundage wahrſcheinlich keinen Kan— 

didaten herausbringen. 

ee — 


MeNultys Wirtſchaft, Nr. 725 Süd 
Dat feine Schatrenſeiten. 


is 
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Sedzie AUve., mo fie noch $83 erbeute: 
ten, um dann, wahrjeinlih mit dem 
Reſultate ihrer Arbeit zufrieden, 
J Feierabend zu machen. 

Einer von drei Automardern angeſchoſ⸗ Mit bedeutend geringerem Erfolge 
ſen und lebenagefährlich verwundet. 


—* arbeiteten zwei andere Vertreter der 
Drei Einbrecher waren heute zu 


Zzu Zunft, welche der Wirtſchaft von 
früher Morgenſtunde damit beſchäf- Baſſi Brothers, Nr. 2158 Weit Ban 
tigt, einen Kraftwagen aus der zu 


‚dgl, ‘ 1 au Buren Eiraße und der iiber 
‚Emil Anderſons Kolonialwaren— Straße gelegenen von Paoli & Bia 
handlung Nr. 3518 Fullerton Ave. gotti einen Beſuch abſtatteten. 
gehörigen, hinter dem Laden gelege- mußten ſich mit 510, bezw. $7 
nen Remiſe zu ziehen, als zufällig die gnügen. 
Deteltiveſergeanten Garry und Ke- Meldungen zufolge, welche 
bon ber Wache a der Shake | Spreveport, La., im hiefigen Detet 
Ifpeare Uve. bes Weges famen. Die] jipehüro einliefen, gelang e& der dor 
Ueberrumpelten eröffneten, Tobald | tigen Behörde, 3. WM. N alias 
fie der Häſcher anſichtig wurden, Frant Harms. feſtzunehmen, der an 
Jeuer, das von den beiden Beamien | geplich geftändig ift, mit bier anderen 
| prompt erioieberi wurde, ALS fich det) jungen Burfchen am 9. Septeinber 
Pulverdampf verzogen hatte, ſah den Raubüberfall in der Proviſo 
man zwei der Automarder in wildet Bant in Maywood verübt zu haben 
Flucht. Ihr Spießgeſelle kaumelte, Die Banditen erbeuteten dabei 810, 
anſcheinend ſchwer verwundet, ihnen 
nach, brach aber an der Mündung 
der Gaſſe, durch Blutverluſt er⸗— 
ſchöpft, zuſammen. Kehpe veranlaßte 
ſeine Ueberführung nach dem Ar— 
beitshau? ſpital. Garry, der inzwi— 
ſchen eingetroffene Polizeileutnant 
Benetta und Anderſon nahmen in 
des lehteren Kraftwagen die Verfol— 


Sie 
be 


aus 


hoe 





vr 


Kill, 


port gefandt werben, um den Gefan— 
genen zu beſichtigen und Jich das Ge 
ſtändnis wiederholen zu laſſen. Er 
wird, falls alles richtig iſt, 
her zurückgebracht werden. 
Ein Angeſtellter der Republic Ca 
ſualty Co. von Pittsburg, deren 
de re 1 * Bureau ſich im Inſurance Exchange 
gung der Ausreißer auf und hätten Gebäude, 175 W. Jackſon Blpdi, be— 
ſie wahrſcheinlich auch eingefangen, 
wenn nicht das Auto an Blooming- 
dale Road und Humboldt Blod. ge 
zen einen Laternenftänder aepralit 
väre. Die Kufaflen flogen auf das | 
Aflafter, tamen aber init perhältniß- 
näßig leichten Verlegungen Dabon. | 
Ar eine weitere Verfolgung der 
Flüchtlinge war nicht mehr zu den-⸗ 
len. Sie entlamen und haben ſich 
bisher ihrer Verhaftung zu entziehen 
gewußt. Ihr Kumpan iſt, wie im Mueller, Rr. 3036 Cottage Grobe 
Hoſpital feſtgeſtellt wutde, von je Ave., ein und zwangen den Wirt ih— 
jeiner Sugel in bie rechte Seite, den! nen das in der Kaffe befindliche 
rechten Arm umd den rechten Anödel | Geld, $130, auszuliefern. 
ı getroffen worden. Sein Zuftand wird | Doeteltives vor ber 
| Für äußerfi bedenklich gehalten. Er perhafteten heute auf 
arbt an, Guſtav Flaſch zu beiken, | 
aus Cleveland, Ohio, zu jtammen|c 
und bier im Haufe Ar. 1025 ©o.!,, 


| - 
I 
4 
I 


hier: 


beit fa, daß der Geldfchrant aeöff- 


teftivedurau, der Kaſſenſchrank ſei 


führer N. F. Conger 


ſchrank zu ſchließen verſäumte. 

heißt jedoch, daß 585 fehlen. 
Zwei Banditen ſtellten ſich heute 

morgen in der Wirtiſchaft von Fred 


zie 


Houptwache 


Veranlaſſung 


⁊* 


der | 


ı 000. Detettives werden nach Shreve: | 


findet, bemerfie heute, ale er zur Ar= | 
net war, und benacdhrichtigte das De- 


gejprenat worden. Als der Geſchäfts- 
ſpäter eintraf, 
wurde feſtgeſtellt, daß man den Geld— 


Es 


einem Gäßchen hinter dem Gefäng- 


5519 Kenwood Avbe. gelege-⸗ 


ihr Beruf mit ſich. Sandor 


aber Wabaſh Avbe. zu wohnen. Auch macht 
er feinen Hehl daraus, fchon 


Zuchthaugftrafe verbüßt 


in Bubdemantel, Pajamas und Pan: 
|brauct gar nicht zu fochen, wenn 2er |toffen im Atelier umberwanbelt, ! 
richt will. Unten im Haus ift eim| mit ironifchem Lächeln allerlei Heite⸗ 
porzüglicher und nicht teurer Speife: | res von Fich gebenb. Aber New York | Mel A 
raum, Und wenn ihm auch das nicht | paßt nich* recht zu Bohemiens! ler jeboch jede Auskunft. 
behagt, wenn er zum Beiſpiel Appe- H. F. Urban. 
tit hat auf beſondere Gerichte, ſo ng 

‚fauft er das nötige Material dazu in! — IE 
‚den Läden und beförbert es mit dem; 
| Aufzug, ebenfalls in der fleinen | 


I 
l 


Broadway eine gelbe Sraftprofchke 
Ian und berhaftete 
einen autgelleiveten Mann, unter 
dem dringenden Verdacht, Tich 

drei Raubüberfällen im 


Kurz und Ren. 
* Um Fuße der Treppe in dem | 
Haufe Nr. 519 ©. Klart Straße 
wurde ein noch unbefannter Mann 
im Aller von ungefähr 55 Jahren (Im Befit des Häftlings, ber fich in 
I mit einem Schäbelbruch tot aufgefun | der Townhallwache in Unterſu— 
en. Man nimmt an, daß der Mann! hungshafi befindet, wurde ein gela- 
die Treppe hinunterfiel. Ibener Revolver gef 
einzelnen Atelierö befigen. So hauft, = Im St. Annen Hofpital ftarb| des Häftlings Fonmte bisher nicht er- 
der allermodernite Nerv Yorker Ma pie vreijährige Margarethe Sherman | mittelt werden. 
jler. Bequemer könnte ers Ihverlih an Brandiwunden, die fie fich zuzog, — 


| baben. u. * als ſie in der elterlichen Wohnung. * Mer jein Grundeigentum ver- 

Unmittelbar neben dieſem Ateliers ‚Jr. 3718 Weit Grand Ave., mit kaufen will, erreicht ſchnell ſeinen 
Gebäude ſteht ein anderes, gleich ele-Streichhölzern ſpielte und ihre Klei— Zweck durch eine kleine Anzeige in 
der „Abendpoſt“ 


gant. Hier hat Henry Maner fein!der in Brand ſetzte. 


er 


Au 
Küche iſt, geradewegs nach unien in 
die Haustüche. Telephoniſch jagt er 
dem Koch Beſcheid, wie er ſeine Ein— 
‚fäufe zubereitet will. Es koſtet 
ihn feinen Cent, denn das ganze 
Haus wird nach einem „Cooperativ- 
Plan“ der Künftler geleitet, die bie) 


— 
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ER 
hader 


.. 


| 


| Detetivefergent Cart Gutlicdjon; und — 
hielt heute früh an Wilſon Ave. und 


den Inſaſſen, 


Fillomre 
Str. Polizeibezirk beteiligt zu haben. 


unden. Der Name 


und Schwab. 

Irl. Campbell bezeugte, daß Ger— 
mer nach ſeiner Freiſprechung in 
Grand Rapids, Mich., die Abonnen— 
|tentifte „American Socialtit” 
\und des „Eye Opener“ an Viktor 
| Berger in Milwautee habe Tchiden 
laſſen. 

| Ely Krauſe, Paſtor der biſchöfl. 
Methodiſtenkirche in Staunton, Ill., 
Mitglied der American Protective 
League und des Bigilanzausſchuſſes, 
ſoewie Edward Wilbur Campbell, 
Zeitungsherausgeber in Staunton, 
berichteten heute, von Bundesanwalt 
CElyne aufgerufen, über eine in 
Staunton am 14. Januar 1018 
ſtattgehabte Verſammlung, in wel— 
cher der Angeklagie Tucker, der eben— 
falls Geiſtlicher iſt, geſprochen hat, 
und erzählten vom Inhalt von 
Tuckers Rede, welche „die Philoſo— 
phie des Küchenſtuhls“ betitelt war. 
Nach Angabe der Zeugen hat Tucker 
geſagt, es gelte einen Kampf gegen 
den Militarismus, nicht nur den 
| preshifchen, fondern euch hierzulande. 
| Die ameritanifche Arbeiterfchaft-habe 
|durd den Krica nichts zu gewinnen, 
| müffe aber ihre Söhne hergeben und 
die Kriegskoſten bezahlen. Amerika 
habe kein Recht, ſeine Söhne nach 
Europa zu ſchicken; der Krieg ſei ein 
Kampf von Kapitaliſtengruppen um 
die Handelsvorherrſchaft auf dem 
Weltmarkte, die Arbeiter, die doch 
nut auögebeutet mwitrben, hätten fein 
| Anterefie daran umb, feine Urfache, 
!bie Arbeiter Deutfchlands, die in der: 
ſelben Lage feien, zu befämpfen. Das 
| Endergebnis bes Hrieges würde eine 
‚berftärfte Ausbeutung fen. Der 
| Redner Toll dann, wie die Zeugen be: 
\haupten, ertlärt haben, die Bolfche- 
|ifiregierung Rußlands fet die ideale 
ıRegierunasform; fie Wwürbe bald 
Inah Deutfchland und dann au nad 
ten Bereiniaten Staaten übergreifen. 
Ferner ſoll Tucker ſich abfällig über 
den Präſidenten und hohe Regie— 
rungsbeamte, wie die Sekretäre Me— 
Adoo und Daniels, Generalpoſtmei— 
ſier Burleſon und Nahrungsmittel— 
|nerivalter Hoover und ihre Mafnah- 
men aeäußert haben. 


= 
es 


| 
| 


—8 
Straffrei entlaflen. 


Sohn N, Mahonen wuhte ji vor 
Richter Caverly zu rechtfertigen. 


Dr. John J. Mahoney, der von 
Frau Roſe Lally, Nr. 1042 Wave— 
land Ave, beſchuldigt wurde, kürzlich 
frühmorgens betrunken heimgekom— 
men zu ſein und ſie beſchimpft, ge— 
ſchlagen, mit Füßen geſtoßen und 
halbnackt hinausgeworfen zu haben, 
iſt geſtern vom Richter Caverly ſtraf— 
frei entlaſſen worden. 

Der Angeklagte gab, in eigener 
Sache vernommen, an, daß er an je— 


nu 
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BES” Gelb zu berleihen 
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Der rettende Zufaul. 


> 
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Eine falſche Beſchuldigung kann auch 
ihr Gutes haben. 

Verdächtigungen ſeitens eines Ban— 
diten zeitigen gewöhnlich nichts Gutes 
für den Betreffenden, doch Benedikt 
Delabourſondine, Nr. 2124 S. 
Dearborn Str., und deſſen Gattin 
hat eine ſolche das Leben gerettet. 
Beubetka Fanaſtino, ein Argentinier, 
ber ſich hier als Student aufhält und 
Nr. 2257 S. Park Abe. wohn, wur⸗ 


| 
| 


de geitern an 22. und ©. Eiart Str 


bon zwei Wegelagerern angefallen. 
Es gelang ihm, einen der Burjchen, 
Bert Kerns, 6156 Inglefide Ave,, zu 
übermältigen und feitzuhalten, bis 
die Polizei zur Stelle war. In ber 
Wache bezeichnete Kerns Delabour- 
fondine al2 feinen Gpießgefellen, 
morauf fi Detektive nah beffen 
Wohnung begaben. Die Beamten fan- 
den ihn ſowohl ivie jeine Gattin von 
Gas überwältigt vor. Erft nad An- 
wendung eines Sauerftoffapparates 
gelang e3, beide wieder zum Bewußt- 
fein zu bringen. Zunädft mar da= 
durch bemwielen, daß Delabourjondine 
nicht an dem Weberfalt beteiligt war, 
was Sterns Später aud) zugab. Der 
Häftling erklärte, der Name fer ihm 
\aerade während des Verhörd einge- 
fallen. 
Während zjrau Fred Morcan, Nr. 
35831 Carroll A damit beichäf- 
tigt ivar, geitern Abend für ihr 
jüngſtes Kind das Bad vorzuberei— 
zen, wurden ſie ſowohl wie die Kleine 
und eine Hausgenoſſin Namens 
Mary Weary von Gas übermannt. 
Sie wurden von dem heimkehrenden 
Gatten und Vater glücklicherweiſe 
noch rechtzeitig gefunden und von 
dent Ambulanzarzt der Warren 
Ave. Bezirkswache unter Anwen— 
eines Sauerſtoffapparates 


kan 
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dung 108 
‚außer Lebensgeighr gebracht. 
— —U —— — — 
Staͤats anwalt nnterjudht. 


Eine Anzahl Farmer aus dem Tomi 
Rich heute vernommen. 

Die Staatsanwaltſchaft beſchäf— 
tigt ſich mit einer Unterſuchung gegen 
jeinen betannten Bürger und 
Beamten des Vorories Matteſon in 
Rich Townſhip. Dieſer ſtand früher 
in Dienſten der Staatsanwaltſchaft, 
hat ſeine Verbindung mit dieſer aber 
gelöſt. Er und ein Friedensrichiter 
ſollen Farmer jener Gegend, mit 
Vorliebe ſolche deutſcher Ablunft, 
aufgeſucht und ihnen geſagt haben, 
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der Geihäftsleitung des Worrifon |nemMorgen die Spuren eines Irint- | daB Tie es dur ihren Einfluß fer- 
otels ein junges Mädchen, das dort !gelages in feiner Wohnung gefunden | tig dringen fönnten, 


deren Söhne 


‚unter dem Namen Helen Perkins vor habe. Bierflafchen hätten auf und. vom Militärbienft zu befreien. Jr 


Indianapolis 
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te und angeblich 


sahlte. Die Verbaftete gibt 


Familie 
nung ohne weiteres bezahlt werden 
würde, ſobald ibre Angehörigen von 
der Ungelegenheit, in der ſie ſich be— 
finden, in Kenntinis geſetzt würden. 


—— —— — — “ 


Kurz und Neu. 
| * In der Herberge Nr. 125 Süd 
IHalfted Straße fiel der Höjährige 
Arbeiter Michael Smith die Treppe 
hinunter, Er ftarb kurz nach feiner 
| Einfieferung ins County Hofpital. 

| * Bon einem Zuge der Yndiana 


Harbor Bahn wurde in dem Vorort 


LaGrange der 25jährige, au Hoda- 
fiß, JI., ftammende Edward 2. Len: 
äte überfahren und auf der Gielle ge- 
tötet, F 


— 


unter dem Tiſch geſtanden und im 


D 


duftet. Das ſei ihm natürlich auf— 


Lally gefunden. Er habe ſie, die 
halbentkleidet war und eine Zigarette 
rauchte, höflich erſucht, ſich anzu— 
ziehen und das Zimmer zu verlaſſen. 
Nichts weiter. 

| — — — 
* Verletzungen, die er ſich in deer 
Anlage der Firma Swift & Co. vor 
mehreren Wochen zuzog, erlag heute 
der 38jährige Arbeiter John Hay— 
good, Nr. 3117 Wabaſh Ave. 

| = In ben Ranaierhöfen der Rod 
Ysland Bahn fam der Gljährige Ira 
Burton, Nr. 5339 Wentworth Aoe., 
unter die Räder eines abgeftoßenen 
Magens und wurde zu Tode ge- 


quetſcht. 


manchen Fällen hat es ſich dabei auch 


m . m ur * * = . . 
zu haben. | nicht be 


Weber feine Spiehagefellen beriveigerte | ayı, das Mitglied einer wohlhabenden | gefalfen, da feine Frau weder trinte | Dehrten. Heute wurde eine Anzahl 


in Indianapolis zu ſein, noch rauche. Als er in fein Schlaf: | dieſer armer borgefichel, 
tellt in Auslicht, dah die Mech | zimmer trat, habe er dort Frau gaben ihre Aussagen zu Protokoll. 


!wirte in der Erntezeit unlieb ent— 
und fie 


‘ ten  — 

| Kriegägefangene in der Schweiz. 

| Bern, 14. Dez. Vier Sonberzüge 
mit 2500 ameritanifhen Golbaten, 
| den legten, die in deutfcher Hriegäge- 
fangenſchaft waren, ſind in den lez⸗ 
ten beiden Tagen hier auf der Fahrt 
nach Frankreich durchgekommen. Die 
letzten alliierten Soldaten, die in der 
Schweiz interniert waren, ſind heim— 
gekehrt; es ſind aber noch etwa 2000 
deuiſche Gefangene hier. 

| Der Bruderfrieg in Rukland. 
Waſſhington, 14. Dez. Unter ber 
ingabe, fie feinen Verfchiwörer, ha= 
ben die Bolfehemwiti unlängft in Wo- 
iogda 300 Dffiziere erichoffen, Iaut 
Mitteilungen an’das Stantdamt, 





ri ren en rennen ver Ve — 


Abendpoſt, Chicago, Samstag, den 14. Dezember 1918. 


— 


MARSHALL FIELD 8 COMPANY -— Basement 


The Store of the Chriftmas Spirit 


Einige großartige Ideen für Männer und Damen, die Weihnachts-Geſchenke einkaufen wollen 


Me 1 ET Die Saijon : Gelegenheit für Lampen 
1847 Rogers Bros.’ Meſſer u. Gabeln Ein ungewöhnlich arsijes Sortiment zu älgerit niedrigen Preiſen. 


Alle von beiter Dualität Silberplattierung Floor» und Tifch-Lamper und -Schirme, die 
Sets von hohl-griffigen Meflern und 6 Gabeln änferft bezaubernde Effekte hervorrufen, in Holz, _ ADS 
250 d Set Seide und deforativen Metallen. mm Bob, 

$7.50 das >e N 

N 


ii Nr Ai I 
Meijer mit hohlen Griffen, Set von 6, $4.50 y 51030 
Gabeln, Set von 6, $3 


Zufägliche Sets von „ertra guten” Meffern und Gabeln wer 
den in jedem Haushalt nahezu fo oft gemünfcht, daß fie außerit 
beliebte Meihnadhtsgefchenfe bilden. Diefe, aus der beiten Dura 
(tät dreifachen Plattierung, in den Sterling Muitern fo fehr 
ähnlichen Muftern gemacht, fönnen nrit nahezu jedem Entwur? 
von Silberwaren benukt werden. 


20,000 Sträufchen von 


künſtlichen 
Blumen 


zu Sc 
der Strauf 


AAN; 
— 


Schirme in Roſe, blau, Gold, Mulberry und 
Champagne, die mit 
jeder Dekoration har— 
I monieren; Yampen 
N Ü Bajes in Mahagony 
und Polychrome. 


Bin ſ 


Sie helfen das Heim für Weihnadı- 
ten verfchönern. In dem Derfauf 
offerieren wir Jonquils, Pompus, 
Erufh Rofen, Rofenfnoipen, Kaftur- 
ttums, Bachelor Buttons, wilde Ro- 
jen, Juni Rofen, Daiftes, kleine Poin- 
jettias und Sweet Peas. 


Doritectnadeln und Broichen, $5.75 
SchleiersElajps, 50€ 


Diefe Stüde find ausgezeichnete Mufter von feiner 
Arbeit in einigen der populäriten Schmudjaden, 
und ir offerieren diefelben zu außergewöhnlich 2 u 
niedrigen Preiien. Iedes Bündel hat von einer bis zu 
drer Blüten und alle find mit Blätter- 
werf oder Gras finifhed. Alle in na- 
türlihen Sarben; alle feiih und Tudor Schirm 
elegant in Brofat oder 


Jede Nadel iit von prachtvollem Entwurf, im 
Anziehen den von Platinum gemachten ähnelnd. Alle jind mit Sicherheits-Verfhluß angefertigt. 
Elegante Schleier-Clafips find fo ftarf in Nadhjfraae, dak der bier quotierte fpezielle Preis. ein 
weit ither da® Gemöhnliche hinansreichender Wert itt. 


814 


Schirme in fünf 
Styles mit ſpe— 
zieller Verzierung 
und Quaſten und 
Doppelte Neben 
Franſen, mit Ca: 
tin gefüttert. Mai: 
five Interfäke mit 
4 Golonial feiner S — 
x + 2 244 ‘As u te > onial⸗ PolychromeFi 

er Verkauf der hier angezeigten Artikel e. — — 

Ar} +7 a0 « 
beginnt um 8:50 Uhr Montag früh. | nn 
Mir haben diefe Gelegenheit für diefen 


Tag in der Hoffnung arrangiert, um die Stö- Halsbinden für Weihnachts⸗ 


rungen beim Einkaufen und Abliefern, je nä— Bi "Ne ti 
her Weihnachten heranrückt, möglichit zu ver Geſchenke, HOc Stück 
Drei fiir 81.40 


mindern. 

Hier tft ein Sortiment das größer md veid)- 
haltiger ilt al$ irgend eines das wir je zu 
dDiefem Breie gezeigt haben. Die Stoffe, dic 
Farben ımd die Muster ind ausgezeichet, 


Schirme in adt 
populären Styles, 
Seide mit Seide: Kurs 
futter, Chen ille- —— 
Franſen, Sunburſt oder einfach 
und figurierte Pa- ſhirred Pane— 
— et bon len; Un terſatz 
jclıdem Mahagoni, m op 
fluted u. geſchnitzt. Mahagoni fin« 
Vronze oder japa- ded; in Frei 
niiche Dekorationen. Styles. 


Eine ſpezielle Metall 
Tiſchlampe; Amber 
Panels im Schirm 
ſind überlegt mit fei— 
ner Metallarbeit und 
Baſe iſt dazu paſſend 
entworfen und ab 
getönt. 
Baſement. 


Baſement. 


einfacher Seide; fanch 


Baſement. 
Unterſatz in 


Glaee-Handſchuhe fjür Damen 
81.15, 51.50 und 82 das Paar 


Unter den kleineren Feiertagsgeſchenken ſind nur wenige im Allgemei— 
nen lieber geſehen als Handſchuhe. 
Unſer Lager iſt ſo groß, daß Eure Gelegenheit, eine gute Auswahl zu 
na treten, größer al3 fonft it, und die von uns quotierten Preife madıen 
unsere Sandidhuhe zu außergewöhnlidhen Werten. 
e> 
» Zn $1.15— Weiße Glace-Handichuhe fir Damen, in verfhiedenen Sai 
jons und in allen Größen. 
3n $1.50—Glace-Damenhandfhuhe, PXM und Piaue genäht, in Yohfarbig, vorn, grau, fchwarz 
und wei; Mocha-Damenhbandichuhe, nur in Ihwarz. 


Ma hagoni Fi— 
niſh, zwei Ar— 


Wir laden unſere Baſement Kunden ein, uns 
bei der Beſeitigung dieſer Störungen zu helfen, 
und wir ſind ſicher, daß ſie das Einkaufen am 
Montag bedeutend bequemer als an anderen — 77 

ea * * und die Ties ſind in vollen Faſſons gemacht, 
— — — — — — Tagen zwiſchen jetzt und Weihnachten beſor nit Slip Bande 


Blanfet-Badroben für Männer, 84.90 |" gain 


Ein großes Sortiment von gut gemadhten Roben in prächtigen Muftern. Ein Geihent, das 
ein Mann fchr hoch fhäten wird. Wir raten zu einer frühzeitigen Miswahl, da wir mıır 600 
Roben für dielen Verkauf haben. 
Hans-Conts für Männer 
200 feine Rauch-Nadets zu $7. 


Zu 82 Straßen- und Dreß-Handſchuhe für Damen, einſchließlich ſcwweren Cape, PXM genäht, und 
und grau. Baſement. 


Baſement. 


nd * 


Seidene Strümpfe fiir Männer; 75e das Paar 


Drei Paar für 82.15 


. . 
Schreibpapier und Kouverts 
An Feiertags-Geſchenkſchachteln 
81 jede Dieſelben werden offeriert in Two-Toned Farben. Zu demſelben Preis: Full— 
faſhioned Seidenſtrümpfe mit extra doppelten Ferſen, Zehen und Sohlen in 
ſchwarz und Farben. 


Baſement. 

ELITE ET — esse , Drei Quires don hochfeinert Neinenpapier, in Kombinationen, wie bla wid weil, 
rofa und weiß, Lavender und weil und Buff md weiß, mit dazu pafienden Brief 
umichlägen, in einer Schachtel. Die Briefumfchläge und da3 Schreibpapier find mit 
Bändern gebunden, und die Schachteln jind hübfch deforiert. 


Seide und Wolle zweifarbige Miichungen, 31.25 das Paar 


Drei Raanr für $3.60. 


Gute Taichentücher 


Für den Weihnachts » Derkauf 


Taffeta Seide Unterröre, 83.50 


Srifche und Erifp Rleidungsftücfe in prächtig 
slänzender Seide mit nahezu jeder nur denf 
baren Sarben-Rombination. 


Barment. 


Weihnachts-Spezialität, Zöc die Schachtel 


Dieſe Schachteln enthalten je 24 Bogen hochfeines Leinenpapier mit dazu paſſenden 


See Für D ir Main 
Briefumſchlägen — ur Männer 


Baſement Initial-Taſchentücher, reines Leinen, 
35c, 50c, 65c das Stiück. 
Initial-Taſchentücher, feine Qualität, 
Corded Border, BGeoſund 25c das Stück. 
Reines Leinen, hohlgeſäumt, 30e, 
35e, 40e, 506, 65€ das Stüe, 


Initial-Taſchentücher, reines Leinen 
Reiſe⸗Taſchen, ſpeziell, löe, 18c 
88.50 


md 2de das Std. 


Initial-Taſchentücher, reines Leinen, 
Das Modell iſt entzückend. Es hat eine Schachtel mit ſechs, $1. 

— — J ar r Veg C 

Slounce tufed und Shirred und finifhed am — 


und dauerhaft. 
Unterteil mit einer kleinen Accordion pleated gefüttert, haben drei geräumige Taſchen und ſind mit innerem Schloß 
Ruffle. 


Catches verſehen. Nur in ſchwarz. 
Einer dieſer Unterröcke würde ein hübſches 
Weihnachtsgeſchenk bilden. Wir raten frühe 


a Auswahl, folange das Sager vollitändig ift. 
Bafement. 


Nntograph-Taihentücer, über ein 
Mndert Namen zur Muswahl, feine 
Qualität, 10e da3 Stif. 


Die Rerfetaihen haben doppelt itarfe Leder-Eden, find mit Leder in 
ut Ms ‚ir Rinder 

Hroßes Sortiment von Fancy Novelty» 

Große Auswahl von beſtickten Ecken Schachteln. Schachteln mit drei, 15e 

Entwürfen, weiße oder farbige, hohl- und 25c. 

geſäumte, gezackte oder Spitzenkanten, 

2de das Stüd. 


Leder-Handtafchen für Damen, 92.35 


* —— * * — Muf z fü Ma 

Ein großartiges Sortiment von vielen Moden in Bad und Top Strap Vörjen umd Mufflers jür Anaben und Mönner 
Ribbon Sandled Börfen. Neue Yallons und Moden, nad unseren eigenen Ndeen 
angefertigt. Sede iit mit Moire-Seide gefüttert, tit mit einem Spiegel ausgeitattei 


und bat einen überhängenden Sicherheit8:Rahmen. . Bajement. 


in vielen Moden und Entwürfen, weib, 
grau, fchiwarz oder farbig, 50e bis $. 
Baſement. 


Schlichte weiße hohlgeſäumte, glattes 
Seinen, 18e das Stüd. 


Hier find jpezielle Angebote, die am Montag um 8,30 Morgens gemacht werden in unjeren vereinigten Yardftoffe - Abteilungen im Bajement 


Ein jpezieller Preis an , ’ 

c ® apaneſe 
Crepe de Chine —— 

81. 75 die Yard 35c die Dard 

Diefe find in neuen, fchonen 
und erflujiven Entwürfen 
zu haben. Eine Simono- 
länge von diejem Stoff bil- 
det ein fehr annehmbares 
Weihnachtsgeſchenk. 


Schluß⸗Räumung von 
VBaderoben Flanellen 


Spezialität in 
SpitensGardinen 
35.75 das Paar 
seine Filet-Gewebe Gardinen in büb- 
ihen Allover- und Bordered Eifekten 
befinden fich in diefem Werfauf. Zu 
diefen niedrigen Preis find es praftiiche 

und nüglihe MWeihnahtsgeichenfe. 
Derkauf von Eretonne 
2de die Yard 
Zaujende bon Yards befinden fi in 
diefer Kollektion von Eretonnes, in einer 
großen Auswahl von Muftern und Far- 


Dor » Inventur Räumung 
von 
Wellenen Kleideritoffen 
$1.50 die Nard 

Einbegriffen find franzöjishe Serges, 
Mool Taftetas und Boplins, Plaid, ge- 
itreifte und farrierte Sorges für Slinder, 
und genügend andere Stide, die eine 
gute Muswahl in Farbe und Gemebe 
ermöglichen. 40 bis 54 Zoll breit. 


| Mehrere Stüdfe aus fhwerem tmolle- 
| nent Serfey in fchlihten und zweifarbi- 


Georgette 
Crepe 
$1.55 und $1.75 die 
Dard 


Die Bafement Spiten-Ab 
teilung offeriert zivei hoc) 
feine Qualitäten von Geor- 
gette Grepe in allen belich- 
ten Schattierungen und in 
Ihivarz und weiß. | 


27 zölliger Jacanard fignrierter Bade- 
robe⸗Flanell, 456 die Yard. 


Wool Eiderdaun— 


50e die Yard 


36zÖlliger Ripple MWool Eiderdaun- 
Flanell, 75c die Yard 
Dieſe Stoffe ſollen noch vor Weihnach— 
ten geräumt werden, deshalb die Preiſe. 
Wenn das Sortiment von Farben 
und Muſtern auch nicht mehr vollſtändig 


27z0lliner Ripple 


Dieſe Crepe de Chine iſt in fleiſchfarbig und weiß zu ha Hanell 


ben, in weichem, feitern Getvebe, und eignet fich befonders 
zur Heritellung von Wailts, Slleidern und Unterwäiche. 
Sie iit 40 Zoll breit. 


Ein Geichent von diefem Stoff, in einer Mleid- oder 
Waiftlänge, bildet eine fehr nüßliche und praftifche 


Weihnachtsgabe. Baſement. 


Baſement. 


iſt, iſt doch die Auswahl noch groß. 
Baſement. 


⸗ 


ben. Viele hübſche Geſchenke können 
aus Cretonnes gemacht werden. 
Baſement. 


Baſement. 


gen Farben⸗Effekten, 50 bis 54 Zoll 
breit, 82.50 die Yard. 
Baſement. 





